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Der antwort /
tzogJohansfriedrich zu Sachſſen der

Mittler / etc. des Reichs abgeſand⸗
ten Botſchafften / auff jr anbringen

vnd werbung / Wilhelmen von

Grumbachs / Ernſt von Nan⸗
delslo / vnd Wilhelmen
vom Steins halben

gegeben / Anno
I1566 .





On Gottes gnaden / on⸗
D‿ſer Johansfriedrichen des Mittlern /

1 Hertzogen zu Gachſſen / Landgrauen
mu Duͤringen / vnnd Marggraffen zu

Meiſſen / etc . Antwort / ſo wir der

4 Hochwirdigſten / Hochgebornẽ / Hoch⸗
V wirdigen /Wolgebornen / Erwirdigen /
Edlen / Erſamen vnd Wolweiſen / Churfuͤrſten Fuͤrſten /

vnd allen andern / gemeiner Stende des heiligen Roͤmi⸗
ſchen Reichs / Deutſcher Nation / Vnſerer beſondern
lieben Herrn vnd Freunde / Freundlicher liebenVettern /

Schwehern / Vatern / Gefattern /Bruͤdere / Gchwagere
vnd Ohmen / Auch lieben beſondern zu Vns abgeſand⸗

ten Rethen / auff fre vberantworte ſemptliche Credentz
ſchrifft /Vnd an vns gebrachte werbungen / haben wie⸗

derumb in ſchrifften geben / vnd zuſtellen laſſen .

Erſtlich / thun wir vns gegen fren Liebden / vnd jnen /
von wegen derſelben freundlichen / gutwilligen vnd vn⸗

terthenigen dienſt vermeldung / freundlich vnd gnedig⸗
lich bedancken / mit herwieder freundlicher vnd gnediger
zu entbietung / vnſerer freundlichen dienſt / gnedigen
grus / vnd alles guts .

Go viel aber die gantze Ausfuͤrliche werbung /
vnd derſelben fuͤrnemeſte einuorleibte Hauptpuncten
betreffen thut /Haben wir nach aller lenge vnd notturfft
vorſtanden / Welcher geſtalt zu end vnd ausgang / dieſes
jtzt gehaltenen Reichstags / durch etliche des orts / noch

vberige / vnd anweſende Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Gten⸗

de /auch der abweſendenbotſchafften / in Gachen / dievhe⸗
A ij ſten vnſere
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ſten / vnſere Rath / vnd lieben getrewen Wilhelm von
Grumbach / Ernſt von Mandelslo / ond Wilhelm vom

Gtein / ſampt jren Mituerwandten / Vnnd dann der

Roͤm .Key. Ma. vnſers allergnedigſten Herrn / vnlangſt/
Derhalben an vns ernſtlichs / ausgegangenes ſchreiben /
gebot vnd befelh / belanget / In wol meinende beradt⸗
ſchlagung gezogen / vnd darauff durch jre Liebden / vnd

Gie erwogen / vnd geſchloſſen worden / in namen ge⸗
meiner Chuͤrfuͤrſten/ Fuͤrſten vnd Gtende / eine ſchickung
an vns / aus guthertzigem tragendem gemuͤte / zu thun /
Vnd demnach freundlich gebeten / das wir die / durch
jre Liebden / vnd jre Geſandten geworbene ſachen / der⸗
geſtalt /wie guthertzig / vnterthenig / vnd trewlich gegen
vns gemeint herwieder mit fleiſſigem nachdencken / wol
zu gemuͤt fuͤhren / vnd in gleicher maſſen freundlich vnd

gnediglich / von jren Liebden / vnd jnen / vermercken vnd
auffnemen wolten .

Hierauff wiſſen wir jren Liebden vnd jnen / hin⸗
wieder freundlicher vnd gnediger meinung nicht zu ver⸗

halten / Das wir ſolche jrer Liebden freundliche vnd vn⸗
terthenige / mit vielen angezogenen vrſachen / vmbſten⸗
den / vnd ausfuͤhrlichen erwegungen / gethane erinne⸗
rungen / warnungen / vnnd freundtliche bitten / gantz
freundtlich vnd gnedig vermercken . Dann wir es gentz⸗
lich vnd vnzweifflich dafuͤr halten / das ſolche freund⸗
liche vnterthenige Anmanung vnderſt uchung / nicht al⸗

lein mit allergnedigſtem vorwiſſen der hochſtgedachten
Key . Ma. oder aber aus vnterthenigſtem gehorſam / ge⸗

gen derſelbigen beſchehen / Gondern auch fuͤrnemlich
aus eigenem vnd freundlichem bewegnus / in betrach⸗
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tung vnſerer allerſeitz nahen Blutuerwandnus vnnd

Freundſchafft / Auch trewhertziger /vntertheniger wol⸗

meinung /hergefloſſen ſey /Derhalben ſo thun wir vns

auch gegen denſelbigen allerſeitz gantz freundlich vnnd

gnediglich bedancken /
b

Aber darbeneben iſt es gleichwol nicht an / das

wir ſolchen / der hoͤchſtgedachten Key . Ma. ernſten be⸗

fehl / zu ſampe der angehefften Commination vnd be⸗

draweten ſtraff / Darzu dann jre Key .Ma. auff etzlicher

wiederwertigen / vngeſtuͤmes anhalten / muͤgen bewo⸗

gen ſein worden / mit ſonderlichem ſchmertzen vnd bekuͤm⸗

merten gemuͤt / vernomen haben /

Dann wann wir allenthalben zu ruͤck gedencken /
vnd vns derer in genanter vnſerer Rath ! Wilhelm von

Grumbachs / vnd ſeiner Mituerwandten ſachen / etz⸗

licher vielfeltigen /Keiſerlichen allergnedigſten / auch etz⸗

licher jrer Maieſtat geheimſten Rethen / ſehrifftlichen

vnd muͤndlichen / hieuor erlangten Reſolutionen vnd er⸗

klerungen / erinnern / Go hetten wir vns viel ehr des Hi⸗
mels fals / dann ſolcher ernſtlichen ankuͤndigung / zu⸗

foͤrderſt auch / das vnſere wiederwertigen jnen ſelbſten /
vnd jrem vorigen erbieten vnd zuſagen / einen ſolchen

oͤffentlichen wiederlauff hetten thun / vnd dardurch jren

fuͤrgeſetzten willen / ſolcher geſtalt erherten vnd erhalten
ſollen / zuuorſehen gehabt /

Dieweil wir aber wol erachten koͤnnen / das die

hoͤchſtgedachte Key . Ma . vnſer allergnedigſter Herr /

vnd dann auch jre Liebden / vnd ſie ſelbſten /beneben an⸗

dern Reichsſtenden /durch mancherley vngegruͤndte Be⸗

richt / gefehrliche eintrege vnd verleumdungen / wieder

iij genanten
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genanten von Grumbach ond ſeine
zu ongnedigem willen vnd miſstrawen bisanher ſin
bewogen ! vnd verbittert worden /
ſpiel /wann die ſachen nach notturfft verhoͤrt werden ſal
ten / ſo klar als die helleGonne am Mittage / wuͤrdez
befinden ſein /In welchem allen aber die hoͤchſtgedache
Key . Ma . als ein guͤtigſter vnd milder Keyſer / vnd dere
Ma . von wegen anderer vieler obligenden / groswicht⸗
gen Keyſerlichen geſchefft / einer ſachen jedes mals al⸗
zuwarten / nicht wol muͤglich /Von vns in aller vnter⸗
thenigkeit /auch jre Liebden / vnd ſie als deren dinge vn⸗

wiſſenden / freundlich vnd gnedi
ten werden /

— — —
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4

glich entſchuͤldigt gehal hen

higachdergache
Go wollen wir demnach jren Liebden / vnd ſnen

einen kurtzen Gummariſchen
vnd herruͤrung dieſer dinge /

bericht von dem vrſprung
Auch wie der von Grum⸗

bach / erſtlich in die Marggreuiſche / vnd folgends von
derer wegen in die Wirtzburgiſche hendel / Vnd alſ
gantz vnſchuͤldiger weiſe in gegenwertige / beſchwerlich
weitleufftigkeit gerathen iſt / hiemit in Gchrifften thun
laſſen / Gantz freundlich bittende / vnd gnediglich beg⸗
rende / jre Liebden / vnd ſie / wollen daſſelbige auch vmd
vnſernt willen / vnd vns zu beſonderer freundſchafft/
vnd vnterthenigem willen
mit

ſein

zuuorleſen / vnd hinwieder

Dann jre Liebden / vnd ſie / werden ferner aus

demſelbigen / auch vnſere eigene lautere vnſchuldt / vndzufoͤrderſtaber /das wir mit allergnedigſtem vorwiſſn
der Key. Ma . vnd vnſerer Fuͤrſtlichen Ehren / tanb
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vndglaubens halben / in der ſachen / nicht anderſt ha⸗
ben gebaren vnd vmbgehen koͤnnen/ freundlich vnd vn⸗

tertheniglich vornemen /
Dann erſtlich iſt genanter von Grumbach / von

weiland Marggraff Caſimiro Gottſeligen auſſerzo⸗
gen worden / Vnd alſo ob etzlichen vnd viertzig Jar
Marggreuiſcher Diener geweſt / vnd daneben jeder zeit /
ſich in Key . Ma . Dienſt gebrauchen laſſen /Vnter des

Marggraff Albrecht auffgewachſen / vnd der von

Grumbach jrer Liebden / aus befehlich derer damals Key.
vnd Koͤn. Ma. zugeordnet worden / Welchs L. dann aus

befehlich der Key. Ma. erſtlichen gegen Gendt in Flan⸗
dern gefuͤhrt/ Doſelbſten / vnd folgends ſind jr Liebden

bey der Key. Ma . lange zeit blieben / vnd ſich in allen

jrer May. Kriegshandlungen gebrauchen laſſen / Zu
deſſen behuff vnd Expedition aber der von Grumbach
jrer Liebden jeder zeit die Reuter geworben vnd zuge⸗

uͤrt!

Hernacher der Gchmalkaldiſche Krieg auch ange⸗

gangen /Darinnen dann ermelter Marggraff der Key.
Ma. trewlich gedienet / b

Was getrewe Dienſt auch der von Grumbachlin
in

williger vnterthenigkeit / Domals Key . vnd Koͤn. Ma.
geleiſtet /Vnd was ſie jme dargegen fuͤr vnuorgeſſen⸗
liche Gnade zugeſagt / kan vnd wirdet mit derzeit / nach
erheiſchender notturfft ſcheinlich gnug dargethan / vnd

bewieſen werden / derhalben auch der vonGrumbach /

der vnterthenigſten/troͤſtlichen vnd gentzlichen zuuerſicht
iſt /das die jtzige Rom . Key.Ma . zuſampt dem gantzen

loͤblichen Hauſe Oſterreich / ſolche ſeine vnterthenigſte
A iiij vnd



vnd vielfeltige getrewe dienſt / mit allen gnaden / gegtn
jme erkennen / vnd vergelten werden /

b Volgend hat ſich etzlicher misuerſtand zwiſch
dem gedachten Marggraffen / vnd der Stadt Nuͤm⸗
berg eines Marggreuiſchen vnterthanen halben/ zu⸗
getragen / Welcher domals / als die Key .Ma. nach ui⸗

lendetem Schmalkaldiſchem Kriege / ins Niederlandg
zogen / zu Coͤllen gericht worden / Dardurch dann d
Marggraff / nach dem Niederland zu verreiten um

aus der Key . Ma . dienſt / verlaub zu nemen / bewogen
worden /

b

Vnd wiewol ſich da zumal / gedachter Matg⸗
graff / zu weiland Hertzog Moritzen begeben / vnd i
demſelbigen den Krieg wieder Key. Ma beſchloſſen /Get
hat doch Grumbach daſſelbe trewlich wiederrathen on
den Marggraffen von ſolchem fuͤrhaben/ gantz vnd gu

abwenden wollen /Wie dann auch mit ſchrifften ſolc

zu belegen / vnd dem negſtuorſtorbenen Keyſer / Copeil
daruon zugeſtelt worden / Do es aber nicht geſchehn

muͤgen / hat ſich der von Grumbach ſo zu friede/ nut

vndeinigkeit gerathen / wieder die Key. Ma. keineswe

ges gebrauchen laſſen wollen / Gondern gegen Culn⸗

bach niedergethan / alda er Stathalter geweſeen /vndſah
nes dienſts gewartet /

b

Als ſind in kurtzer zeit hernach / die Biſchoff i

dem Marggraffen auch zu wiederwillen gerathen b

der von Grumbhach zur vnterhandlung gebeten /dauzt
er

alſo auff jr bitt / zum handel kommen / Das ſonſt d
er ſich ſolcher geſchwinden vnableſſigen zunotigungui
wiederwertigkeit/ zu jnen verſehen / nicht beſchehen
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mit der zeit wol wirdet an den hellen Gonnen ſchein / ge⸗

bracht werden moͤgen/
Wie nu die guͤtliche Handlung entſtanden / vnd

endlich zum Kriege gediegen /Go haben die Biſchoffe
bey dem Marggraffen geſucht / zu bewilligen vnd nach
zugeben / das ein jeder Diener bey ſeinem Herrn / in des

dienſt er begriffen / bleiben moͤchte / vnangeſehen das er

des widerwertigen Herrn Lehenman were / dann jme

daſſelbe / an ſeinen pflichten vnuerletzlich vnd in alle an⸗

dere wege vnnachteilig ſein ſolte /Welchs dann der

Marggraff gewilligt / vnd deſſen ein ander Brieff vnd

Sigel gegeben haben / Daraus dann weiter gefolget /
das die Marggreuiſchen Lehenleute vom Adel / als von

redlichen ehrlichen Leuten / in ſtatlicher Anzal / in der

Biſchoffe dienſt geblieben / Dargegen Wilhelm von

Grumbach / vnd Wilhelm vom Stein / als Wirtzbur⸗

giſche Lehenleut / bey dem Marggraſſen / vnnd in glei⸗
cher geſtalt / jrer Lehen halben vnuorfenglich auch ge⸗

laſſen worden /
Als aber nu der Marggraff vnd die Biſchofſe

einander feindlich angegriffen / hat ſich / vnangeſehen /
ſolcher vergleichung vnd pflichts erlaſſung der von

Grumbach wieder den Biſchoff zu Wirtzburg nicht ge⸗

brauchen laſſen wollè / ſondern ſeines Gtathalter ampts

gewartet / nachdem Landt vnd Leut nochmals in ſeinem
befehl geweſt /Vnd iſt in des der Marggraff fuͤr Metz
gezogen alda ſich der Keyſer mit Marggraff Albrech⸗
ten vertragen / vnd jederman ausgeſoͤnet worden .

Do aber nu die Biſchoue jre vortrege nicht hal⸗
ten wollen / vnd ſie anderſt nicht vermeint / Als das der

—
b
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Keyſer Marggraff Albrechts partey / vnd wieder ſie ſein
ſolte / Go haben ſie aus argwoͤnigem vnd rachgirigem ge⸗
můte / derKey. Ma . auch ſelbſten nicht verſchonẽ koͤnnen/
Gondern jre Ma . ſampt dem Biſchoff von Arras den
von Grumbach / vnd den Marggreuiſchen Cantzler in
einem Famos vnd ſchandgeticht / ſo ſie Reimen weis aus⸗
gehen laſſen / one alle gegebene vrſachen / gantz ſchmeh⸗
lich vnd Ehrenruͤrig angegriffen /Wie dann daſſelbige
vor der zeit in oſſenem Druck ausgangen /

Hernachmals / vnd do ſich der Krieg vor Met ge⸗
endigt / vnd die Biſchoffe zugeſagtes trawens / glaubens /
Brieff vnd Gigil / ausfellig worden / auch bey der Key .

ay , wiederumb gnade geſucht / vnd gefunden / Als iſt
der von Grumbach / auff befehl des Marggraffen auſ⸗
ſer Landes gezogen / vnd etzliche Reuter vnd Knecht in
den Brunſchwigiſchen Landen verſamlen helffen /Dar⸗
zwiſchen aber der Marggraff vnd die Biſchoff mit

einander im Franckenlandt zu werck / vnnd thetlicher
Handlung gerathen / Auch der Marggraff mit etzli⸗
chen Reutern / zu dem von Grumbach / in die Brun⸗

ewidſeh⸗
Lande kommen / vnd iſt darauff die Gchlacht

erfolget .

Wie nu der Marggraff die Gchlacht verloren /
vnd ſich die Biſchoffe verduͤncken laſſen / das ſie der
Gachen einen vorteil bekommen / Do haben ſie vner⸗
langt / vnd vnuorklagt / einichs Rechtens / vnd one alle
gegebene vrſachen / dem von Grumbach alle ſeine lie⸗
gende Habe / vnd alt veterliche Gtamguͤter eingenom⸗
men / vnd jn derſelbigen / wieder den
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lijrt /Do doch der Biſchoff von Wirtzburg hette zu ge⸗
muͤt fuͤren / vnd bedencken ſollen / Wann gleich der von

Grumbach wieder jnen / als ſeinen Lehenherrn / feind⸗
lich gebaret / Das dannochſt ſolchs aus beiderſeits
Kriegsherrn zu thun / vnd freywilligen nachlaſſungen /
wie obgemelt / ehr zu thun fug vnd recht gehabt / Ginte⸗
mal ein gutwilliger / vnd wiſſentlicher verzicht / oder freye
wilkuͤr / die Lehen / vnd Landrecht / verandern vnd bre⸗

chen / Aber es iſt daraus die vnbilliche zunoͤtigung / vnd

vbermeſſiger gewalt / ſo von dem Biſchoff / genantem

von Grumbach / erſtlich zugefuͤget / klerlich gnugſam
zu erſehen Jedoch hat nichts wenigers hierauff der

von Grumbach als welcher das Recht geliebet / bege⸗
ret / vnd nicht geſchewet / groſſe gedult gehabt / vnd ſich
dieſes Landfriedbruchs am Keyſerlichen Cammerge⸗
richt / beklaget /Vnd auch vmb Reſtitution / vermuͤge
des Reichs ordnung / angeſucht / Dieweil im aber ſolche
Reſtitution / durch mancherley ausfluͤchtige behelff / ein⸗

halt vnd verhinderung verzogen / vnd nicht geholffen
werden wollen / Go hat er ſich nichts deſte weniger des

glimpffs befliſſen / die aller gelindeſten mittel gebrauchet /
vnd demnach zu der zeit / bey der Key. vnnd Koͤn. Ma .
auch Chur vnd Fuͤrſten / ſich vnterthenigſt beklagt /Dar⸗
aus dann erfolget / das die juͤngſtuorſtorbene Key. Ma .
vnſer aller gnedigſter Herr / hochloͤblicher gedechtnis /
als ſie von dem Wahltage zu Franckfurt abgezogen /

den nechſt verſtorbenen Biſchoff zu Wirtzburg zu ſich
gen Mergentheim beſcheiden / vnd demſelben allergne⸗
digſt /mit erinnernng vieler Vrſachen gerathen / das

er ſich mit dem von Grumbach vortragen / vnd jme das

B ij ſeine



ſeine ( damit weiterung verhuͤtet) wieder geben ſolte
Welchen allergnedigſten Key. rath / vnd ſiatliche erinne⸗

rung aber / der Biſchoff ſpoͤttlichengehalten / vnd geſagt /
das jme an dem von Grumbach wenig gelegen / vnd er

jme geringen ſchaden thun kaͤnd / Vnd ob wol die Key.
Ma. darauff geantwort / das dieſe ding nicht zu verach⸗
ten ſein wolten / Go iſt doch der Biſchoff auff ſeiner vet⸗

achtlichen meinung verharret /

Demnach ſich auff ſtatlichen vorgehabten Nadt
zugetragen / das der Biſchoff zu verſicherung vnd aus⸗
ſoͤnung / aller verjagten Marggreuiſchen Diener / hat
hinweg gefuͤrt werden ſollen / Er aber daruͤber vnunorſe⸗
hener dinge / geſchoſſen worden / deſſen Er geſtorben /
Welchs toͤdlichen ſchuſſes / vnd entleibung aber der von

Grumbach gruͤndlich vnd gewis weis / das jme ſolchs
fals / mit grunde vnd beſtand / kein ſchuldt zugemeſſen
werden kan . b

Ferner ſo iſt auch gleich mit eingefallen / das der
von Grumbach / Ernſt von Mandelslo / vnd Wilhelm
vom Gtein / ſampt Jochim von Zedwitz / Gottſeligen mit
Reutern in Franckreich gezogen / Vnd herwieder im Ab⸗
zuge / dem Biſchoff von Wirtzburg / nach dem weder
Rechtslich klagen / noch ſunſten guͤtliche mittel / den ob⸗
genanten Marggreuiſchen Dienern / haben fuͤrtregli⸗
chen ſein koͤnnen / Letzlich zu erlangung desjren / vnd end⸗
licher ſicherung / doheim ſuchen woͤllen /

Als ſie nun mit Reutern vnd Knechten / bis ins
Land zu Lotringen kommen / vnd wol gefaſt geweſen /
Go haben die Churfuͤrſten des Rheins / zu jnen / vnd zu
lrem beworhenen Kriegsuolck / gnedigſt

geſchice 9.



begert / Reuter vnd Knecht von einander zu trennen / mit
der gnedigen vertroͤſtung / jnmit dem Biſchoff guͤtlich zu

veriragen
/
BVff ſolche vertroͤttuug ſie alle ſemptlich vn⸗

tertheniglich vnd gentzlich vertrawet Reuter vnd Knecht

zurtrennet / vnd abziehen laſſen / Vnd ſolcher gnedig⸗
ſten zuentbotenen Handlunge gewartet

/
Wie dann deſ⸗

ſen allem nach / dervon Grumbach gegen Augsburg auf
8

llich vnd gle

Grumhgch
noch Ire M

muͤtigen worten abermals begegnet als das man ſie dar⸗
fuͤr ſolt ſorgen laſſen / Dann hetten ſie ſich der groſſen
Wogel ( Als Marggraff Albrechten damit meinend) er⸗

B
iſ erwehret⸗ /



wehret / ſo wuͤſten ſie ſich vor den kleinen Voͤgeln nicht
zu fuͤrchten/vnd gedechten demnach / dem von Gtumbach
das wenigſte ſo jme genommen / nicht wieder zu geben /
noch viel weniger ſich mit ime zuuertragen / ſondern zu⸗
gewarten was jnen Gott beſcheren moͤchte.

Als dann nu die nechſt verſtorbene Key. May.
vermerckt / das es allein an dem Biſchofflichen teil er⸗

wunden / Vnd alſo nichts fruchtbarlichs in der guͤte/ aus⸗
zurichten geweſen / Auch demnach die Parteyen an das

Recht gewieſen / vnd begert / das kein tril wieder das an⸗

der / mit der That verfaren ſolte / Go hat der von Grum⸗
bach / ſich gegen hoͤchſtgedachter / Key. May . vnterthe⸗
nigſt erbotten / Er wolte deſſen / was jme die Recht / vnd
der Key. Landfriede gebe /vnd nachlieſſe / ſich zuuorhal⸗
ten wiſſen / Wie dann alle dieſe Handlung in der Mein⸗
tziſchen Cantzley Regiſtrirt / zu befinden ſein werden /
Vnd als bald hernacher gegen den Biſehofflichen Ge⸗
ſandten / dieſe wort gebraucht /Er gedechte das ſeine von

jnen wieder zuhaben / oder aber ſeinen Leib daruͤber zu
zuſetzen / b

In gleicher weiſe / auch der von Mandelslo / der
vom Gtein / ſampt andern des von Grumbachs / damals
zu Augsburg geweſener Beyſtand / ſich gegen den Bi⸗

ſchofflichen Geſandten vernemen laſſen / das ſie den von

Serbach
mit radt vnd huͤlff keines weges zu verlaſſen

wuůſten . „

Wann dann er / vnd jtzt gedachter ſein beyſtand alſo
gegen inen / mit verſtendlichen worten / auch zeitlich gnug
ſich deſſen erkleret vnd verwaret / als das Grumbach in
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mangelung des ſeinen /die wege wuͤrde ſuchen / vnd fuͤrne⸗
men / ſo jme noidrenglich auff den Fall der gewegerten
guͤte/ vnd verſagten Rechtens / vergoͤnnet vnd zugelaſ⸗
ſen / Desgleichen auch in Key . Landfrieden / von wegen
angezeigter drangſeligen vrſachen / nicht abgeſchnitten
noch verbottẽ weren / Go heltet demnach der von Grum⸗
bach / ſampt obbenantem ſeinem Beyſtand es gentzlich
dafuͤr /das jme vnd jnen mit warhafftigem beſtande / nicht
koͤnne aufferlegt werden / als ob er vnd ſie / zuuor vnge⸗
warnet vnd vnuorwaret jrer Ehren / dieNotwehre gegen
jnen gebraucht haben .

Nach dem dann nu / wie beruͤrt weiter / oder anderſt
nicht bey dem Biſchoff zu erheben geweſt / Go hat der von

Grumbach vnuortragener dinge / abſcheiden / vnd einen

weg wie den andern des ſeinen vnbillicher weiſe entſetzt
bleiben / vnd vnſicher ſein muͤſſen/ wie ſie dann jnen mit
Weib vnd Kindern / von einem Land ins ander getrieben /
vnd nirgends ſo viel an jnen / ſicher bleiben laſſen wollen /
Als aber nichts deſte wenigers genanter von Grumbach /
ſich der dinge wiedermals bey Key . vnd Koͤn. Ma . / auch
Chur vnd Fuͤrſten / vnd gemeinen Gtenden des Reichs /
in vnterthenigkeit beklagt / vnd daraus dieſes erregt / das

ſich etzliche Chur vnd Fuͤrſten der handlung weiter vnter⸗

nemen wollen / Go hat doch der Biſchoff vnd ſein Capi⸗
tel ſich zuſamen verbunden / vnd gentzlichen beſchloſſen /
den von Grumbach ond ſeinen Kindern / ſeine guͤter die

zeit / desvon Grumbachs leben nicht wieder zu geben /
Dieweil dann der von Grumbach alle menſch⸗

liche / muͤgliche / erbare / vnnd billiche rechtliche vnnd

guͤtliche mittel / durch die hoͤchſte Oberkeit /ſo wol als

B üij durch



durch Chur vnd Faͤrſten / wie beruͤrt/ hat verſuchen dnd

pflegen laſſen / ſich auch zu aller gleicheit vnd billigkeit /
mit mechtiger heimſtellung / auch gebuͤrlicher vnterthe⸗
nigkeit vnd demut / fuͤr der Key . Ma . Chur vnd Fuͤrſten/
erboten / aber doch endlich befunden / das alle ſolche guͤt⸗
liehe mittel vnd wege / vergeblich vmbſonſten / vnd gentz⸗

lich verloren / auch daruͤber jme das Recht / mehr verzuͤg⸗
lich vnd vnendlich / dann behuͤlfflich erſcheinen wollen /
vnd er daruͤber auff befragung / von vielen Rechtsuor⸗
ſtendigen berichtet worden / das aus krafft aller vnd jeder

Lehensuerwandtnus der Lehenherr / ſo wol als der Lehen⸗
man / auff gleiche wage gegen einander geſtelt werden /

dermaſſen vnd alſo / das der Lehensherr nichts wenigers
ſchuͤldig ſey /dem Lehenman alle trew / liebe / gnade / vnd

guts /ſampt aller billigkeit vnd gerechtigkeit / widerfaren
zu laſſen dann herwieder / vnd im gegenfal der Lehen⸗

man auch ſeinem Lehenherrn / vnterthenige trew willi⸗

gen vnd ſchuͤldigen gehorſam zubeweiſen verpflicht iſt
vnd alſo dieſem allem zu folge / auch dem Lehenmanne
auff den euſſerſten fall /die erdrungene Notwehre gegen
ſeinem Lehenherrn zu gebrauchen / vnbenomen ſey Go

hat der von Grumbach vnd ſeine Mituerwandten / nach
langwiriger vñ vberfluͤſſiger gehabter gedult / den groſſen
ſchimpff vnd vnauffhoͤrlichen gewalt / ſo jnen vnd den

jren an ehren vnd gut / wieder alle Recht vnd billigkeit
von dem Biſchoff vnd Capitel teglich gemehret vñ vber⸗

heufft worden / lenger nicht verſchmertzen koͤnnen / vnd
demnach auff vorgehend . zeitigen / auch in ſtadtlicher
anſehenlicher Perſonen radt befunden / gegen ſolchen
Leuten / als die do aller billigkeit /3utlicher vnd alerta1g

.
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ſiger mittel ſich vorweigern theten / ir euſſerſtes heil zuuer⸗
ſuchen / vnd demnach die Gtadt Wirtzburg einzunemen /
Auch daſelbſt nicht ehr abzuſcheiden / ſie weren dann zu⸗
uor jrer Guͤter wieder habhafftig gemacht / vnd die gantze

ſache vertragen worden /Wie dañ auch hierauff der von

Grumbach / ſampt ſeinen Mituerwandten / Wirtzburg
eingenommen / vnd mehr nicht /als jren /von Gottes vnd

Rechts wegen / zuſtendigen eigenthumb / ſampt gruͤndli⸗

cher vergleichung vñ vertragung aller verloffenen Hen⸗
del begeret / Gich auch in ſolcher einname /als Freunde /
vnd nicht als Feinde erzeiget /Derhalben damals balde

das Capittel / zuſampt des Biſchoffs Rethen / von jr vnd

fres Herrn wegen / mit dem von Grumbach vnd ſeinen
Mituerwandten / guͤtlichen Vortrag auffgerichtet / den⸗

ſelbigen verbriefft beſiegelt / auch ſiet / vheſt /vnd vnuer⸗

bruͤchlich zu halten /an geſchwornes Eydes ſtat / gelobt / ſo

wol als nachfolgendes / der Biſchoff ſelbſten / ſolchen Ra⸗

tificirt vnd bekrefftiget / Wie dann auch ſolchem guffs
new bekrefftigtem Vortrage / zu folge /Vnd zu deſſelbi⸗

gen gentzlicher volziehung / derBiſchoff dem von Grum⸗

bach / ſeine Guͤter wiederumb eingereumet / Welche nach
dem Abzuge aus Wirtzburg / vermuͤge des Vertrags /

der von Grumbach von ſtund anvnd vor einiger ergan⸗
gener Achts erklerung / ſeinem Gon Cuntzen von Grum

bach / wieder vbergeben / auch jme die Vnterthanen als
balde hulden vnd ſchweren laſſen In gleicher geſtalt / ſei⸗
ner Hausfrawen als balde jr Leibgut /vnd Widumbs⸗

aus ſampt allen darzu gehoͤrigenGuͤtern / eingereumet /
Welche Leibgut dannldes von Grumbachs Hausfraw

nchts wenigers auch dann der Gonſin jren nutz vnd ge⸗
b

C brauch /



rede vnd verhinderung / geruͤglich bekomen /
Go hat auch der Biſchoff ſeinen Amptleuten vnd

Dienern befehl gethan / des von Grumbachs Leuten / ſo
in ſeinem des Biſchoffs Flecken geſeſſen / zu gebieten / ge⸗
meltem ſeinem Gon Pfflicht zu thun / Wie dann dar⸗
auff die armen Leut aller geluͤbden vnd Eiden darein
ſie der Diſchoff zuuor genommen / durch die Biſchoff⸗liche Diener ledig gezelt worden / vnd C untz von Grum⸗
bach / gemelte Guͤter / in ruhigen beſitz bekomen /Auch
nun bis in das dritte Jar / friedlich / one einiche befah⸗
rung innen gehabt / vnd one beſorgnus einiges argens /
gebrauchet /

Aber dannoch / deſſen allen vngeachtet / Go iſt der
Biſchoff vnd ſein Capittel / ſolchs Vortrags lang her⸗
nach gantz vnbefugter weiſe / wiederumb ausfellig wor⸗
den / Inmaſſen dann / zu noch weiterer erfuͤllung / jres
vorgeſatzten willens / der Biſchoff / vnlangſt vorruͤckter
zeit / genantem ſeinem Gone / welcher jtziger zeit Chur⸗fuͤrſtlicher Pfaltz Amptman zu Bobkberg iſt alle ſolcheGuͤter/ ſeines abweſens / vnd dann des von Grumbachs
Haus frawen / jr obgedachtes Leibgut / widerumb mit thet⸗licher gewalt / einnemen / vnd ſein des Gons frommesehrliches Weib / welchs mit groſſem ſchwangern Lei⸗be / nahent an jrer zeit gangen / vnnd auff jres Jun⸗ckern / Cuntzen von Grumbachs Haus / Rimperg ge⸗

nant geweſen / doſelbſten die Gebewde vnd Haushaltungwiederumb angerichtet / durch des Biſchoffs hiezu veror⸗dente Hakenſchuͤtzen vnd Reuter / vor tags / als die Thorauffgangen / dermaſſen gantz vnuorſehenlicher weiſe /
in jrer

brauchone des Biſchoffs / oder ſonſten menniglichs ein⸗
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in jrer Ruhekamer / als ſie noch geſchlaffen / vberfallen /
die Kammer mit gewalt auffgeſtoſſen / ſie ſchrecken vnd
dermaſſen vorgewaltigen laſſen / das jr die Leibsfrucht /
welchs ein Goͤnlin geweſen / erbermlich abgetrieben vnd

vmbkommen / Auch die arme Kindhaberin / vor tod im
Hauſe liegen laſſen dergeſtalt / das ſie aus groſſem er⸗

ſchrecknus / vnd von wegen jres erliddenen Leibs gewalts /
nochmals in ſorglicher ſchwerer Kranckheit leith / vnd

deshalben jres toͤdlichen Abgangs / nach Gottes willen

zugewarten haben ſol / S
b

Daruͤber hat auch der Biſchoff / innewlicher zeit /
ſein des von Grumbachs / armen Vnterthanen einen /

Welchen er nur alleine vor der Gtadt Wirtzburg einne⸗

mung / zu beſichtigen eines Gtadtthores / durch welches
Thor dann auch die Eroͤberung vnd Einnemung der
Gtadt eruolget / gebraucht / erbermlichen martern vnd

Vierteilen laſſen / vngeachtet das doch derſelbige arme

Man / die vrſachen ſolcher beſichtigung / nicht gewuſt
noch verſtandẽ Auch als des von Grumbachs geſchwor⸗
ner Vnterthaner / ſeinem Herrn dienſtlichen gehorſam
zu leiſten ſchuͤldig vnd darbeneben nichts wenigers / dann
andere des von Grumbachs Leute / Diener vñ vorwand⸗

ten / von dem Biſchoffe vnnd Gtifft / vormuͤge des Vor⸗

trags /angenommen geweſen .
Ferner ſo ſind auch alle die Buͤrgen / ſo dem von

Grumbach / zu feſter haltung des offt gemelten Vor⸗
trags / verpflichtet geweſen mit vorgehendem oͤffent⸗
lichem auffblaſen eines Keyſerlichen Trommeters zu
Wirtzburg in der Gtadt / auff dem offenen Marckplatz /
mit auoruffung der Acht / vnd in krafft Keyſerlichen be⸗

b 2. C i fehlchs /



felhlchs /jrervorhafften Buͤrgſchafft los gezelet / vnd frey
geſprochen worden .

b
Ob aber nu ſolche grauſame / vnmenſchliche Ty⸗

ranney / an einer Adelhafftigen Perſonen / vnd vnſchuͤl⸗
digen Welbsbilde / auch vnuerſchonet jrer Leibs frucht /
desgleichen an einem frommen armen vnſchuͤldigen
Manne ſſſolchen Geiſtlichen andechtigen Leuten / zuuͤben
gebuͤret Darob doch Juͤrcken vnd Heiden ein abſchew
tragen / Desgleichen / ob auch vnter den alten ehrlichen
vnd redlichen Deutſchen / jemals erhoͤrt noch erfaren /das
namhafftige Perſonen / aus der Adelichen Ritterſchafft
geboren / jrer zugeſagten / vnd mit Geluͤbden beteurten
Buͤrgſchafft vnd verhafftung / one des andern teils ver⸗

willigung als der da jrer verheiſchung vnd zuſagungge⸗
gleubt vnd vertrawet / ſich ledig vnd loſo zelen laſſen ſol⸗
len / oder muͤgen Das wirdet allen Chriſtgleubigen / ver⸗

nuͤnfftigen vnd Ehrliebenden / hohes vnd nidriges tan⸗
des perſonen / zuermeſſen / vnd zu vrteilen heimgeſtelt .

Nichts wenigers iſt auch zum teil hieuor / zum teil
itziger zeit / von den Biſchofiſchen vnterlaſſen worden /
den andern beiden hieroben benanten Als nemlich Ern⸗

ſten von Mandelslo / vndWilhelm vom Gtein / jreHeu⸗
ſer vnd Guͤter / zu etzlichen malen zu pluͤndern / vnd letz⸗
lich gantz zu verbrennen / Auch ſie vnd die jren daruon /
gewaltiglich zu vertreiben / wie dann dieſelbigen vorge⸗
waltiger den armen Leuten ernſtlich verbotten / vnd ge⸗
hindert gehabt / jrenJunckern die fruͤchte auff dem Fel⸗
de nicht abzuſchneiden / ſondern ſtehen vnd verderben zu⸗
laſſen /An welchem allen aber / ſie auch nicht geſettiget /
Gondern dieſen zweien vom Adel / ſo wol als dem von

—
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Grumbach die gantze zeit vber / bis auff gegenwertige
ſtunde / nach Leib vnd Leben getrachtet /vnd nochmals an

keinem ort ſicher ſein / vnd bleiben laſſen wollen /Welches
alles / ob es recht vnd billich / oder auch ſolche vbermeſſige /
drangſelige vorgewalligung / one ſonderlichen ſchmer⸗
tzen / zuuordulden / vnd in die lenge zu tragen muͤglich ſey /
iſt abermals bey ehrlichen redlichen Biderlenten / leicht⸗
lich zuermeſſen .

Aber das wir zu dem erſten angefangenen Be⸗

richt / desvon Grumbachs angeſponnene ſache belan⸗

gende wiederumb ſchreitten muͤgen / Go ſollen bey obbe⸗

ruͤrter / des von Grumbachs Wirtzburgiſchen einname /

faſt aller Deudſcher Chur vnd Fuͤrſten Vnterthanen /
Hofdiener vnd Lehenleut / etzliche geweſt ſein /

Nach dem Heinrich von Gtaupitz zu ſolchem
Kriegshandel / auch geworben hat derſelbe ſolchs zuuor

vnſerm Vettern dem Churfuͤrſten zu Gachſen / ſeinem

Herrn angezeigt / der dann der dinge wol zu frieden ge⸗

weſt / Ime auch darzu gluͤck vnd heil gewuͤndſcht / vndhat
er Staupitz zu ſolchem Handel / zwey fenlein Knecht / vnd
fuͤnfftzig Pferde geſchickt / auch noch mehr Reuter vnd

Knecht im nachzuge gehabt / das alles vnſer Vetter der

Churfuͤrſt ſein Herr /jm gefallen laſſen /Wie dann auch
ſeiner Lieb eigene Hoff diener darbey geweſt /Welchs al⸗

les dann wie beruͤrt / der Churfuͤrſt zuuor vnd hernacher
wol gewuſt / wiſſentlich verhengt vnd beliebet /Auch derer
etzliche auff juͤngſt gehaltenem Reichstag zu Augsburg
mit ſich gehabt / Derhalben allen Leuten / welchen ver⸗

nunfft vnd Erbarkeit beywonet / zuuornemen gantz be⸗

frembdlich iſt / das nu aller erſten ſeine L. ſolche wiſſent⸗
b
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liche Ratificirte / vnd beliebde Handlunge zum hoͤchſten
vorargen vnd wiederfechten / vnd fuͤr einen Landfried⸗
bruch wollen anziehen vnd beſchuͤldigen helffen . b

Vber dis alles / vnd do je beruͤrte Ha ndlung ein
Landtfriedbruch ſein ſol /Welchs dach, vieler ſtatlicher

rechtmeſſigen vnd wolgegraͤndten vrſachen halben / mit
nichten geſtanden wird /Go wuͤrde G. L. als ein fuͤrnem⸗
ſter / vnd friedliebender Gtand des heiligen Reichs/ ſolche
Handlung keines weges im anfang / vnd aus woltragen
der wiſſenſchafft ſelbſten haben verhelen/ verhengen / auch„

durch ſeine Diener hiezu helffen / vnd fuͤrſchuͤbe thunlaß⸗
ſen / ſondern viel mehr das fuͤrhabende Werck gewehren
geſteuret / vnd gehindert haben .

Gleich ſo wenig wuͤrden ſeine . in einem andern
fall / welcher dieſem Handel nach ſeiner ſchwere vnnd
wichtigkeit /bey weitem vorzeucht / die jenigen / bey ſich an

jrem Hofe haben / ſo den Biſchoff von Meiſſen / aus
lautern zugenoͤtigten vrſachen / befehdet / aus ſeinem
Hofflager / zum Gtolpen / verjagt / vnd G. L. das ab⸗
gedrungene Land / eingereumet / Darzu auch ins Key⸗
ſers Land / in einer namhafftigen Stadt etliche Geiſi⸗
liche ausgefangen / vnd mit einem Kutzſchwagen hin⸗
weg gefuͤret haben /Welche Diener auch noch bis auff
dieſe ſtund in der Keyſerlichen Maieſtat Acht / vnd doch
nichts deſte weniger mit G . L. jtzo / auff offenem Reiche⸗
tag / vnbeleſtiget / vnbedranget / vnd vngeſchewet geweſt
ſind /Wie dann G. L auff dieſen tag deſſelbige Biſchoffs

eingenomenes Land / zu einem guten teil / wiſſentlich vnd

geruhiglich / inne hat vnd beſitzt /aus vrſachen / das ſol⸗
cher Handel / mitdem genanten Biſchoff vortragen en4
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den welcher Vortrag dann beſtendiglich gehalten wir⸗
det /Vngeachtet / das der Biſchoff zu ſolchem Vortrage
genoͤtiget / vnd gezwungen worden Aber wiederumb /
in des von Grumbachs Handlung

/

ſol vnd mus der

Wirtzburgiſche Vortrag / durch welchen doch dem Bi⸗
ſchoff vnd dem tifft / von dem jren gar nichts entzogen
noch begeben / ſondern von Grumbach alleine / das ſeine
geſucht / begeret vnd erlangt worden / keine krafft noch
macht haben / auch endlich Caſſirt / wiederzogen / vffge⸗
haben vnd vernichtet ſein / Vngeacht / das doch der jtzige
Biſchoff zu Wirtzburg ſelbſten / vber etzliche viel wochen /
nach einnemung der Gtadt Wirtzburg / mit wolbedechti⸗
gem muthe / ſtatlicher vorbetrachtung / vnd gantz zeitigem
vnuͤbereiletem Rathe / on einigen zwanck oder drang den

vorigen auffgerichten Vortrag / vernewert /beſtettiget /
vnd bekrefftiget gehabt .
Ferrner / ond wann man nur ein wenig beſſer zu
ruͤck gedencken moͤchte / Go wuͤrde man klerlich befinden !
das noch mehr Leuten in dieſer Landart / vnuorgeſſen / vñ
in friſchem gedechtnus tragen / welcher geſtalt /nach wei⸗
land vnſers gnedigen lieben Herrn vnd Vatern / Chur⸗
fuͤrſten Johansfriedrichen zu Gachſſen / hochloͤblicher
gedechtnus / vngluͤckhafftigen / auch durch meuterey vnd

verrheterey / gepracticirten niederlage vnd balde darauff
erfolgten Capitulation / vns vnd vnſern freundlichen lie⸗

ben Bruͤdern / beneben allen vnſern noch vberbliebenen
Landen vnd Leuten / die wider ausſoͤnung begegent / Al⸗
le gnade / hulde / friede vnd ſicherheit / durchaus verkuͤn⸗
diget / jedoch genanter vnſer Vetter / zu der zeit noch
nicht Churfuͤrſt / vnſer arme Landſchafft in Dur

agen,. iij oone



ſo one das zuuor auffs euſſerſte / durch die Kriegsleuff
beſchedigt / vñausgeſogen war / abermals mit einem ſtat⸗

lichen Kriegsuolck vberzogen / vnd eine gantz beſchwer⸗ ch

liche Brandſchatzung den armen Leuten / alles der Key. (gentratden
Capitulation / vnd verkuͤndigtem Landfriedenſſtracksꝛ geln
wieder abgedrungen hat / Welchs aber nichts weniget

jſfäer

duun we
nunmehr lauch in das wax gedruckt heiſſen ſol . leeelranace

Gleichs fals kan je nicht verneint werden / Dasnn
wlltt

kurtz vorruckten jaren / derBiſchoue Kriegsuolck /vnſerm
Ehriſtſeliger gedechtnis /Herrn Vatern Land vnd Lau

te / vnuorwarenter dinge / vberzogen gepluͤndert / vndvnd

ein anſehenliche Gumma geldes / one verſchuldungoder
ſonſt gegebene vrſachen / notdrenglich geſchatzet haben /
zu geſchweigen / das ſolch Kriegsuolck / auch den Biſchof
von Maͤnſter /Minden / vñ Badelborn / vnd andere geiſ⸗

liche vnd weltliche Fuͤrſten mehr / auch Grauen / Herrn
vnd etzliche Gtedte vberzogen / gepluͤndert vnd gebrandt⸗
ſchatzt /Vnd ſonderlich den Deudſchen Meiſter / vbet
Key . Cammergerichts Mandat / vmb 30000. Thaler/des

gleichen die Gtadt Rottenburg / obergleicher geſtalt
aus⸗

gangene Mandat /vmb 80000. Thaler / Vnd danndn

Biſchoff von Eiſtat / vmb 60000 . Taler geſchetzt / jn dar⸗
zu jr Land Leut / vnnd in ſonderheit die arme Gtadt

Schweinfurt / dodoch dem Kriegsuolck durch Key. Ma⸗
daruon friedlich wieder abzuziehen befohlen worden one

alle vrſachen / wieder des heiligen Reichs ordnung / vnd

offenbaren Landfrieden / gepluͤndert vnd verderbet /auch
viel frommer vnſchuͤldiger Leute / vnd in ſonderheit zu

Schweinfurt jemmerlich erſtochen vmbbracht / auch die

Stadt zu aſſchen verbrand / vngeacht / das ſie hienuſn



b

zedetze
ſonden

nige rechtmeſſige loder redliche vrſachen nicht gehabt / wie
ſie dann die Key. Ma. in jren ausgegangen Mandaien /
ſelbſten vor vnſchuͤldig erkennet haben /

Zu dem auch ſonſten offenbar / was etzliche viel ver⸗

loffene jar anhero/ fuͤr merckliche vñ groswichtige Land⸗

friedbruͤchige Hendel mehr / ſich im helligen Reich Deud⸗

ſcher Nation zugetragen haben / vnd jtzo namhafftig zu

erzelen / freundtlicher guter wolmeinung vnterla ſſen wir⸗

det / Welches alles aber / etzlicher groſſen vnd ſchweren

Vogel halben / bis anhero verſchleiffet vnd verduſchet
worden iſt / Da doch der von Grumbach / vnd ſeine Mit⸗

uerwandten / es gentzlich darfuͤr halten thun / Ob wol ſei⸗

ne erdrungene / vnd in allem Rechten zuleſsliche notweh⸗

re / von den andern jtzt erinnerten / vnd derer gleichen zu⸗

genoͤtigten verhandlungen / bey weitem vberwegen wir⸗

det / Idannochſt /vmb ſo viel mehr vnd billicher / hierinnen
die gleicheit gehalten werden / vnd alſo das groͤbeſte/ nicht
das geringſte vnterdruͤcken vnd hinziehen / oder aber jrer

etliche in vergeſſung jrer eigen Handlung / den Mut an

den geringen kuͤlen / vnnd ſich damit beſchoͤnen ſolten .

Aber dannoch nichts deſte weniger im gegenſpiel / dervon

Grumbach vnd ſeine Mituerwandten / zu der euſſerſten
wiedererlangung des jren gedrungen worden / Zufoͤrderſt
aber / diewell Roͤm. Key . vnd Koͤn. May. auch viel Chur

vnd Fuͤrſten / ſelbſt allergnedigſt /vnd gnediglich erachtet

pnd erkent haben / dasGrumbach vñ ſeine Mituorwand⸗
een ddes jren vnbillicher weiſe entſetzt weren / vnd jnen bil⸗

lich wiederumb eingereumet wuͤrde In gleichnus auch /
wieder Key. noch Koͤn. Chur oder Fuͤrſtlichevnterhand⸗

lung gleichmeſſige mittel vnd vorſchlege bey dem Bi⸗

D ſchoff



ſchoff von Wirtzburg
zu die rechtliche Proces gegen dem von Grumbach / als

—

haben helffen / nochangeſehen / dar⸗

welcher mit ledigen henden hat rechten ſollen / auff die lan⸗ Grunde
ge vnendliche harre geſpielt werden woͤllen/ Vnd ſie doch ſnichts deſto weniger Grumbachs guͤter in jren feuſten be⸗ 1
halten / Go haben genanter von Grumbach vnd ſeine ſolermonn
Mituorwandten letzlich ein leidliche / vnd im Rechten zu⸗ ſcewe heic

leſsliche gegenwehr / nicht one vorwiſſen etzlicher hohen tnntigrtthmn
perſonen im heiligen Reich / wie obengemeldet ſan die dnt hn
hand nemen / vnd gebrauchen muͤſſen/ Noch gleichwol ſol⸗ Nrnauſwumelen andere groſſe gewaltſame / vnnoͤtige zumeſſigung ! Trit tane
recht vnd zuleſslich / Aber dieſes des von Grumba chs vnd ln ſonngantnfeiner Conſorten/ hochuorurſachte / abgedrungene / vnd im Oadcenodmallen Rechten erleubte gegenwehr / verdamlich / ſtrefflich/ loen Jeczmach
vnnd vnausſoͤnlich geachtet werden / Darumb dann taxw .auch gegenwertige /desvon Grumbachs vnd ſeiner Mit⸗
uorwandten ſache / ſich dem Gprichwort nach emer acBpinweben / wolvergleichet / da die groſſen Hummeln

ſende davagdurch ausfliegen ! vnnd die kleinen Muͤcken hengen blei⸗ waaenwalenben /Welche vngleicheit aber / des von Grumbachs vnd An en Wedeſeiner Mituorwandten halben / an im ſelbſten erbermlich / ractiten.
von guthertzigen Leuten gantz mitleidli

Vnd nach dem wir ber
nſere Bluts freunde / gan

dieſes zugeſchantzte Gpiel / ſoh
ancherley hand vo

ch ſolcher zunoͤtigung/ billich nicht zu verſehen
Zu dem das auch
alt wir ſonſten / d

rwege / gegen der

durch v

vnd durch m

wir vns do

haben ſolten
welcher geſt
nenſin ande

ch zu vernemen iſt .
icht ſein /das wieder vns

tz vnuorſchuldter ſachen /
och vnd hefftig getrieben /

rkartet worden / zu denen

an vns glaublich gelangt /
urch vnſer Blutsfreund ei⸗
Key. Ma. vnd in ſonderheit
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leder bhe

rſathen
getriten
zu denen

berſehen
helangt⸗
eunde⸗

nderhei
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etzlicher vnerfindlichen aufflagen halben / damit wir der

von Grumbach / vnd vom Gtein /dureh etzlicher verruͤch⸗
ter miſshendler / abgeſchreckten / bloſſen vnd nichtige Vr⸗
gichten / gantz vnbeſonnener weiſe beſchmitzt haben wer⸗

den ſollen /zuuorunglimpffen vnd zubeſchweren ſich nicht
geſchewet hat / Do wir vns doch / ſampt den vnſern ſolcher
vnartigen / vngetrewen / Welſchen practicken vnd Hen⸗
del / nicht alleine /Gott hab lob / vnſchuͤldig wiſſen Gon⸗

dern auch wann wir daran / vnnd was es nach laut der

Vrgichten vor eine gelegenheit darumb hette haben ſol⸗
len / hoͤren gedencken / nicht vnbillich / als ein geborner
Deudſcher / vnd durch Gottes gnaden / ein Fuͤrſt des hei⸗

ligen Reichs / merckliche entſetzung vnd abſchew darob
tragen /

Gleich ſo wenig ſich auch mit grunde ond be⸗

ſtande / der warheit befinden ſol / dovns hat zu gemeſſen
werden wollen / als das wir vnd der von Grumbach /mit
dem von Weida in Vngern / wieder Key. Ma. in heim⸗

lichen praeticken ſtehen ſolten/ Daran dann vns vndjme

gewalt vnnd vnrecht geſchicht / Go erfordert derhal⸗
ben vnſer Fuͤrſtlichen ehren /auch des von Grumbachs
vnd ſeiner Mituorwandten vnuormeidtliche notturfft /
fren Liebden einen weitern klaren vnd durch aus wolge⸗

gruͤndten / auch beſtendigen vnd warhafftigen bericht

fuͤr zuwenden mit ausfuͤrung aller vnd jeder vmbſtende /

wie der von Grumbach / dervon Mandelslo / vnd der von

Stein /nach ergangener einname ! der Gtadt Wirtzburg !

zu vns kommen / auch aus was hochwichtigen vrſa⸗

chen / wir ſie in vnſer ſicherheit / verſpruch/ vnd in ſonder⸗
5 b D 2 heit



heit der Rom . Key. May . zu vnterthenigſtem kundbarn/
wolgefelligem gehorſam / auch dem gantzen heiligen
Reich /Deudſcher Nation / zu friedfertiger heilſamer wol⸗
fart auffgenommen haben / Welchem allem dann zu ge⸗
buͤrlicher nachfolge / koͤnnen wir mit gutem gewiſſen auch
bey vnſern Fuͤrſtlichen waren worten / dieſes gegen men⸗
niglich ſagen vnd berichten / das wir nach der Wirtzbur⸗
giſchen vnuorſehenlichen Einnemung gedachten von

Grumbach onnd ſeine Conſorten / keiner andern ſach
willen /Dann aus ſchuͤldiger getrewer vnterthenigkeit /

damit wir hoͤchſtgedachter Key. Ma . auch dem gantzen
Reich Deudſcher Nation verwand vnd zugethan ſind /
vnd alſo aus getrewem wolmeinendem vnterthenigem
hertzen vnd gemuͤt/ auch weiter hochſchedliche vnruhe / vñ
Kriegsempoͤrung im heiligen Reich / ſo da zumal one je⸗
mandes verhinderung lleichtlich hette entſtehen moͤgen/
zuuerhuͤten vnd vorkommen zu helffen / zu vns gezogen /
vnd in vorpflichtung genommen haben / dergeſtalt vnd
alſo / das er vnd ſeine Mituerwandten ſich friedlich vnd
eingezogen halten / auch niemandes hohes oder niedriges
Gtandes / mit der That / gewalt / heimlich oder oͤffentlich
beſchweren oder vorgewaltigen wolten / In maſſen wir
auch alle argwoͤnige vnd vordechtige auffleuffte /empoͤ⸗
tung vnd vorgarderung / ſo viel muͤglich zu verhuͤten / do⸗
mals in groſſer eile / offene vñ gedruͤckte Mandata / durch
vnſere vnd vnſer freundlichen lieben Bruͤdere / vnd Ge⸗
uattern Lande haben ausgehen verkuͤndigen vnd anſchla
gen laſſen /Welches wir dann an weiland den hochloͤb⸗
lichſten KeyſerFerdinand vnſern aller gnedigſtẽ Herrn /
Chriſtlicher gedechtnus /in bexuͤrter ſachen zu etlichen vn⸗b 2
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jedlict
rniednis
äfſih
dſtn ni

tel anyi⸗
guͤrnde

han
chen hne

nſchlo⸗

terſchiedliehen zeiten /jauffs vnterthenigſt mit ausfuͤhrli⸗
chen ſchrifften gelangen /Vnd haben hinwieder / darauff
die hoͤchſtgemelte Key. Ma . vns jedesmals aller gnedig⸗
ſte Reſolution vnd Antwort geben laſſen /

Bwd nach dem die hoͤchſtgedachte juͤngſtuorſtor⸗
bene Key .M. Chriſtlicher gedechtnis /warhafftiglich mit

dem werck befunden das / ob wir gleich dem von Grum⸗

bach vnd ſeinen Mituorwandten jr anweſen vnd behalt⸗
nus / in vnſern Landen / wie beruͤrt/ geſtattet /Go ſey doch
ſolchs von vns geen der Roͤm . Key. Ma. als vnſer von
Gott geordenten Obrigkeit / zu keinem verechtlichen vn⸗

gehorſam /vnd gleich ſo wenig zu einerverkleinerunge /

Keyſerlichen preeminentz vnd hoheit / Gondern viel mehr /
wie beruͤrt / allem friedlichem ruhigem weſen / zum beſten /
beſchehen vnd gemeint worden / Darumb dann auch jre

Key. May . in jrem Keyſerlichen Schreiben einem / zur

ausſoͤnung vnd loswirckung der Acht / dengebuͤrlichen /
ordentlichen / vnd im Reich herkomenden weg der Guͤte /

durch etzlicher Chur ond Fuͤrſten /vnterthenigſte Vor⸗

bit / vnd durch ſeine des von Grumbachs zuſampt ſeiner

Mituorwandten vorgehende vnterthenigſte / demuͤtigſte /
abbittunge / mit aller gnediſten / ausgedruͤckten vnd klaren

worten vorgeſchlagen / Welchem aller gnedigſten vnd
Keyſerlichem vorſchlag danngedachter vonGrumbach
beneben ſeinen Mituorwandten / gegen der vorigen ver⸗
ſtorbenen / vnd auch jtzt regirenden Key. Ma . mit allem
vnterthenigſtem gehorſam nachgeſetzt /Vnd wie zuuor
allezeit / auch alſo hernacher immerdar bis auff gegen⸗
wertige ſtunde / vmb ſolche Keyſerliche begnadung / vnd
gnedigſte guͤtliche ausſoͤnung in aller vntertzenigkeit ge⸗

58 ſu beten ha⸗



beten haben / Vnd nichts wenigers mit gentlicher bnd
mechtigen hieuor beſchehenen / vndjtzo abermals wieder⸗

holeten / heimſtellung der Gachen / zu hochſtgedachter Ken⸗
Ma. handen / nochmals darumb zum vnderthenigſten
bitten thun /

b

Zum andern das auch die hoͤchſte gedachte jtzo regi⸗
girende Key . Ma . vnſer aller gnedigſter Herr in kurg
verruͤckter zeit / ſelbſt vnd ernſtlich / durch vnſern zuſte⸗
Key . Ma. gegen Wien in Öſterreich zu derzeit abge⸗
ſandten Radt D. Heinrich Huſanum / vns auff vnſer vn⸗

terthenigſtes domals befohlenes anbringen / haben vnten

anderm zu aller gnedigſter wieder Antwort geben laſſen
wie dann gemelter Doctor / vns domals zu ſeiner wiede⸗

kunfft berichtet /welcher geſtalt jre Key. Ma. von wegen
etlicher Ehur vnd Fuͤrſten beneben vnſerer vnterthenig⸗
ſten beſchehenen Vorbitt / dieGachen zwiſchen obgedach⸗
tem von Grumbach / zu ſampt ſeinen Mituorwandten
vnnd dem Biſchoff zu Wirtzburg auff jtzigem Reichsta⸗
ge / guͤllichen beylegen laſſen wolten /wie dann auchſte
Key. Ma . allbereit die mittel vorhetten / darauff es ver⸗
tragen werden ſolte / Vnd daneben ſich auch ferner dieſet
aller gnedigſten wort / gegen Doctor Huſano vernemen
laſſen / Diewell dann der von Grumbach vnnd ſeine
Mituorwandten / jre Gach Irer Key Ma . fteymechug
vnd endlich heimſtelleten/ ſo theten ſie daran gar recht
vnd wol / dann ſie wuͤrden disfals keinen beſſern vnter⸗

Bendlar
al⸗ Ir Key .Ma. ſelbſten / haben muͤgen/ Darauff

ich dann genanter Doetor Huſanus von jrent wegen /
gegen jrer Key. Ma. in aller vnderthenigkeit bedancken
haben ſol . 814
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Go haben in gleicher geſtalt jre Key. Ma. ſich vn⸗

langſt verruͤckter zeit / gegen dem Edlen vnſerm lieben be⸗

ſondern Herrn Dauiden Baumtgartner / mit dieſenal⸗

lergnedigſten worten / auch erkleret / Als nemlich / das jre
Key . Ma . nicht vnterlaſſen /mit dem Biſchoff zu Wirtz⸗
burg ſo weit zu handeln / damit jre Key . Ma. nicht zwei⸗
uelten die ſachen ſolten jtzo auff dieſem Reichstag / mit ge⸗
nantem von Grumbach vnd ſeinen Mituorwandten /
endlich vergliechen vnd vortragen werden / Inmaſſen
dann genanter Herr Dauid / welcher jtzo ſeiner zufelligen
ſchwacheit halben allhie lagerhafftig worden auff jrer
Key . Mabefehl /vns vnd jnen ſolches berichtet !

Vber dieſes alles vnd zu mehrer bekrefftigung ſol⸗
cher aller gnedigſten vorigen vnd jtzigen Keyſerlichen
vertroͤſtungen / bewilligung vnd zuſagungen / Go hat hie⸗
uor / wiewol nicht ſehr lang verſchienen / derer gleichen
meinunge Doctor Geld / jrer Key. Ma . geweſener vice

Cantzler / Gottſeliger kurtz vor ſeinem tode /angenanten
von Grumbach / ſchrifftlich vnd aus befehl hoͤchſtgedach⸗
ter Key. Ma . auch vnter andern mit ſolchen vorſtendtli⸗
chen worten gelangen laſſen / Als nemlich / das des von

Grumbachs trewe geleiſte dienſte bey der Key .Ma. mit
nichten verloſchen ſein ſolten / Vnd do auch Er Doctor

Geld / deren dinge nicht gewis / ſo wolte er denen von

Grumbach nicht vertroͤſten /noch auff das Eis fuͤren/
Gondern zu denen dingen ſtiller ſchweigen /

Ingleicher geſtalt hat auch der hoͤchſtgedachten
Key.

Mageheimter Rath / Doctor Zaſius / mit nachfol⸗
genden worten /an den von Grumbach vnterm Dato
den 23 . Nouembris Anno 6 § . geſchrieben / Nemlich /

b
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Ich habe gantz gerne erfaren Das ir alle drey ( damit e

dann den von Grumbach / Ernſt von Mandeldlo / vn
Wilhelm vom Gtein / gemeint vnd genennet ) bis dahet
in ſolcher ſtiller ruge vnd friede gelebt / welches euch dann

zweiuels one / wo jr es alſo forthin beharren werdet /zn
vielem guten gereichen wirdet / Vnd dieweil dann det

Reichstag nu vor derhand / vnd die erledigung dieſ rſo⸗

chen / daſelbſten nicht die letzte meines verhoffens ſein
auch darbey zuuorſichtiglich jederman gerne zu ruhe vnd

frieden / rathen vnd helffen wirdet Go mus demnachder⸗

ſelbigen gelegenheit vollends erwartet werden /Wasich
nu meins teils zu beſter abhelffung ſolcher ſachen / nach

meiner geringkeit / werde befuͤrdern koͤnnen / daran ſolge⸗
wislich kein mangel erſcheinen / Dann euch allen dreirn

zu dienen bin ich willig vnd geneigt / ete .

Auuch ferner vnd nichts wenigers / hat ſich jtzoge

dachter Doctor Zaſius muͤndlich gegen vorgedachtem
Doctor Huſano / vornemen laſſen / Als das die ſache miͤ⸗

ſte vertragen werden Go hetten auch die Key. Ma . diſſ

mittel zum guͤtlichen Vortrage var der hand / vnd welt
entſchloſſen / welchePartey in der Handlunge nicht

ver⸗

folgen wuͤrde / das als dann jre Ma . den andern tellhey

gegebenen abſchieden / gnedigſt handhaben wolten /

Derhalben dann der von Grumbach vnd ſeine
Mituorwandten / auff ſolche jre Key .Ma. aller gnedl⸗
ſte Reſolution / jedesmals vnterthenigſte danckſagung
gethan / Vnd gegen den obbenanten zweien geheimie

NRethen / jre ſo gar gewiſſe vertroͤſtunge / als das die ge⸗

trewe geleiſte dienſte /nicht vergeſſen / auch die erledigung
dieſer ſachen / auff dem Reichstage nicht die letzte ſi
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vnd zu beſter abhelffung dieſer ſachen /bey jnen gewislich
kein mangel erſcheinen / Desgleichen auch der vonGrum
bach vnd ſeine Mituorwandten / auff kein Eis gefuͤrt /
Item die ſache vertragen werden muͤſte vnd ſolte vor ei⸗
ne vnzweiffelhafftige zuſag / mit beſonderm danckbarn

willen / auff vnd angenommen / auch dem jenigen vonjtzt⸗
gemel en beiden Keyſerlichen Rethen mit geteilten Radt⸗
ſamen bedencken / durchaus verfolget / vnd demnach der
aller gnedigſten erforderung / auff den vergangenen
Reichstag zu endlicher vergleichung der ſachen in vnter⸗

thenigkeit bisher gewartet / vnd ſich derer aller ſtunden /
gentzlich vnd gewislich mit vnterthenigſter demut noch⸗
mals vertroͤſten thun / mit hindanſetzung aller andern

vnd manchfeltigen bequemigkeiten , ſo jnen one das bey
etzlichen Potentaten / vnd ſonſten / Derhalben ſie dann zu
jrer beſſern gelegenheit /dann jtzo hetten abreiten koͤnnen/
wir ſie aber aus hieuor angezeigten vrſachen / nicht ha⸗
ben verreiten laſſen ſollen / vorgeſtanden / vnddaruͤber

auch die gantze verloffene zeit anherojrer Key .Ma. ern⸗
ſtem begeren vnd befehl nach /ſich mit worten vñ wercken /
offenen abdruͤcken vnd Gehrifften / Darmit ſie dann wol
gefaſt geweſen ſein ſollen / gantz friedlich / ſtill / ſitſam vnd

eingezogen / verhalten haben / vndvngeacht / das gleich⸗
wol vom Gegenteil darzwiſchen mit allerhand zunoͤti⸗
gung nicht gefeiret / Vnd in ſonderheit der von Grum⸗
bach vnd ſeine Mituorwandten / von jren misguͤnſtigen
auff jres Gegenteils anſtifftung / mit eitelem vngrunde
vnd felſchlicher anrichtung etzlicher plackerey vnd raube⸗

rey halben / ſo ſich ein zeitlang hin vnd wieder in den Lan⸗
den zugetragen bezichtigt / auch anfelen orten / beygroſ⸗
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ſenPotentaten vnd Hohes ſtandes perſonen von wegen

ſolcher vnthaten / mit geſparter warheit / vnd in jrer hoͤch⸗
ſten vnſchuldt / gantz beſchwerlich ausgetragen vnd ver⸗

leumbdet worden Welches ſie aber Gott dem Allmech⸗
tigen / vnd der zeit befehlen muͤſſen / Aber doch gleichwol

darneben gegen jrer Key. Ma. des vnterthenigſten erbie⸗

tens ſind / das ſie allen den jenigen / wie gros vnd hoch
auch dieſelbigen ſein muͤgen / ſo ſie ſolcher vnthaten hal⸗
ben oͤffentlich vnd nicht heimiſch noch meuchliſch zu be⸗

ſchuldigen ſich vnterſtehen werden / Redelich vnter augen

gehen auch ſteifen vnuorwandten fuſs halten / ſich mit

warheit verantworten / vnd jre vnſchuldt an tag geben

wollen! b

Welchem allem nach dann der von Grumbach

ſampt ſeinen Conſorten in der vnterthenigſten troͤſtlichẽ
zuuorſicht geſtanden / vnd nochmals ſtehet /Es werdenſre

Key .Ma ſolche aller gnedigſte erklerung zu Keiſerlichem
gemuͤt / daher ſie dann auch gefloſſen / fuͤren / vnd aller

gnedigſt dahin bewegen / Dieweil der von Grumbach
vnd ſeine Mituorwandten / vermuͤge der aller gnedigſten

vorigen vnd jtzigen Keyſerlichen vertroͤſtungen / ſo allbe⸗

reit zu etzlichen malen / vnd mit vielen aller gnedigſten
worten /wiederholet vnd vernewert / ſich auff die guͤtliche
Handlung vnd ausſoͤnung / gentzlich vnd one allen zweif⸗

fel zuuerlaſſen ſchuͤldig geweſen / Vnd es je nicht anderſt
dann dahin haben verſtehen koͤnnen / dann das durchofft⸗
beruͤrte vorſtehende guͤtlicheHandlung / zu welcher vol⸗
ſtreckung dann die hoͤchſtgedachte Key . Ma. ſich ſelbſten
als den aller gnedigſten vnd beſten Vnterhendler erbot⸗

ten / die ergangene Achts erklerung durchaus / vnd denenach
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nach viel mehr der ſcharffe vnd rauhere weg der Execu⸗
tion / nunmehr eingeſtellet worden ſey / Das auch dem⸗
nach er vnd ſeine Conſorten / volgends zu nichts anderſt /
dann zu der guͤtlichen Handlung vnd ausſoͤnung / aller

gnedigſt mit vorgehendem Keyſerlichen Gleite gelaſſen /

vnd vorbeſcheiden / vnd ſolchem allen zu folge mit der

Achts Renouation / vnd Executions vbereilung weiter

nicht gefehret / noch hetten beſchwert werden moͤgen /

Dann oh gleich den fall zu ſetzen / vnſer Freund der Bi⸗

ſchoff zu Wirtzburg /mit ſampt ſeiner L. Gtifft nach ge⸗

legenheit jtziger leufft vnd zeiten / auch vielleichten nach

jtzo G. L. erſehenen vorteilhafftigen bequemigkeiten / zu

guͤtlicher handlung nicht mehr gewilliget ſein ſolten /Go

wil ſich doch Grumbach vnd ſeine Conſorten / zu G . L.

deſſen weniger dann gar nicht zuuorſehen haben / Das
G. L. vnd jre Gtifft derer vertroͤſtung vñ auch zuſagung

werden vorgeſſend / vnd ausfellig ſein wollen / Go ſie dem

von Grumbach / durch Herr Albrecht von Roſenberg /
auch etliche vorneme Herrn des Thumbeapittels / vnnd

ander ehrlichen Leute mehr haben thun laſſen /Als nem⸗

lich /das G. L. vnd der Gtifft hindan geſetzt voriger Key⸗

ſerlichen Inhibition / zu guͤtlicher Handlung vnd ausſoͤ⸗

nung gentzlich geneigt weren /Da nur allein die Key .

Ma . disfals allergnedigſt diſpenſiren / vnd zu frieden

ſein wolten / Viel weniger aber werden ſich G ˖L. des von

Grumbachs vnterthenigſten erachtens nach nu aller

erſten einiges Gewalts / oder abgenoͤtigten Vortrags

mit Recht zubeſchweren / oder auch zu behelffen haben /

Dieweil G . L. in maſſen hieroben mit dergleichen wor⸗

ten auch eingefuͤrt worden ! wol etzliche wochen nach
E ij der
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der Wirtzburgiſchen Handelung / gantz frey ſicher/ vnd
vnbe fahret / aus G. L. vndderſilhigen Thumbeapittels /

auch der vornembſten Gtadthaltern / vnd Rethe / wolbe⸗
dechtigem muthe /den auffgerichten Bortra ginicht allei⸗
ne beliebet /angenommen / vornewert / vnd beſtetiget Gon⸗
dern auch die ergangene Achts erklerung zu ruͤck gehal⸗
ten / vnd weiland Keyſer Ferdinand hochloblichſter ge⸗
dechtnus / vmb aller gnedigſte Caſſation / beruͤrter Acht /Vnd dann auch vmb aller gnedigſte Confirmation / des

Wirtzburgiſchen Vortrages ſelbſten / Vnd mit ſonder⸗
licher vnterthenigſter Vausfuͤrlichen erin nerung manch⸗
feltiger vrſachen / vnd vmbſtenden halben / gebeten hat /Wie dann aus einer hierbey verwarten C opey/ſeiner des

Biſchoffs L. jſtzo angezogen Gehrifften klerlich zuuor⸗
nemen .

Beneben dem auch gedachter von Wirtzburg vnd
G . 1 . Giifft nicht vnbillichs bedencken haben wuͤrde/
Gich des gebuͤrlichen / ordentlichen / vnd im heiligen Reich
herkomenden weges / der guͤtlichen ausſoͤnung / vnd end⸗
lichen hinlegung nunmehr zuuorwegern ond zu euſſern /Da doch der hoͤchſtgedachten Key. May . geliebter Herr
Vater Keyſer Ferdinand / hochloͤblichſtergedechtnus /
ſolchen weg aller gnedigſt ſelbſten gantz bequemlich der⸗
maſſen qualificirt vnd vorgeſchlagen / Auch der Biſchoff
ſampt G. L. Thumbeapittel / vnd fuͤrnembſte Rethe / ge⸗
weſeneVnterhendler / Desgleichen jre der Vnterhen⸗deler / zu dem von Grumbachlvon wegen vertrawlicher
vnterrede / abgefertigte Freunde / als Philips vnd OthWilhelm / beide von Thuͤngen Geuettern auff ſolchen
weg ſich ſelbſtenerbotten / vnd da rumb gebeten haben /
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liebten Herrn Vaters hochloͤblichergedechtnis Keyſetſ⸗
chen vorſchlags / vnd jrer Ma . ſelbſten gnedigſten erll⸗

rung vnd erbieten nach / nochmals fuͤrderlich in das wenn

zu richten / denvon Grumbach vnd ſeine Conſorten dar⸗
zu ſicher / vnd vnbefaret zu erſcheinen mit Keyſerlichen

———
—
—

nottuͤrfftigem Gleit / aller gnedigſt zuuorſehen / auchdn
von Wirtzburg / mit ſampt dem Gtifft dahin ,vndnah
der gebuͤr anhalten zu laſſen / auff das G. L.deſſen mittls

vnd weges / ſo ſie hieuor ſelbſten auch beliebet vnd bewili⸗

get / ſich numehr wieder alle recht /billigkeit vnd erbarkin

nicht vorfluͤchtig noch wiederſetzig machen / vielwenige

aber dem jenigen / ſo ordentlich / vnnd im heiligen Reiche⸗
breuchlich vnd herkommen ſwiederſtreben /oder auff eing⸗

6

Achts Execution / derer G. L.ſich ſelbſten hieuor gentzif

verziegen / wiederumb auffs new / one einige rechtmeſſig
vrſach dringen moͤgen. b

Wmas aber gleichsfals der Key. Ma vnſers alle
gnedigſten Herrn / ferner ernſtes begeren vnd befehlimi
angeheffter bedrawung auff vnſer Perſon gerichtet wnd

des von Grumbachs /auch anderer ſeiner Mituorwand⸗

ten helffere / gefengliche einziehung vnd enge verwarung

bis auff jrer Ma . weitern beſcheid / vnd verordenung e⸗

langen thut /

Wollen wir abermals aus vnterthenigſter gan
troͤſtlicher hoffnung vnd zuuorſicht in keinen zweſſt
ſetzen /Das erſtlich die Key .Ma. aus den vorigenergan⸗
genen Hendeln vnd ſchrifften / daruon wir hierobenumn
teil / auch kurtze erzelung gethan /Vnd vnſer zu derzi

abgeſandten Rethe vnd Diener einer /Doctor Huſanni

auff dem vorgangenen Reichstage / der Key Mauah
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der lenge auff vnſern in ſonderheit vnderthenigſten vber⸗
gebenen Credentz Brieff / in vnterthenigkeit haben an⸗

bringen / vnd weitern bericht derwegen thun / Aber wie wir

vermercken / vber alle vnſere gentzliche zuuorſicht /von jme

nicht beſchehen ſein ſolle Derhalben wir jren L vndjnen /
daruon einen Gummariſchen Aus zuck /desgleichen auch

was der von Grumbach / Mandelslolvnd Gtein / domals

an die hoͤchſtgedachte Key .Ma. vnd alle Reichsſtendelin

ſonderlichen vnd ſemptlichen Schrifften / in aller vnter⸗

thenigkeit auch gelanget haben / aber von etlichen Gten⸗

den / nicht angenommen werden wollen / hiemit zu not⸗

duͤrfftigem bericht des Handels vbergeben laſſen /Vnd

ſich demnach alſo allergnedigſt werden zu erinnern wiſ⸗

ſen / welcher geſtalt wir denen von Grumbach vnd ſeinen

Mituorwandten nach der Wirtzbuͤrgiſchen Handelung !

ndin ſonderheit aus keiner andern vrſachen / dann allei⸗
ne das angezuͤndet Fewer zu dempffen / weitere vnruge zu

ſtillen / auch allerhands bequemigkeiten ſo jnen domals

an jren wiederwertigen / ſich one menniglichs verhinde⸗

rung / vieleicht weiter zu verſuchen vorgeſtanden / gentz⸗

lich abzuſtricken / BVnd alſo friede / ruhe vnd einigkeit /im

heiligen Reich / nach allem vnſerm als eines armen
8

Fuͤrſten euſſerſten / vermuͤgen /aus ſchuͤldigem gehor⸗

ſam vnd in gantz getrewer vntertheniger wolmei⸗

nung zu ſtifften / vnd erhalten zu helffen / in vnſer vor⸗

pflichtung vnnd vnterhaltung genommen Auch dar⸗

durch ( welchs wir dann one einigen rhum / jedoch

mit beſtendigem grunde der warheit zu berichten / vnd

darzuthun wiſſen )der Key. Ma geliebten Herrn Va⸗

tern / Keyſer Ferdinandhocpiohlitgſta3edereenns nd145 *
er



ſtille / friedſam/vnd eingezogen gehalten Auch viel ha

ö “ — — * 4 1 — —,‧ — “ —

trewen gehorſamen dienſt hiermit geleiſtet Vñ darbene⸗
ben dem heiligen Neich Deudſcher Nation darmitnitht
wenigers zu allem Nutz / Ehren vnd frommen gedienetNach dem wir alſo den von Grumbach / ſampt ſeinan
Mituorwandten / aller gemeinen wolfart vñ friedlichen
Weſen zum beſten / bey vns auffgehalten haben / Dann
als gleichwol zu derſelbigen zeit /genanter von Grum⸗
bach ſampt ſeinen Mituorwandtt / die Keyſerliche Achte

— —

der jtzigen Key . Ma . ſelbſten einen vnterthenigſten g⸗

erklerung / ond darauff erfolgte Executorial befehl Vo
alſo dardurch jre euſſerſte gefahr vnd drangſclige nal
vermarckt / Go iſt nicht one / das vns glaublich vorkomen
welcher geſtalt zu jrem beſten / jnen andere gelegenheiten
domals vorgeſtanden / die ſie hetten an die hand nemen /
vnd jren Wiederwertigen den Kopff bieten , Auch dar⸗durch frieden/ ſicherheit /vortrag / von jnen erlangen mi⸗
gen .

3Zum andern / werden ſich auch jre Ma. aller gne⸗
digſt entſinnen / das jre Key Ma . ſich durch obgenanten
vnſern Geſandten juͤngſten zu Wien in Oſterreich ge⸗
gen vns aller gnedigſt haben erkleren laſſen / Wie ſter
Key. Ma. nicht misfellig were / das wir denen von Grum
bach vnd ſeine Mituorwandten bey vns / bis zu einem
küͤnfftigen Reichstage / behalten theten Jedoch das ſie
ſich friedlich / vnd onejemandes beleidigung verzielten.

Wann dann aber nun dieſe ehrliche Leut / jrer Key.
Ma befehl/ mit aller willigen vnterthenigkeit gehorſa⸗
met / Gich vngeachtet derer mancherleien jnen vnter des
auffgeſtoſſenen wiederwertigkeiten / wie gemelt / gant
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den gewuͤndſchten Frieden / dann die wiederrache vnd

gegenſchantz / ſo jnen vieleicht mit dem werck zu beweiſen /

hette vorſtehen vnd zufallen koͤnnen / geliebet vnd gefoͤr⸗
dert /Vnd demnach an ſtat derer hieuor erklerten Acht /
ſich der nachfolgenden erklerten aller gnedigſten Keyſer⸗
lichen ausſoͤnung / mit vnterthenigſter gedult / vertroͤ⸗

ſtet / teglich erwartet / vnd darauff gentzlich verlaſſen /
Wir auch auff die vorgehenbe jrer Key . Ma . allergne⸗
digſte vnd wiſſentliche verguͤnſtigung ; dieſen ehrlichen
Leuten / jren freien ſichern Paſs / vnterhalt / vnd friedli⸗
chen gewarſam bey vns vnd den vnſern / geſtattet / Go
haben ſolchem allem nach / jre Key. Ma. als ein hochbe⸗
rhuͤmbter des Rechtensl aller billigkeit /auch Fuͤrſilichen
Adelichen Ehren / Liebhabender Keyſer aller gnedigſt zu
betrachten / wie vnd welcher geſtalt / doch vns / als einem

gehorſamen / vnd / Gott lobj vnbeſcholtenen Fuͤrſten des
Reichs / auch des vralten hochloͤblichen Fuͤrſtlichen Hau⸗
ſes zu Gachſſen / ete. gebluͤts Namens / Wappens / Stam⸗
mes vnd herkommens / Vnd welcher vnter andern auch
ſeine Anherrn / aus jrer Key. Ma. ſelbſten Oſterreichi⸗
ſchen / vnd Ertzhertzogiſchen ſtammen / aus naher Geburt
vnd Blutsuerwandnus warhafftiglich zu rhuͤmen vñ zu

beſcheinen hat / Vns andenen ehrlichen Leuten / als dieda

auff jrer Key. Ma. ſelbſten gnedigſte nachlaſſung vñ ver⸗

guͤnſtigung / jr vertrawen nicht vnbillich geſetzet Vnd

darauff bey ons fren Gleitsfreien ſichern Paſs vnd ent⸗

haltung mit gutem trawen vnd glauben gehabt / nu mehr
ſo ehrnuergeslich vergreiffen / vnd vnſere Fuͤrſtliche Ehre
vnd zugeſagte Trew verbrechen / ſie gefenglich annemen

/

vnd gleich verretheriſch auff die Fleiſchbanck vberant⸗
worten ſolten

/
FJ Viel



vnd Freund von Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnd andern
Reichsſtenden / ſo auff jtzigem Reichstage verſamlet ge⸗
weſen / oder ſonſten dem heiligen Reich zu gethan ſind

vns anmuten / oder zu pflichten muͤgẽ dieweil wir mit ſrer
Key. Ma . allergnedigſtem vorbewuſt vnd bewilligung/
den ehrlichen Leuten jren ſichern vnd Gleitsfreien Paſs
geſtattet /Vnd ſie eine gute zeit anhero mit keiner Achts
Execution / vnd dergleichen ſcharffen weges bedrawet
Gondern viel mehr der aller gnedigſten Keyſerlichen aut⸗

ſoͤnung / durch FuͤrſtlichePerſonen / vnd ſonſten viel ſtat⸗
liche anſehenliche vnd glaubwirdige Leute / welche dann

im fall der notdurfft namhafftig zu machen / mehr dann
einſten / vnd ausdruͤcklich vertroͤſtet worden /Das wit

demnach als ein Receptator in die peen vnd ſtraff des
Landfriedens / welcher von den mutwilligen / argliſtigen /
betrieglichen vnd gefehrlichen auffenthaltern / hauſern /
hegern / vnd vorſchuͤbern / der beharlichen vnd thetlichen
Landfriedbrechere / ordenet vnd diſponiret / zu achten vnd

zu verdamnen ſein / Viel mehr aber wil vns zum hoͤch⸗
ſten bedencklich ſein / In aller maſſen es dann auch von

etzlichen vnſern Herrn vnd Freunden / ons vortrewlich
wiederrahten worden / zu erhaltung vnſers / Gott
hab lob / vnuorlembten Fuͤrſten ſtandes / gegen denen

ehrlichen Leuten / ſo nicht in vnſerer gefenglichen /
verhafftung / Gondern freien ſichern Wnterhalt /
mit Key. Ma. allergnedigſtemvorwiſſe geweſen gefeng⸗
lichen anzunemen / vnd alſo vns vorgeſſentlich an jnen
zuuorgreiffen /Auch daruͤber vns das jenige mit ſonderli⸗
chem hohn / ſpot vnnd ſchimpfflichem

auftaud dofwe

Viel weniger aber wirdet einiger vnſer Herrn

ten ahcehmm
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fen laſſen / ſo one das hin vnd wieder im heiligen Reich /
der loͤblichenRitterſchafft halben geklagt wirdet / alsnem⸗

lich wie es doch in jtzigen gegenwertigen leufftenals faſt
in der letzt en zeit dieſer truͤbſeligen Welt dahin gerahten
wil / das ehrilcher / redlicher vnd rechmeſſiger Leute gehor⸗
ſame / wilfertige / vnd ſtatliche dienſte ſo ſie jren Herrn
vnd Obrlkeiten in Kriegsleufften / vnd andern derglei⸗
chen obliegenden mercklichen vnd bedrenglichen noͤhten/
aus gantz getrewer vnterthenigkeit geleiſtet vnd daruͤber

Leib / gut vnd Blut gewaget / vnd zugeſetzet /numehr an

ſtadt woluerdienter begnadungen / keine andere danckbar⸗

keit noch vorgeltungen / dann Leibes vnd Lebens euſſerſte
gefahr / vnd vnſicherheit /auch entſetzung jrer ehren / vnd
elendiglichs vertreiben / von Weib / Kindern / Habe vnd

Guͤtern empfahen / Auch dieſes / welches jnen noch viel

ſchmertzlicher iſt /teglich mit dem werck erfaren ſollen / wie
vnd welcher geſtalt / etzliche nicht die wenigſten von Rit⸗

terſchafft / als jre ebenbuͤrtigen / vnd die ſich Rittermeſſi⸗
ger hendel auch befleiſſigen vnd gerhuͤmet ſein wollen /
zu ſolcher jrer vnuerſchuldeten vnnd erbermlichen ver⸗
folgung mit radt vnd that / vnd aller hand practictrung
ſich gebrauchen laſſen / Do doch jn vorzeiten je vnd

allewege der Rittermeſſige ſtand / von wegen jrer tugend /
auch manlicher ſtreitbarer thaten / nicht allein bey al⸗

len Potentaten / in ehren gehalten / hochgeachtet / geliebet
vnd gefuͤrdert worden /Gondern es hat auch die Ritter⸗
ſchafft vor ſich ſelbſten / vornemlich vmb gemeiner
des heiligen Reichs Deudtſcher / Nation wolfart wil⸗
len / vnnd dann zu jrem Adelichen rhum nutz / vnd gedei⸗



billiche / ehrliche vnd vnuorweisliche mittel getrachtet
Domit der Rittermeſſige ſtand / als der Chriſtlichen Po⸗
tentaten / vnd hohen Obrigkeiten vnterthenigſte getrewef
gehorſame / vnd ſtetige dienſtwartere / von wegen ſrer
ebenbuͤrtigen vnſchuldt errettet / bey gleich vnd recht er⸗

halten / vnd nicht alſo erbermlich verdruͤckt werden moͤch⸗
ten /Welche gelegenheit vñ wolloͤblichs herkommen dann
im heiligen Reich Deudſcher Nation / nochmals von

Hohen vnd Niedriges ſtandes Perſonen / nicht vnbillich
zu behertzigen / vnd mit fleis zu bedencken ſein ſolte Dañ
was heute etzlichen wenigen begegnet / das koͤndte auff
eine andere vnuorſehenliche zeit / in gleicher vnſchuldt
andern auch wiederfaren / Golte es aber auch die mei⸗

nung vnnd gelegenheit haben / das es vnrecht / oder je
ſchimpfflich vnd geringſchetzig zu achten / do ehrliche
Rittermeſſige Leute / jren Herrn in gefehrlichen leufften
vnd groſſen noͤten / vnterthenige getrewe dienſte mit zu⸗
ſetzung jres Leibes vnd lebens / geleiſtet hetten / oder bewei⸗
ſen theten / Vnd dargegen nichts anderſt dann die euſ⸗
ſerſtevngnade / vorhaſſung vnd verfolgung / auch den vn⸗
danck zu lohne bekommen / Aber ſonſten andere Leute⸗
ſo von jren Herrn / vnbedacht jrer pflichten / abſetzen ge⸗
rhuͤmet/ gefoͤrdert /vnd hoch empor vorgezogen werden
ſolten /Go iſt leichtlich zu erachten / wo letzlichen manliche
tugend vnd Erbarkeit bleiben / vnd ob es nicht ergerliche
nachteilige einfuͤrung machen / Auch den Potentaten
vndandern groſſen Herrn / in jren vorfallenden noͤten/
Da man ſie darinnen huͤlfflos ſtecken lieſſe / welches aber

doch keinen hehezlich vnd gefellig ſein wuͤrde / ſabſtn

lichem auffnemen / darauff geſehen / vnd mit ffeis durch

—
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dem gemeinen Gprichwort nach / zu Hauſe vnd zu Hofe
kommen / vnd jnen vornemlich zu hoͤchſtem vnuerwindli⸗

chem ſchaden gereichen wuͤrde / Welches wir aber wol⸗
meinlich erinnern vnd zu eines jeden nachdencken / ſtellen

Alſo haben wir auch ingleicher geſtalt / dieſe ſorg⸗
feltige immerwerende gedancken / das vns aus denen jtzo
angezeigten vrſachen / Fuͤrſtlicher ehren vnd gewiſſens
halben / eben ſo wenig zimlich vnuorweislich / vndgegen
menniglich zuuorantworten ſein wolte / Nach dem dieſe

gute Leute / jtzund durch die vnuorſehenliche vernewerte

Acht vnd Executions erklerung / nicht alleine aller jrer guͤ⸗
ter wiederumb entſatzt / Gondern auch an jren hoͤchſten
ehren vnſchuͤldiglich verkuͤrtzt vnd daruͤber jres Leibs vnd

lebens / gleich den Vogeln in der Lufft vorluͤſtig / vnd

preis erklert worden ſein / Das wir ſie / als die do /
wie offt gemeldet / mit der Key. Ma . aller gnedigſten vor⸗

guͤnſtigung von vns zugeſagtes Gleit vnd ſicheres anwe⸗

ſen gehabt / vnd haben numehr in jren anliegenden hoͤch⸗
ſten vnd truͤbſeligen noͤten / als welchen auch an allen

orten Waſſer vnd Lufft verboten / Desgleichen wege vnd
ſtege /Paſs / durch zug vnnd weberunge / mit gantz

gefehr⸗

lichen vnd geſchwinden beſtallungen / vnd vorweglage⸗
rungen /dermaſſen zugeſperret ſind /Zuuoͤrderſt auch den
auswertigen Potentaten geſchrieben worden / jnen

weder

vnterſchleiff zugeſtatten /noch auch zu Dienern auff zu⸗

nemen / oder aber in jren beſtelten dienſten zu behal⸗
ten / das jnen an keinemort dergantzen Chriſtenheit zu
jrem anderweit gewarſamen auffenthalt ſicherlich zu
kommen muͤglich/ numehr alſo vnd vnbetrathtet jres ge⸗

F 3 genwer⸗



genwertigen gefehrlichen zuſtands auch vnbedacht mit

Keyſerlicher verguͤnſtigung gewilligten ſicherheit / ſoge⸗

ſchwinde ſtumpff ſchimpfflich vnd vnbarmhertzig ver⸗

laſſen / zum Thor hinaus ſtoſſen / auch jren wiederwer⸗

tigen auff den ſtrick zujagen ſolten /Wie wir dann dieſes
vnſers zugeſagten ſichern Geleits von jnen vnableſſig

erinnert werdẽ / Auch vnter anderm vns weiter zu gemuͤt
gefuͤrt wirdet ob es nicht dauor vnzweiuelich zu achten
vnd zu halten / das der hoͤchſtgedachten Key. Ma . zuct⸗

lichen malen / vorgehende aller gnedigſte erklerunge / ſo
auff die kuͤnfftige Keyſerliche ausſoͤnung vnd guͤtliche
hinlegung des Handels geſtellet / vnnd darumb vnſer
Freund / der von Wirtzburg hieuor ſelbſten gebeten ein
frey ſicher Keyſerlich Geleit / vnd ſtopfſung der Acht/

vernuͤnfftiglich vnd glaublich auff dem Ruͤcken getra⸗
*

gen / vnd mit ſich bracht habe /Vnd vns alſo aus ange⸗

zeigten vrſachen / bey allen auswertigen Potentaten /
auch fuͤrnemlichbey vnſern Herrn vnd Slutsfreunden /

der Koͤn .W. vnd allen Gtenden der Kron Franckreich
die vorgeſoliche nicht haltunge vnd verbrechunge / des

offtgemelten vnſers mit vorgehender Key Ma⸗ vorguͤn⸗

ſtigung / zugeſagten vnd geſicherten Gleits / zu hoͤchſter

verkleinerunge
votweis vnd vnglimpff / endlich gereichen

wüurde .

Nach dem wir aber auch durch Gottes gnedige
huͤlffvnd vorleihung / von vnſern Kindlichen angehen⸗
den Jaren / bis auff gegenwertige ſtunde / dieſen Chriſt⸗
lichen vnd Fuͤrſtlichen fuͤrſatz one vngebuͤrlichen rhum

zu melden gehabt/ das wir je nicht wieder Gott / vnſer ge⸗

wiſſen / auch Fuͤrſtlicheehre / vnd trewe handeln / viel 4
n *
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niger aber vorſprochene trew vnd glauben / wie hieroben
vielmals angeruͤret /an jemandes Perſon vorbrechen ſol⸗
len / Vnd doch darbeneben auch der hochſtgedachten Key.
Ma . nach allem vnſerm vermuͤgẽ / auch mit darſtreckung
vnſers Leibes vnd guts vnterthenigſten ſchuͤldigen gehor⸗
ſam zuerzeigen geneigt ſein/ Alſo ſind wir nu mehr in vn⸗

ſern ſorgfeltigen / vnd gleich wieder einander ſtrebenden
gedancken geſchloſſen vnd bekuͤmmert / vnd weren dem⸗

nach hochuernuͤnfftigs vũ ſtatlichs Radts / inallwege be⸗
duͤrfftig / Aber wie dem allen / damit dannochſt nichts deſto
weniger die hoͤchſtgedachte Key .Ma. vnſere warhafftige

vnd getrewe vnterthenigkeit / mitdem werck ſpuͤren vñ be⸗

finden / auch vnſere Herrn / Freunde / vñ lieben beſondern
vormercken muͤgen / Das wir jnen vñ jrem trewhertzigen
Radt ſſo viel vns Ehren halben vnuorletzlich / vnd zu thun
muͤglich / freundlich zu vorfolgen geneigt / Goſind wir
bedacht / dieviel genanten guten Leut / nicht auffzuhalten /
Welche wir doch bis anher aus keiner andern vrſachen /
dann der Key . Ma . zu onterthenigkeit / vnd dem gantzen
Reich Deudſcher Nation / zu friedlichem weſen / wie oben

beruͤrt/ bey vns eine zeitlang haben bleiben laſſen vnd das

ſie demnach an andere oͤrter/ zu jrer gelegenẽ gewarſamb⸗
keit/ ſichbegel ẽ muͤgen / welches dann gefuͤrdert werdẽ ſol /
Wir ſind aber hinwider gegen der Key. Ma· der aller vn⸗

thenigſtẽ / vñ gegen den Churfaͤrſte/Fuͤrſten vñ Gtenden /
der freundlichen vnñ gnedigen zuuerſicht / das wir auff ſol⸗
ches vnſer vnterthenigſtes / freundliches / gnediges vñ ho⸗
hes erbieten bey Keiſerlichẽ hulden / gnaden / ſchutz / ſchirm /

auch Religiõ vñ Landfriedẽ aller gnedigſt / freundlich / wol⸗
meinlich / getrewlich vñ vnbefahrlich gelaſſen werdẽ /Wie

F 4 dann



ö “ — 4— —

dann auch wir / herwieder vns bisanher des geliebten
friedens befliſſen / vnnd nachmals zu frieden / ruhe/vnd
einigkeit rathen auch vor vns ſelbſten mit allem fleis / vn⸗
ſers hoͤchſten vermuͤgens / darnach trachten vnnd ſtre⸗
ben wollen / Dann wir wiſſen vns keines weges zuerin⸗
nern / das wir mit einigem Reichsſtande / etwas in vngu⸗
tem vnnd dermaſſen zu thun hetten welches durch
gebuͤrliche mittel des Rechten / oder ſonſten durch georden⸗
te austrege / nicht vorrichtet werden koͤndte /Derhalben
auch vns an dieſem erſchollen Geruͤchte / ſovns von vn⸗

ſern miſsguͤnſtigen felſchlich zugedichtet wirdet / gantz vn⸗

guͤtlich vnd gros vnrecht geſchicht / als ob ſolten wir in

groſſer bewerbung vnnd Kriesgruͤſtung ſtehen / auch des

fuͤrhabens ſein eine empoͤrung im heiligen Reich anzu⸗

richten / Dann wir koͤnnen mit grunde vnd beſtandeder
warheit darthun / das wir auff den heutigen tag inicht ein

einigen Reuter oder Knecht angenommen oder inbeſtel⸗
lung haben / auſſerhalben vnſer in ſonderheit beſtelleten /
vnd ſonſten teglichen Dienern /Welches dann vñdas wit

auch alhier in vnſerer Feſtung in keiner ruͤſtung vnd ver⸗

faſſung ſtehen / jrer L. vnd jre abgeſandte Botſchafften /
ſo jtzo bey vns ſind / mit dem augenſchein werden ſelbſten
zu bezeugen wiſſen Derhalben wir vns desfriedens wie⸗
derumb gegen menniglich zuuertroͤſten / gedencken / vnd

wie billich verhoffen / Vnd ſind hieruͤber dieſeserbietens
do vns jemands zu beſprechen / das wir demſelbigen auff
die in der Cammergerichts ordnung geſetzte austrege
oder vor vnſern Erbeinungs verwandten Chur vnd Fuͤr⸗
ſten / zu recht ſtehen woͤllen.
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In glleicher geſtalt wir vns zu jren L. vnd jnen
freundlich / gneĩ diglich vnd vnzweiuelich auch vorſehen
wollen / das jre L. vnd ſie dieſes alles / wie oben nach der len⸗

ge erholet vnd angezeigt worden / Vnſerthalben freund⸗
lichenvnnd ddienſtlichen behertzigen / vnd von wegen des

Grumbachs vnd ſeiner Mituorwandten gnediglich
ond guͤnſtiglich zu gemuͤt fuͤren /Darneben auch dieſen

nach der lenge vnſern vnd jrenthalben vorgewandten be⸗

richt zuſampt denen hierbey verwarten Abſchrifftenettz⸗

licher hieruor verlauffener Hendel vnd Gchrifften / da⸗
uon / in dieſer vnſerer wieder Antwort /meldung gethan /
der hoͤchſtgedachten Key . Ma . in aller onterthenigkeit
fuͤrbringen / vnd allen andern Gtenden /freundtlich vnd

neethenh vberſchicken/ ond beneben vns gegen
ſſtgedachter Key . Ma . vueenallerſonedlſtde

egendesvon Stuinnbac

geri ſenerumnſaunnußa porleihaheavnd
d

beher dis
miſstrawen / gentzlich auffgehoben / vnd dargegẽ friede / ru⸗

he vnd einigkeit / in dem gantzen heiligen Reich / heilſam
nuͤtzlich vnd beſtendiglich gepflantzt vnd auffgericht wer⸗

de /Gie auch in jrem abreiſen / zu jrem anderweit gewar⸗
ſam einen freien Paſs vnd durchzug ſicher vnd vngehin⸗
dert haben muͤgen intemal ſie aus keinen andern vrſa⸗

chen
dann wie oben eingefuͤrt/ vnd zu des Rechs gemeiner

wolfart / ein zeitlang jren ſichern vnterhalt gehabt aber

numehr in jrer vnſchuldzu dieſen wegen gerahtenſin al⸗
ler maſſen dann auch die drey Churfuͤrſten als Meintz /
Pfaltz vnd Brandenburg / nſte⸗

liebe Herrn / Freund

2 )
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Ohmen vnd Schwager / Hie zuuorn zu ſolchen friedli⸗
chen wegen / durch Schrifften vud ſchickung / gantz ge⸗
trewlich gerathen / vnd gefuͤrdert haben / In ſ onderheit
aber thun wir jren L. vnd den andern gemeinen Gten⸗
den / eine warhafftige Abſchrifft / von dem vnterthenigen
ſchreiben / hiemit zu ſchicken /Go gedachter vnſer lieher
Herrn Ohmen vnd Schwager / der Churfuͤrſt zu Bran⸗
denburg / vor etzlichen Jaren /an der Key. Ma. geliebten
Herrn Vatern Keyſer Ferdinand , hochloͤblichſter ge⸗
dechtnis / dieſer Gachen halben / mit wolbedechtigen vnd

hochuernuͤnfftigen ausgefuͤrten vrſachen / vnterthenig⸗
lich geſchrieben / vnd gerathen / dorinnen G. L. als ein
alter weiſer vnd hochuerſtendiger Churfuͤrſt alles des

heiligen Reichs Deudſcher Nation / nut ſgedeien / ehr vnd

wolfart / getrewer wolmeinung / bedacht vnd erinnert
haben/b

Aus welchem allen dann auch die hoͤchſtgedach⸗
te Key. Ma . das jenige werden vornemen / darmit ſie ſo

viel mehr vrſachen gewinnen / mit vnſerer fuͤrgewand⸗
ten entſchuͤldigunge / aller gnedigſt befriediget zu ſein /
Auch vnſern vnterthenigſten vielfeltigen ſuchungen vnd

bitten / aller gnedigſt ſtat zu geben / Wie wir dann noch⸗
mals die hoͤchſtgedachteKey . Ma . hiermit in aller vn⸗

terthenigkeit /vmb aller gnedigſte erwegung vnd bettach⸗
tung onſerer Fuͤrſtlichen Ehren vnd Leumuths / vnd dar⸗
beneben vmb die endliche hinlegung viel beruͤrter ſachen
anſuchen vnd bitten auch vns darauff in derſelben aller
gnedigſten ſchutz vnd ſchirm / mit erbietung alles vnſersb

vnter⸗

auch freundliche liebe Vettern / Gchweher/ Gefattern/

b

en

du
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horſams befehlen thun
/

Halben gruͤndlicher warheit gemes /freundlicher vnd gne⸗

vnkerthenigſten ſchuͤldigen / vnd allzeit gantz willigen ge⸗

Folgends vnd beſchlieslich aber / ſind wir nichts de⸗
ſto weniger den troͤſtlichen hoffnung / das allerſeids vnſe⸗
re liebe Herrn / Freunde vnd Blutsuerwandten / mit rech⸗
ter /warer / trewhertziger freundſchafft / vns jnen befoh⸗
len / aber die andere gemeine Stende / mit beſtendiger
auffrichtigkeit / vnd dienſtlichem willen / vns jrem wol⸗
meinlichem vnterthenigem erbieten nach / zugethan vnd

geneigt ſein vnd bleiben werden .

Welches alles wir jren L. vnd jnen zu freundli⸗
cher vnd gnediger wieder Antwort / vnſerer hohen not⸗

durfft nach / zu vnſerer vnd jrer entſ⸗chuͤldigung/ auch der⸗

diger meinung / nicht haben vorhalten ſollen /Vnd
ſein derſelbigen freundliche dienſt /auch den1

andern gemeinen Gtenden / ſampt allen
den abgeſandten Rethen / Gnade

vnd gutes zu erzeigen geneigt /
Actum / Grimmenſtein/

den 12.Julij /An⸗

no 566 ,

Volgen die Copeien derer Schriff⸗
b

ten / dauon dieſe Antwort melden thut/ )
vnd erſtlich .

GOG 2 Eopey



Lopey /

Was der Biſchoff zu Wirtzburg /
an die Rom. Key. Na. ſchreibt /

am Dato / den 24 . Octo

bris / Annotc .
63 .

5 A
Andie Roͤmiſche Key. Naete .

8 SLLer gnedigſter Keyſer
) vnd Herr / E. Roͤm. Key .May aller

gnedigſtes ſchreiben / aus derſelben
0 Koöniglichen GchloſsPreſsburg / den

B. dieſes gegenwertigen Monats aus
J gangen Iſt mir geſtrigen Abendts

gantz ſpat wol zu kommen Das ich
auch mit aller vnterthenigſter / gehorſamſter vnd ſchuͤl⸗
digſter Reuerentz vnd Ehrerbietung empfangen / vnd al⸗
les ſeines inhalts vorleſen .

„ Das nun E. Roͤm. Key. Ma .in bemeltem irem
ſchreiben anfenglichs / aller gnedigſt vermelden laſſen/
als E. Roͤm. Key. Ma. in erfarung kommen / dasſich in
der Cyburgiſchen vnd Hennebergiſchen art ein hauffen
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en Tenaua
ſnigenBen
nmnenDast
aſtenſti
angenwot

bemekemſn
meldeniſe
en /dasſtin
rt ein heufn

Krigiud

Kriegsuolck zu Roſs vnd Fuſs zuſamen geſchlagen / vff
mein Gtifft zugezogen / vnd mein Stadt Wirtzburg / vn⸗
uorſehener ding / bey nechtlicher weil /Landfriedbruͤchi⸗
ger / gewaltthetiger weiſs vberfallen vnd eingenommen /
vnd das die Heupter / auffwiegker vnd Redleinfuͤrer / des

bemelten Kriegsuolcks /Wilhelm von Grumbach / Wil⸗
helm vom Gtein / ond Ernſt von Mandelslo ſein ſol⸗

ten / hetten E . Roͤm . Key . May. mit mir eines ſolchen
wiederwertigen zuſtandts halben / ein gnedigs getrewes
mitleiden gehabt / ete . Thue gegen E . Roͤm . Key. Ma .

Ires allergnedigſten Veterlichen mit mir tragenden
mitleidens halben / ich mich aus ſchuͤldigſtem gehor⸗
ſam aller vnterthenigſt / vnd mithoͤchſtem fleis bedan⸗

Gol vnd kan darauff nicht vnterlaſſen / E . Roͤm .

Key .Ma. mit muͤglichſter kurtze Gummarie / aller vn⸗

terthenigſt zu berichten / wie ſich alle ſachen vngefehrlich
verloffen vnd zugetragen / Was maſſen vnd geſtalt / auch
ich mein Gtifft vnd Gtadt Wirtzburg / verbotener Landt⸗
friedbruͤchiger weiſs vbereilet /vergewaltigt / vnd benoͤ⸗
tigt worden /Welchs ich vor dieſem aller vnterthenigſt
mich ſchuͤldig erkennet hette /Aber ſolchs allein der vr⸗

ſachen / damit ich alle ſachen recht vnd eigentlich erkuͤn⸗
digen / vnd E. Roͤm . Key. Ma. mit mehrerm grund aller

dingberichten biſs dahero verzogen / Derwegen mein al⸗

ler vnterthenigſte bitt /mich ſolches verzugs halben / aller⸗
gnedigſt fuͤr entſchuͤldigt zu halten / vnd ſind die ſachen
fuͤrnemlich / folgender geſtalt ergangenſete : Alſo vnd wie

oben erzelet / vnd anderer geſtalt nicht / haben ſich alle

achen vngefehrlich verloffen .gefehrlich verloff

8 , Vanm

8

—

—

—

.

3
.

—

8
—

4

—

—
—

—

K

··

1

—

—j—

—

—

—

—

—ÿõöii—

—

—

——

—

—

4

—

⸗

—

—

3

.

—;

———

—

—

4

½ääͤéͤ²&²&—⅜ͤͤ

en

4
*
3

2

1.

snssns

amnssra

6

8

—

“

ö

ͤͤ

1



Weann nu aber aller gnedigſterKeyſer vnd Hert /
E. Roͤm. Key. Ma .in jtzigem jrem ſchreiben/ allergne⸗
digſt vermelden / Das ſie obgedachter des Grumbachs
vnd ſeiner Conſorten geuͤbter Landtfriedbruͤchigen/re⸗
uenlichen / ſtrefflichen/ auffrhuͤriſchen handlungen / ein he⸗
hes / befrembden vnd vngnedigs miſsfallen empfangen /
vnnd deren halben / neben andern beſchehenen ſtadtlichen
vorordnungen wieder gemelte Auffrhuͤrer vnd Land⸗
friedtbrecher / jre offene general Mandata ins Reich—8 8ausgehen zu laſſen / fuͤrradtſam angeſehen / Vnd derßal⸗

ben Brieffs zeigern / mit etzlichen derſelbigen Mandaten
abgefertigt / Publication halben / derſelbigen mein gut be⸗

duͤncken / gemuͤt vnd meinung zu vernemen / etc . Daraus
hab E. Roͤm. Key . Ma. aller gnedigſte / Veterliche nei⸗
gung /ſo ſie zu befuͤrderung friedens vnnd ruhens / im hei⸗
ligen Reich / vnd dann zu billicher ſtraff vnd ausrottung
des vbels /haben vnd tragen / Ich aller vnderthenigſt vnd

gehorſamſt verſtanden / vnd vernommen ffuͤr welchs E.
Roͤm . Key. Ma . aller vnderthenigſten / gehorſambſten
danck zu ſagen / ichmich ſchuͤldig vnd pflichtig erkenne .

Diteweil aber E. Roͤm. Key. Ma. in jrem ſchrei⸗
ben / allergnedigſt vermelden / vnd anzeigen / Do von we⸗

gen Publication beruͤrter Mandaten etwas bedencklichs
fuͤrfallen vnd andere fuͤrtreglichere wege vorhanden ſein
ſolten /Das E . Roͤm. Key . Ma . dieſelben allergnedigſt
gern vernemen / vnd was zu abſtellung ſolcher Landt⸗
friedbruͤchigen / thaten /vnd zu erhaltung friedens vnnd

ruhe / im heiligen Reich/in einem oder dem andern wege /
die notturfft erfordern / vnd jmmer der ſachen dnſſb

ein
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4.

ſein werde / anjr nichts erwinden laſſen wolten. Hierauff
thue gegen E.

Roͤm . Key. Ma . Ires aller gnedigſten wol⸗
meinenden erbictens / ich mich aller vnderthenigſt / vnd
hoͤchſtes fleis bedancken . Vnd nach dem es beruͤrten E .
Key . Ma . ausgangnen Mandats vnd publicirung deſ⸗
ſelbigen halben / mir allerhandt beſorgſames bedencken
beywonet / Erkenne ich mich ſchuͤldig E. Roͤm. Key Ma .
auff Ir aller gnedigſt begeren / derhalben aller vnderthe⸗
nigſten / gehorſamen bericht zu thun . Nemlichen / vnd fuͤr
das Erſte befinden / E. Roͤm. Key. Ma. in dem abgenoͤtig⸗
ten Vertrag / einen Artickel nachfolgenden vngefehrli⸗
chen inhalts / Im fall / das E . Rom . Key .Ma. oder je⸗
mandt anders / dieſer handlung halben / es were mit oder
one Recht oder gericht / oder in einige andere wegeſichtes

mit Chammergerichts Mandaten geboten vnd ver⸗
boten /gegen vnnd wieder angeregten Vertrag vnd ver⸗

gleichung /fuͤrnemen wurden / Das ich als dann gedach⸗
ten Wilhelm von Grumbach / vnd ſeine Mituorwand⸗
te / gegen E . Roͤm. Key . Ma. vnd derſelbigen loͤblichen
Chammergericht vnnd Fiſcal / auch andern wer die ſein
moͤchten /derhalben auch vertretten / vnd ſchadlos halten/
Vñ dieſen Vertrag durch E. Roͤm. Key. Ma. Confirmi⸗
ren vnd bekrefftigen laſſen / vnd ſol dieſelbig E. Roͤm. Key.
Ma . Confirmation fuͤrderlichſtWilhelmen von Grum⸗
bach zu geſchickt werden .

Ium andern / vermag ermelter Vertrag weiters /
das ich vnd mein Capitel / ſolchen Vertrag in zweien
Monats friſten / aller dings verfertigen / beſiegeln
vnd vnderſchreiben / vnd deme von Grumbach in ſeine

4 behauſung



behauſung vberſchicken ſollen / Vnd im fall darinnenei⸗
niger verzug gebraucht / Go ſol gedachter von Grumbach
vnd ſeine Erben moͤgen vnnd macht haben / Die vnder⸗

ſchriebene vom Capitel / Gtadthalter vnd Rehte anort

vnd ende / ſo jnen beliebet einzumanen / Go bald dann

auch jnen dieſelbige manung zukompt / ſollen ſie ſich one

einige verhinderung / wie die Menſchen ſinne erdencken
moͤchten Heinſtellen / Vnd in des Grumbach soder ſeiner
Erben vorhafft / ſo lange ſein vnnd bleiben / biſs jme ſol⸗
cher Vertrag alſo verfertigt / zugeſchickt / vnd alles das
ſo darinnen vorleibt / vollzogen werde ete .

Nuu trage ich aber die gentzliche fuͤrſorg Ob wol E.
Roͤm. Key. Ma. obangezogen Mandat / aus Keyſerlicher
Macht volkommenheit / vnnd eigner bewegnus / one mein

oder von meinet wegen geſchehen anſuchen / haben aus⸗

gehen laſſen / Das nichts weniger / ſo bald ſolch Mandat
ſolt publicirt werden ) ſich Grumbach den negſten des

Vertrags behelffen / vnnd mich als balden jne gegen E.

Key . Ma. zuuertretten / anhalten / Gondern viel mehr vnd

zuuorderſt / die vnderſchriebene Thumbherrn / Gtadthal⸗
ter / vnnd Rhete / in beſchwerliche/ vnleidtliche einſtellung
einmanen wuͤrde.

Darauff kan E . Key . Ma .ich vnderthenigſt nicht
bergen / Das ſich bemelte vorſchriebene Thumherrn /
Gtadthalter vnd Rehte / gegen mir lauter erkleret / vnd
vernemen laſſen / Ob ſie wol von demGrumbach vnnd
den ſeinen / mit Nahm vnd Pluͤnderung / zum aller

beſchwerlichſten angegrifſen / vnd vmb das zeitlich gut
b

gebracht
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gebracht / Das inen doch nichts weniger / jr Adeliche ehr /
viel lieber vnd hoͤher angelegen were als Leib vnd gut !
etc .Zu was mercklichen beſchwerden aber / ein ſolchs ge⸗

langen wuͤrde / das macht mir nicht vnzeitigs hohes be⸗

dencken /Dann ich im werck befinde /das ermelte Thumb⸗
herrn / Gtadthalter vnd Rethe / mit einem Stifft / vnd

deſſen armen Vnterthanen / die ſachen zum aller trew⸗

lichſten gemeint / vnd durch angezogenen Vertrag / ein

groſſes grauſams Blutuergieſſen / jammer / mordt vnd

elendt / auch einen vnwiederbringlichen ſchaden / fuͤrkom⸗
men /vnd abgewendet / Vnd do gleich dieſe hochwichti⸗
ge bedenckliche vrſachen nicht vor der handt weren /GSo

befinde ich doeh ſonſten in meiner einfalt /noch viel ande⸗

re wichtige beſchwerliche vnd nachtellige bedencken /vnd

beſorgung / bey dieſem Handel / Dann nach dem Wil⸗

helm von Grumbach hieuor Principaliter allein wieder

mich vnd meinen Gtifft / wieder Recht verbottener weis /

aller billigkeit zugegen ſich geſetzt /vnd auffgeleinet / Er

aber in dieſem Handel jme einen ſehr groſſen anhang
vnd beyſtand gemacht / wie mich dann ſtadlich anlangt /
das ervber die hundert vom Adel / bey ſich in meiner

GStadtvnd vnter denſelbigen / auch ſonſten in die dreiſſig
Rittmeiſter / ſeinem ſelbſt rhuͤmen nach gehabt / Wuͤrde

daraus befolgen / do der mehr angeregteVortrag /nicht
volzogen / vnd in dem wenigſten darwieder gehandelt
werden ſolt /Das als dann ich vnd mein Gtifft / fuͤr ei⸗
nen wol hundert vñ mehrFeinde haben wuͤrden / Was ſie
nu jtzo mit pluͤndern / brennen vnd morden vnterlaſſen/

das koͤndten vnd wuͤrden ſie
hernaches

jeder zeit / waſie es



—

ſie es geluͤſtet/vnd man ſich deſſen / wie jetzo auch geſche⸗
hen / am wenigſten verſehen thete / verrichten vnnd en⸗

den / Dardurch wuͤrdt nicht allein ich vnd mein Gtifft/
nimmermehr zu fried vnd ruhe kommen / Gondern auch

im heiligen Reich / allerhandt weiterung / empoͤrung vnd

vnruhe / ſtetigs zu beſorgen / vnd ſolcher laſt / vnruhe /4
vnd immer wehrender Vnkoſt / mir vnd meinem Gtifft
letzlich zu erſchwingen / vnnd zu tragen / aller dings vn⸗

muͤglich ſein / Go dann gleich /gegen ſolchen allen frieds
betruͤbern / eine gewaltige Expedition angeſtelt werden

ſolt / ſind dieſelbigen allenthalben im Reich / einer hie der
ander dort geſeſſen / vnd do gleich in krafft des Landt⸗
friedens gegen jnen Exequirt werden wolt / koͤndt ſolchs
one nachtheil vnd ſchaden / vieler gehorſamer Gtende /
nicht geſchehen /Daraus abermals vnfried vnd vnruhe
entſtehen moͤcht / Go hetten auch dieſe Friedbetruͤber / den
vorteil / das ſie ſich jedes mals auſſer dem Reich / in fremh⸗
de Koͤnmgreich vnd Landt begeben / darinnen / ſo lange es

inen gefellig / ſicher ſein vnd bleiben vnd allweg zu jrer
gelegenheit wiederkommen / vnd jres gefallens Auffrhur
vnd vnfried / im Reich anſtifften koͤnnen .

Aus welchen allen / vnd andern noch diel mehrern
beweglichen vrſachen / die allezuerzelen zu viel vnd lang
Aber E . Roͤm. Key. Ma . aus aller hoͤchſtemvon Gott /
begabtem Keiſerlichen verſtandt / aller gnedigſt ſelbſt zu
ermeſſen / ich in hoͤchſter beſorgnus ſtehe / Das den ſa⸗
chen/ vnd allem friedlichem ruhigem weſen / durch Publi⸗
cirung E. Key. Ma . Keiſerlichen Mandats / nicht ge⸗
holffen ſein werde /Darumb ich ſolch Mandat / h⸗b beſtet
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beſten willen hinder halten / vnd E. Roͤm. Key. Ma. jrem
aller gnedigſten begeren nach / mein ſorgfeltig anliegen /
aller vnterthenigſt vormelden wollen / Aller vnterthe⸗
nigſt / demuͤtigſt vnd hoͤchſtes fleis bittende /E . Roͤm.

Key. Ma . geruhen aller gnedigſt dieſen meinen vnter⸗

thenigſten gehorſambſten bericht / mit gnaden auffzu⸗
nemen / vnnd die ſach auff ſolche aller gnedigſte mittel

vnd wege zu richten / damit allenthalben friedt vnd ruhe
erhalten werden muͤge / Vnnd do es mit E. Roͤm. Key .
Ma . aller gnedigſtem willen / geſchehen kan vnd mag .
Bitte ich ferrer aller vnterthenigſt / E . Roͤm. Key . Ma .
wolten aller gnedigſt vnbeſchwert ſein / inerwegung al⸗

ler angezogenen vrſachen / Iren Keiſerlichen Conſens
vnd verwilligung / in viel angeregten Grumbachiſchen
abgenoͤtigten Vertrag / aller gnedigſt zu geben / vnnd

darein zu willigen / vnnd ſich jres Keiſerlichen gemuͤts /
hieruͤber in Gchrifften / durch foͤrderlichſte Poſt / aller

gnedigſt gegen mir erkleren / Der troͤſtlichen hoffnung
vnd zuuerſicht / Es ſol vnd werde zu erhaltung friedens
vnd ruhe in allwege befuͤrderlich vnnd dienſtlich ſein /
Hergegen koͤnnen vnd werden E . Roͤm . Key . Ma . aus

Keiſerlichem tragendem Ampt vnd Hocheit / nach denen
mitteln vnnd wegen gedencken / damit dergleichen Landt⸗
friedbruͤchige vergewaltigungen / vberfelle / vnd Auffrhu⸗
ren / im heiligen Reich kuͤnfftig fuͤrkommen / vñ dergleichen
vnruhigen / vnfriedtfertigen Leuten / jr fuͤrnemem gebro⸗
chen / werden moͤge/ Das wil vmb E. Roͤm. Key. Ma. als

meinen aller gnedigſten Keiſer vñ Herrn / aller vnterihe⸗
nigſten / muͤglichſt ? gehorſams zu verdienen / vñGott dem
. H 2 Allmech⸗
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Allmechtigen vmb E . Key . Ma langes geſundes leben
gluͤckſelige Regierung / vnd alle zeitliche vnd ewige wol⸗
fart zu bitten / Ich nimermehr vergeſſen . Vndhab E.

Roͤm . Key. Ma. aus aller vnterthenigſtem / ſchuͤldigſtem
gehorſam / ſolchs alles in Antwort aller vnterthe⸗

nigſt / nicht ſollen verhalten . Geben auff mei⸗
nem vnſer lieben Frawenberg / oh

Wirtzburg / Gontags den 24 .

DOctobris / Anno
eic . 63 .

E. Roͤm. Key.
MN .

Vnterthenigſter
williger Caplan .

von den Wirtz
dapittels

Kopey /

des ſchreibens / ſo
burgiſch en Thumb⸗

Herrn / Item Stadthalter vnd
Rethen an Wilhelmen von Grum⸗

bach / der Acht halben/ge⸗
ſchrieben/Am dato

den 9 . Decem .
Anno oz

Pnſern

Gettagaſc

mactrsdet

rimmn wogwſe
dah yraufatte
ae weaude
nierwüögug
gnedggenem

gaahe nſet
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B b

ᷣ́Nſern Grus / Freund⸗
S Aſchafft vnd guten willen zuuor Edler

Mond Vheſter / lieber beſonder Vetter /

Gefatter / Schwager vnd Freundt /
.

‿ W Euer an ons vnterm Dato dẽ 4. De⸗

ᷣ cem . vberſchickt ſchreiben / haben wir

Gontags / den;ditzſempfangen / vnd alles Inhalts ver⸗

nommẽ / Nach dem jr vns nu in demſelben / zuuorderſt / vn⸗
ſers den 10 . Nouembris / an euch gethanes Gchreibens /
erinnert / vnd daſſelbige zubedencken ſtellet / Wollen wir

euch darauff mit beſtendiger Warheit auch nochmals
guter meinung nicht bergen /Das wir vns / wes wir euch
mit verwilligung / desHochwirdigen Fuͤrſten / vnſers

gnedigen Herrn /von Wirtzburgs / des mit euch offge⸗

richten Vortrags halben / zu geſchriebẽ / zu erinnern wiſ⸗
ſewiſt auch zu leiſtung / vñ volziehung / deſſelben vnſers ge

thanen Gchreibens / angeregter vortrag / als bald dar⸗

auff in Originali vorfertigt / vnterſchrieben vnd vor⸗

ſiegelt worden / vnd Albrecht Eitln von Wirsberg / hoch⸗
gedachts vnſers gnedigen Herrn von Wirtzburgs Rath
vnd Amptman zu Carlſtadt / euch denſelben beneben / an⸗

dern zugeordenten zu vberantworten / vnd zuzuſtellen /
abgefertigt /gleichwol mit dem befehlich / Dieweil euch der

Driginal vortrag von vns behendigt wuͤrd /dargegen
von euch zubegern / das jr vnsvnſer vorpitſchirte vnd vn⸗

terſchrieben abrede / gegen ſolchem Original vertrag

dardurch jr haubſechlich vnd gnugſamlich vorſichert!
b

3 aauch
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auch wiederumb wollet heraus geben / vnd bey inen den
abgeſandten zuſchicken / wie dann in ſolchem befehl er
von Wirtzburg / alſo von vns abgeſchieden vnd vorritten ,
Wir auch anderſt nit gemeint /noch gewuſt / dann die ſach
ſolt dermaſſen vnſerm willen vnd beuehl nach / verricht
werden / vnd in dem einiger mangel nit erſcheinen dar⸗
auff dann in ſolchen gedancken / auch vnſer etlich in ſelbſt
eignen geſchefften /von einander vorritten /Vnter des
aber / dieweil wir abweſendt / ſind von der Roͤm. Key .
Mai . vnſerm allergnedigſten Herrn /etliche Mandala
inhibition / vnd Achts erclerung / hochgedachtem vnſerm
G. H. zufomẽ dahero erfolgt / das jre f. g. die ſa ch in ferner
bedencken gezogen / dadurch an vorrichtung / vnſers gege⸗
benen befehls / vorhinderung geſchehen / welchs wir zu vn⸗

ſer widerheimkunfft / nit mit geringẽ beſchwerden vernem⸗

men / Wiewol ir nun daraus ſchlieſſet vnd abnemet als
wolten wir darunter allerley gefehrde gebrauchen / auch
dieſen vortrag diſputirlich machen / vnd derwegen vnsin

vordacht vnd argwon haben moͤchtet/ Als hetten wirge⸗
melte inhibitiones ausbringen helffen / vnd begerten euch
dadurch zuuerhindern / vnd vffzuziehen / Darumbir wol

fuͤglich vrſach hettet / vermoͤg in ermeltem Vortraglein⸗
vorleibten Puncten / vns einzumahnen etc .

Darauff moͤgen wir mit beſtendiger warheit wol
reden vnd ſchreiben / das wir an allen ſolchen Gachen
vorzug vnd verhinderung / aller ding vnſchuldig / Haben
auch anders nicht gewuſt / denn alle ſachen ſein dermaſ⸗
ſen / wie ob lautet / vorrichtet. Deſſen jr vns vmb ſo viel de⸗

ſte mehr zu glauben Die weilkuͤrtzlichnach eurem dEfugb 5
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von hoͤchſternanter Key. Ma. auch ein Achts erklerung /
mehr vnd Hochgedachtem vnſerm gnedigen Herrn / von
Wirtzburg / zu dero wider heimkunfft / vberſendet / vnd in⸗

ſinuirt worden / welche wir / mit allem beſten fleis haben
einſtellen / vnd hinderhalten helffen / vnd dazu auch jr F.
G . dahin vermocht / das die zu dero enſchuͤldigung vnd

Relaxierung / derſelben Acht / an hochermelte Key. Ma.
ein ſchreiben gethan / vnd daſſelbig jrer Maie zufertigen
laſſen / Wie zr dann mithiebeyuorwarter Copeien / mit

A. vormerckt auch ſelbſt zu ſehen / vnd zuuorleſen / dervn⸗

terthenigſten vnd vortroͤſtlichen zuuorſicht / jr Maie .
werden die vormelte vnd angezogene vrſachen / disVor⸗

trags halben allergnedigſt zu gemuͤt gefaſt / dieAchts er⸗

klerung / eingeſtelt vnd abgeſchafft vnd es bey jrer F. G.
ſchreiben / haben / beruhen vnd bleiben laſſen . dt

Was aber die hoͤchſternant Key .Ma auff ſolch
ſchreiben / hinwieder antworten laſſen / das habt jr aus der

Copiemit B. zuuornemen .

Dieweil dann wider vnſerverhoffen / ein anders
denn vnſer gnediger Herr /vnterthenigſt geſucht vnd ge⸗
beten erfolgt / ſolt jr warhafftig wiſſen / das weder vnſer
gnediger Herr von Wirtzburg noch wir / oder auch je⸗
mandt anders / von jrer f. g. oder vnſert wegen / weder
raht / that / wiſſen noch willen / dazu geben / noch einige
ſchult daran haben / Gondern iſt vns ſolchs zum hoͤchſten

zu wider / Darumb vnd hierauff / vnſer guͤtlich vnd
freundlich begeren /Vnd bitten euch jr wollet euch ſampt
b 9H9 4 vnd



vnd ſonder / alles vordachts vnd argwons / ſo jr in dieſem
handel wieder vns ſchoͤpffen/ vnd faſſen moͤgt/ guͤtlicher⸗

ſaſſen /auch vns / als die an allem wiederwertigen / ſohier⸗
innen vorfellet / weder / ſchuld / raht noch that habenſent⸗
lchuͤldigt halten.

b

Vnd dieweil dieſes alles / wie obſtehet /diewarhet
vnd im werck oͤffentlich das die negſte / vnd erſilich ausge⸗
gangene Kei . Acht / durch vnſern ſonderlichen furge⸗
wandten fleis zu ruͤck gebracht / vnd an allem dem das
zubefuͤrderung des vortrags / von noͤten / an vns nichts
erwunden / vnd wir je dafuͤr nicht koͤnnen / das die Acht/
nochmals vnd von neuem erfolgt / ſo ſolt jr doch / vnd

nichts weniger /3euch deſſen zu vns gewieslich verſehen/
das wir nachmals vnd nicht wenigers dann hieruornbey
der Key .Ma vmb auffhebung dieſer Achts erklerung an⸗

ſuchen / vnd ſonſt anallem muͤglichen fleis / dieſer ſachen
zu gut nichts erwinden laſſen wollen / Der gentzlichenzu⸗

uorſicht / jr werdet an vnſerm vormoͤglichen willen vnd

erbieten / gnuͤgig vnd zufrieden ſein / Das wollen wir vns
zu euch jin allem guten / freundtlichen getroͤſten / vnd ver⸗

ſehen / vnd vmb euch / hinwider guͤnſtig beſchulden/ vnd
freundtlich verdienen /Datum donnerſtag den 9 . De⸗
cembris. Anno176 3 .

Vnſers gnedigen herrn von Wirt⸗

burgsſanheims gelaſſne Thum Ca⸗

pittels herren /auch Gtadhalter vnd

Rhete etc . b
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ige fehrlic
s bey der Key . MNa. Doctor

Heinrich Huſanus hat anbrin⸗

gen vnd handlen ſollen .

C

Aſtlich meins G. F. vnd
7o) H. vnterthenige Dienſt erbietung / vnd

entſchuͤldigung zres auſſenbleibens /
2P Fuͤr eins .

( = gan ſein /jre Key Ma. hetten verweil⸗
— ectr zeit G . F. G . gnedigſt anzeigen

laſſen / vnd trewlich gerahten / das ſie ſich in der guͤte/
mit derſelben geliebten Bruder Hertzog Johans Wil⸗

helmen/ jrer Irrungen freundlich vndbruͤderlich verglei⸗6

chen ſolten . b

WJewol aber kein billiche Irrung zwiſchen jnen
den Gebruͤdern geweſen / Als was etliche vnfriedliche
Reth / ſo jr F. G . Bruder gehabt / vmb jres eigen nutz
vnd geitz willen / fuͤr Geld verſprechen muͤſſen /Go het⸗

tendoch ſein F. G. jhrer Key . Maie. trewhertzigen wol⸗
meinenden Nath / in kein verachtung ſtellen wollen /Vnd

ſich mit derſelbigen Bruder freundlich vergliechen / vnd

3 derſelbigen

„ Beden
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ſtung Coburg / vnd den meiſten teil der Lande vnd Leu⸗
te /darzu auch die beſte Gtedte / Schloſs vnnd Flecken/
auſſerhalb der Feſtung Gotha / zugeſtelt /Vnd ſich der⸗

maſſen vnd ſo Bruͤderlichen erzeigt / das menniglich / ſo
der dinge bericht / ſagen muͤſſen / das jr F. G. mehr ge⸗
than / als ſie zu thun ſchuͤldig / vnnd man ſich verſehen

hette .
Das aber jr F. G . die Feſtung Gotha behalten/

das were aus dervrſach gefolgt das ein geſchrey aus⸗
gangen / Als ſolten jr Key. Ma .in vorhabens ſein / jre F.
G. zu vberziehen / vnd von derſelben noch wenig haben⸗
den Landen zuuertreiben . Golche zeitung auch Graff
Guͤnther von Gchwartzburg / wie der bey jrer Mai . zu
Wien geweſen / heimgebracht / vnd oͤffentlich angezei⸗
get / Auch mit dem vermelden / Das ſich ſre Key. Mai .
ſolten haben vernemen laſſen / Ehe / vnd dann ſie ſolche
Gtraffe / wider ſein F. G. vnterlaſſen wolten / Ehe ge⸗
dechten ſie jre Keiſerliche Kron vnd Gcepter nider zule⸗
gen / vnd dieſelbige den Churfuͤrſten vnd dem Reich wie⸗
der zu vbergeben . Wiewol aber / re F. G. den dingen we⸗
nig Glaubens zuſtellen muͤgen / vnd jre Key . Mai . viel
eins andern vnd Keiſerlichen gemuͤts wuͤſten/ als das ſie
vnuerhoͤrt / jemand beſchweren ſolten / So haben doch
ir F. G . bedacht / Golten dieſelben etwan vnuerſchuld⸗
ter weiſe /bey ſrer Key. Ma . angegeben worden ſein / wie
dann ſein F. G. bericht empfangen / das ſie in viel wege

bey jrer Mai . zu vnſchulden / beklagt / vnd neben andern

beſchwerlichen vfflagen zugemeſſen werden / Als ſolten
ſich jre F. G. jrer Key. Mai. zugegen /mitdem TPada. nver⸗

derſelbigen vmb Bruͤderlicher einigkeit willen / die eo⸗ aatnei
cäm
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in verſtentnus in Siebenbuͤrgen eingelaſſen haben / deſſen
doch jr F. G. nie gedacht / viel weniger volbracht hetten /
Das dennoch gut / das jre F. G. eine kleine auffenthalt da⸗
mit ſie zu ausfuͤrung jrer vnſchuldt komen moͤchtenhettẽ.

D Arneben were auch angezeigt worden / Als das

ſein F. G. Wilhelm von Grumbach vnd ſeine Mituor⸗
wandten jr Key . Mai . zu wieder / vnd zu mis fallen / bey
ſich erhielten / Da doch jre F . G . jrer Key. Mai . durch
vnterthenigſte Gchrifften bericht /Aus was vrſachen G.
F. G . allem friedlichen weſen / zum beſten / den gedachten
von Grumbach /vnd ſeine Mituorwandten bey ſich vff⸗
gehalten /Das dann jnen jre Key. Mai. nicht misfallen
laſſen / Doch das ſieh dieſelbigen bis zu einem kuͤnfftigen
Reichstage / friedlichen halten /vnd niemandbeleidigen
ſolten / Welchs dann alſo beſchehen were .

Wẽiter ſo weren auch ir F. G . bericht worden /
welcher geſtalt ſie /des Apts von Pantz halben / bey jrer
Key. Mat . vnſchuͤldig angegeben worden / Da doch jr
Kty . Mai . nu mehr bericht / wie ſich dieſelbige handlung
verloffen / Wie vnbillich auch mit jm dem Abt / gehandelt /
vndjr F. G . derhalben vn fuͤglich bey jrer Ma . angege⸗
ben worden . b

Gleicher geſtalt werenjre F. G. wie ſie bericht
worden / von andern mehr vnſchuͤldig angegeben wor⸗

den / Daraus gefolget / das ſie ob der Feſtung Gotha
gehalten / Vnnd nicht darumb / das ſie jrer Mai. dar⸗

aus ſchtes zugegen handeln / oder jemand beſchweren
wolten / Gondern alleine darumb / damit ſie doch vff
ſo beſchwerlich anzeigen , zu verhoͤr kommen moͤch⸗
ten . .

J 2 8 B

—

—

1

.

1

—

t
1

8
—

„

.

—

4
—
ᷣ

2

4

—

*

4
8

2
4
*

————

—

Tet
Seeheehe
ee
etSetSäaästest

at
ee
aed
esehe

seaaeete

————

-

—

—.

—



S Vdem ſich auch jr F. G. gegen jrer Key. Maz
Geſandten /ſo jr Key . May .bey G. F. G. zu Gotha ge⸗
habt / vnterthenigſt erbotten / Das dieſe Feſtung / vnd an⸗
dere Munition / jrer Key . Mai . zum beſten ſein ſolt /
Vnd das ſie jrer Mai . daraus onterthenigſten dienſtli⸗
chen willen erzeigen / vnd beweiſen wolten Des erbie⸗
tens ſie dann auch noch weren / Vnd das ſie auch jr Key.
Ma . jeder zeit als ein gehorſamer Fuͤrſt / allen vnter he⸗
nigſten vnd dienſtlichen Willen erweiſen wolten / Vnd

ſich hingegen vnterthenigſt getroͤſten / jr Key. May⸗ wuͤr⸗
de G. F. G. gnedigſter Keiſer ſein vnd bleiben vnd ſich
jre wiederwertigen / zu vnuorſchuldten vngnaden / nicht
bewegen laſſen / Wie dann jr Key. Mai . auch / jren F.
G . juͤngſt durch derſelben Geſandten / Rath vnd Diener
Doctor Heinrichen Huſanum / hetten gnedigſt anzeigen
laſſen /Deſſen dann ſich jr F. G . aller vnterthenigſt be⸗
danckt haben / vnd getroͤſten wolten .
DNd nach dem jr Key . May . ſeiner F. G. durch

derſelben obgedachten Nath Doctor Huſanum auch
anzeigen laſſen /Das jr Key . May . vff G. F. G. vnd

etlicher ander Chur vnd Fuͤrſten fuͤrbitte / die Gachen
zwiſchen dem obgedacht ? Wilhelm von Grumbach / auch
ſeinen Mituorwandten / vnd dem Biſchoff zu Wirtz⸗
burg / vff itzigem Reichstag / guͤtlich beylegen laſſen wol⸗
ten /Vnd das auch ir Key. Mai. allbereit die Mittel
vorhetten / darauff es vertragen werden ſolte /Des ſag⸗
tenjrer Key. Ma . G. F. G. vnterthenigſten danck Vnd
ſetzten in keinen zweiuel ſolche Vertragshandlung wuͤr⸗
de zu friedlichem Weſen / vnd auch andern nuͤtzlichen din⸗
gen /ratſam vnd gut ſein . .
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—= GSO were auch gedachter von Grumbach / vnd

ſeine Miturowandten / des vnterthenigſten erbictens /
jrer Key . Mai . die Gachen ſo dann vff hie vorigem
Reichstag / bey leben jrer Kei . Mai . Herrn Vaters / da⸗

mals Roͤm. Kei . Maihochloͤblichſter Chriſtlicher ſeliger
gedechtnis / vnd den Churfuͤrſten des Reinſtrams / not⸗

duͤrfftig gehort worden / frey endlich vnd mechtig heim zu⸗
ſtellen / Da auch jr Kei . Mai . weiter verhoͤr / oder einigs
berichts beduͤrfftig / Weren ſie vnterthenigſt erbuͤtig / vff
jrer Mai . erfordern vnd vergleiten vnterthenigſt zu er⸗

ſcheinen / Vnd vmb alles das / ſo ſie beſprochen werden

moͤchten/ menniglich Rede vnd Antwort zu geben .
( G6e hetten auch jrer Mai . zu vnterthenigſtem
gefallen / jren Gegenbericht / ſo ſie vff des Biſchoffs von

Wirtzsburgs / wieder ſie gethanes Auſſchreiben / in offe⸗
nem Druck verfaſt / bis daher inne gehalten /Vnd kein

Exemplar daruon ausgehen laſſen wollen / Wie ſie dann

dieſelben noch alſo inhalten theten / Damit jnen nicht auff
gelegt werden moͤcht/ Als das ſie zu friedlichem weſen
nicht luſt / oder willen hetten . b

G
Jeh etten

auch mehrernanter von Grumbach /
vnd ſeine Mituorwandten / vff jrer Kei. Mai. befehlich /
bishero friedlich gehalten / vnd des Reichstags mit vn⸗
terthenigſter gedult erwartet . Vnd ob wol der Biſchoff
von Wirtzburg keinen Friedeſtandt gegen jnen gehalten

Vnd inen nichts deſte weniger nach Leib vnd Leben ge⸗
trachtet / darzu auch jrenthalben einen redlichen ehrli⸗

chen vom Adel / gefenglich eingezogen / demſelben zu

Leib vnd Leben geklagt /Welcher doch anders nichts ver⸗

wirckt / dann das er neben ander Chur vnd Fuͤrſten Die⸗

J 3
b nern /



.

1

1

1

4

e

—

—

d
2*

1

8

*

1

*

4
*

—

öͤſſſſͤſſͤſhͤh8ö—öoöͤſſſſͤſ

“

“

1

—88Zöſſſͤſͤſͤſͤſͤſͤſͤſſſ1

———öſſſ8EEſſſſſſſſſſͤſͤſͤͤͤͤ

—

1

*

—

.

.

.

—

nern / vnd Vnterthanen / die Gtadt Wirtzburg einne⸗
men helffen / der doch etlich hundert weren / vnd faſt allen
Chur ond Fuͤrſten des Neichs zuſtendig . Go hettendoch
Grumbach vnd ſeine Mituorwandte / niemand beledi⸗
gen woͤllen / Vnd weren alſo der hoffnung / jr Kei . Mai .

wuͤrden dieſe Gachen in der guͤte beylegen / vnd den Bi⸗
ſchoff von Wirtzburg dahin vermuͤgen das er jrer Kei
Mat . alle Handlung gleichsfals on alle verding / endlich
heumſtellen wuͤrde . b

Wuͤrde nu hierauff die Kei . Mai . anzeigen Es
were nicht an / jre Kei . Mai . hetten befohlen / das ſich
Grumbach vnd ſeine Mituerwandten / bis zu kuͤnfftigem
Reichstag friedlich halten ſolten /Aber jre Mai . wurden

dannoch bericht / Das in deſſen allerley zugrieff geſchehen.

Jerauff kuͤnd angezeigt werden / Das nicht an⸗
vnd die warheit / das hin vnd wider allerley zugrieff be⸗

ſchehen / Das aber nu ſolchs vff Grumbach vnd ſeine
Mituerwandten gedeutet werden wolte / Daran geſche⸗
he jnen vnrecht / vnd wuͤrden ſich der ding / da ſie fuͤrge⸗
fordert / vnd beſchuͤldigt / wol zuuerantworten wiſſen/
Vnd koͤnnen ſie dafuͤr nicht /das andere ſolchen zugtieff
vff ſie vnd in jrem Namen theten / Wie dann jre Mal .
deſſen hieuor / auch vnterthenigſt bericht worden were .
Vnd ſonderlich/ welcher geſtalt auch der Abt von Pantz
vnter jrem Namen / geſchlagen vnd gefangen worden

Da auch der ehrlich Prelat / den /ſo es gethan / nicht ſelbs
gekennet /Go hette es endlich vff Grumbach vnd ſeinen

Mituerwandten bleiben muͤſſen/wie dañ ſolchs durchjjre
wider⸗
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tir

widerwertigen als bald oͤffentlich/ von ſich geſchrieben
vnd geſagt worden .

Wuͤrde nu ir Kei . Mai . anzeigen / Das ſich auch
der Churfuͤrſt zu Gachſſen / vber Wilhelm von Grum⸗
bach beſchwert / Als ſolt ſich derſelbig / bedrohlicher wort /
jrer Churf G . halben vernemen laſſen . Darauff mag
angezeigt werden /Das ermelter von Grumbach / ſolcher
ding mit nichten geſtendig / Hette auch ſich deſſen / bey
hochgedachtem Churf . ſchrifftlichen entſchuͤldigt / mit
dem erbieten / Da dieſe ding vff in mit beſtand dargethan
wuͤrden / das er in G. Churf . G. ſelbſt Straffe ſtehen
wolt / Vnd thet man hierbey ir Kei . Mai. ſeine entſchuͤl⸗
digungs ſchrifften zu ſtellen / Daraus zu befinden / Was

ſich Grumbach ſeiner vnſchuld erbeut / Da auch Grum⸗

bach fuͤrgefordert / vnd derhalben perſoͤnlich gehoͤrt/ wuͤr⸗
de er in den dingen dermaſſen bericht thun / daraus ſein
vnſchult befunden .

VNd wuͤrde er Grumbach mit dieſen dingen nicht
allein beſchwert / ſondern durch ſeine Widerwertigen /an
allen ortern angegrieffen vnd jme aus vnd innerhalb
deudſcher Nation / allerley beſchwerden zugeſchoben .
Vnd nach dem Grumbach vnd ſeine Mituerwandten /
in Deudſchland / dermaſſen vnd ſo hart zugeſetzt worden
das ſie ſich verloffener jar / inder Kron Franckreich dienſt
begeben muͤſſen/ vnd daſſelbſten dieweil ſie von allem dem /

ſo ſie gehabt / vertrieben worden / jr vnterhalt ſuchen vnd

erlangen muͤſſen /
b

DAmit nu ſie des orts auch gehindert vnd vertrie⸗

ben werden moͤchten /Hetten es Grumbachs vnd ſei⸗
ner Mituerwandten widerwertigen dahin practicirt /

A&
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Das etliche groſſe Leute / jnen zugefallen /jre eigen Ge⸗
ſandten / in Franckreich geſchickt / vnd daſelbſt bey Koͤn.
Mai . ſie zum hoͤchſten angeben / geſucht vnd gebeten ſſie
zu beurlauben / mit hohem erbieten / was ſie hinwider im
fall der not / der loͤblichen Kron Franckreich zum beſten
thun wolten /Vnd es auch dahin gebracht / das ſolche
Verurlaubung geſchehen were / wo es auſſerhalben der

fuͤrnemſten Herrn des Koͤnigreichs geweſt / die ſolchs wi⸗
derrathen / vnd nicht nach geben wollen . Dis alles hett
Grumbach mit des Koͤnigs vnd anderer groſſen Herm
in der Kron Franckreich ſchrifften zu belegen .

Das nu Grumbach bishero der kron Franckreich
gedienet / Darzu hette jn die groſſe Not / vnd das er auch
in Deudſch land nicht wol ſicher ſein koͤnnen/ gedrungen.
Da er aber mit ſeinen Widerwertigen vertragen /Vnd
er als dann jr Kei .Ma. als ſeinem rechten von Gott fuͤr⸗
geſetzten ordentlichem Haupt /zu nutz vnd gutem mitch⸗
ren was dienen koͤnte / das wuͤrde er nicht laſſen / vnd mit

vnterthenigſtem vleis trewlich vnd gern thun /Wie dann

in der Not / bey den hieuorigen Keiſernauch beſchehen .
SI Jeweil nu mein gnediger Fuͤrſt vnd Herr jne
Wilhelm von Grumbach / vnd ſeine Mituorwandten /

anders nicht geſpuͤrt / Als das ſie zu allem friedlichen
weſen geneigt /Vnd dann jrer Key. Mai. vnterthenigſ
trewlich vnd ehrlich zu dienen willig / Vnd auch die gle⸗

genheit dermaſſen ſtuͤnde/ dz ſie jrer Kei. Ma. zu nutz dien

koͤndtẽ/ Go beten G. F. G jre Kei Mai. vnterthenigſt Gie
wolten dieſe Gachen zu ſich nemen / vnd darinnen endli⸗

chen Endſcheit geben / Vnd ob wol vermutlich / wie dann

auff juͤngſt gehaltenem Reichstage zu Augsburg auch
b befunden
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damit aller vnterthenigſt verſchonen / vnnd es bey dem

nechſten angreiffen / durch das der vnwille gar ausgebro⸗
chen / vnd in das werck erwachſen iſt .

Das hat ſich nun fuͤrnemlich angeſponnen / in

dem verloffenen Schmalkaldiſchen Kriege / als durch
aller hochloͤblichſter gedechtnus Kciſer Carolum den

fuͤnfften /ein Reichstag zu Regensburg gehalten / vnd

ſich etliche Fuͤrſten vnd Gtende des Reichs/ wieder Ire
Key . Ma . geſetzt / auch zu den Waffen gegriffen / vnd

fre Maieſtat in der eile zu vberfallen / vorgehabt . Nach
dem dann Ire Maieſtat damals mit Krigesuolck vbel

gefaſt / ſo hab auff Ire Key. Ma. aller gnedigſt begeren /
vnd befelh / ich mich in die Braunſchweigiſche Landt ge⸗
fuͤgt / vnd wie menniglichen bewuſt jreMaieſtat / neben

dem Herrn von Beuren ein ſtadtlich Kriegesuolck zu

Roſs vnd Fuſs geworben / das fuͤrder mit groſſer muͤhe
vnd ſorge / vber Rhein gebracht / vnd vor Ingelſtadt zu

Irer Ma . handen gelieffert /welches one rhum zumel⸗
den jrer Ma. zu ſolcher wolfart gereicht / das dero Feindt
aus dem Feldt entwichen / vnd jrer Ma . auch den Gieg
an dir Handt geben wie ſolchs offenbar / vnd vnuernein⸗

3
Da bey aber mus ich bekennen / das Ire Key. Ma.

ſolche meine aller vnterthenigſte bewieſene gutthat / aller

gnedigſt erkent / vnd mir nicht allein vnuergeſslichegna⸗
de verſprochen / Gondern auch mit dem werck mich der⸗

maſſen begnadet / das das jenige / ſo mir Ire Key. Ma.
aus danckbarkeit vnd gnaden eingethan / Ich fuͤrder auff
begeren vnd emſig anhalten / hochloblicher gedechtnus /

meines gnedigen Fuͤrſten vnd Hde Mangaruf 31b
9 recl
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dbrechts zu Brandenburg jren Fuͤrſtlichen gnaden / vmd
hundert tauſent guͤlden eingereumt / zugeſtelt / vnd vber⸗

geben / wie mir auch jr F. G.viertzig tauſent guͤlden dar⸗
an erlegt / vnd die vberſtehende ſechtzig tauſent guͤlden
der gebuͤr nach / auch verweiſen vnd verſichern ſollen,

Daruͤber ich dann von ſren F. G. ein gnugſam verſich⸗
erung vnd ſchuld verſchreibung innen gehabt / vnd mir
alſo an hoͤchſtgedachter Key . Mai . erzeigter gnade
nichts abgangen / wo ich durch falſche practica wie

nachfolgen wird / darumb nicht vberuorteilt worden were ,
Aber ſo hoch vnd danckbar Ire Key. Ma . ſich

gegen mir mit gnaden erzeigt / ſo viel hab ich entgegen
deſſelbigen bey andern entgelten muͤſſen / vnnd ſonderlich
die zeit hero / meiner hoͤchſten not / vnd verfagens / wie mit
dann ſieder mehrmals oͤffentlich vnter augen geſchrie⸗

ben / vnd geſagt worden / Auch vonetlichen Fuͤrſtenhart
zugeſetzt /vnd gegen andern Fuͤrſten zu dem hoͤchſten / von
denſelbigen verbittert /vnd mich zu hindern zugeſchrie⸗
ben / als ob ich der Proteſtirenden Chur vnd Fuͤrſten er⸗

geſter Feindt geweſen / vnd aller hoͤchſt gedachter Key.
Ma . wieder das Wort Gottes vnd aller Deudſchen
freiheit gedienet /alſo das mir in dieſem meinem verjagen
nichts mehr am wege gelegen / als ſolche meine traw ge⸗
leiſte dienſte / ſo ich damals jrer Key . Ma . nicht mit ge⸗

ringer gefahr meines Leibs vnd lebens / trewlich geleiſt
vnd darob das meine eingebuͤſt/vnd wo es one obgeſetzte
begnadigung geweſen / deſſen in groſſen vnd hoͤchſten
ſchaden kommen. 1 .

Doentgegen aber derſelbigen zeit /Biſchoff Mel⸗
chior zu Wirtzburg / IrerKey .Ma. nicht ein einig 5. .
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geſchickt /auch alles begert anlehen rund abgeſchlagen /

vnd verwegert darzu ſich auch / zu jrer Ma . Feinden
verpflicht /vnd denſelbigen huͤlff zugeſagt / Gleichwol als

das gluͤck Rath vmbgeſchlagen / denſelbigen auch nicht
gehalten /Darumb dann als wir mit vnſerm Kriegs⸗
uolck vber Rhein kommen / der Herr von Beuren jme
durch den tifft ziehen / vnd ein Bancket ſchencken wol⸗
len / welches aber auff des Biſchoffs hefftigs bitten vnd

erbietung vieler gnaden ſonderlich aber zuuerhuͤtung
meiner Freundt / vnnd der armen Leut im Gtifft ver⸗
derbnis ich auch abgewendt / vnd dar zu als die Proteſti⸗
rende Fuͤrſten /vmb nicht haltung willen ſeiner zuſage /
im abzuge jme auch einen ſtrich durch den Stifft thun
wollen / hab ich auff ſein bitt abermals die befuͤrderung
gethandamit etliche Reuter in den Stifft gelegt / vnd ſol⸗
cher ſchade vnnd durchzug abgewendt . 1

Vnd nach dem hernach ermelter Biſchoff / vnd

hochgedachter / mein gnediger Fuͤrſt vndHerr Marg⸗
graff Albrecht zu Brandenburg etc . vmb das er den Bi⸗
ſchoff jren F. G . als ſie fuͤr Magdenburg gelegen/jre
Diener ſchlagen / verwunden / verſtricken / auch gefeng⸗
lichen einziehen laſſen / vnd ſich aller thetlicher vnnach⸗
barſchafft gehalten noch weiter in einander erwachſſen /
Go hab ich vberall das beſte gethan / vnd Riegel vnter⸗

geſtoſſen /aber wenig dancks verdinet / biſs die ſach endlich
zu einem offenem Kriege gerathen / vñ offt hochgedachter
Marggraff den Gtifft vberziehen wollen / do hab ich

in

betrachtung / wes mir etwan zuuorbegegnet / vñ wie kleinẽ
danck ich verdienet /mich deſſelbigen gantzen Krieges ent⸗

ſchlagen / auch nichtes damit
29

thun haben woͤllen/ wie
2 auch
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auch kein Menſch auff Erden / mir mit warheit mag
nachſagen / das ich den Stifft Wirtzburg / damalsje mit

dem wenigſten beleidiget / auch er der Biſchoff biſshero
das wenigſte ſtuͤck einer beleidigung nicht anzeigen hat
muͤgen/ dann das er zu einem Deckmantel / ſeiner Land⸗

friedbruͤchigen vnthaten fuͤrgeben / ich hette boͤſe Brie⸗

ue wider jnen geſchrieb en / welchs doch nichts anders ge⸗

weſen / dann etliche befelh / ſo ich damals als Marggref⸗
fiſcher Stathalter / aus befehlich meines Herrn / jrer F.

G . Rethen auff dem Gebirge habe zuſchreiben ſollen

rußß
muͤſſen / vnd mich demnach des gantzen Kriegsent⸗

euſſert .

Als nun Marggraff Albrecht / dermaſſen mit

Kriegsuolck verfaſſet / das er des Stiffts Wirtzburg al⸗

ler dings mechtig / vnd demnach er der Biſchoff im radt

befunden / ſich mit jren F. G . guͤtlichen zu vergleichen,
vnd des vber zugs nicht zu erwarten / vnd bey ſich vieleicht
bedacht / ichmoͤchtejme zu guͤtlicher vnterhandlung nicht
vndienſtlich ſein . Dohat er wiederumb an mich geſetzt
vnd zum hoͤchſten bey mir angehalten ; mich zu ſolcher
Vnterhandlung gebrauchen zu gelaſſen / Dieweil ich
aber ſein wanckelmuͤtig gemuͤthe mit meinem hoͤchſten
ſchaden erlernet / ſo hab ich ein ſolchs rund abgeſchlagen
vnd darfuͤr gebeten / Aber endlich auff des jtzigen Bi⸗
ſchoffs damals Thumbdechant / vnd anderer Capittels
Herrn / vnd meiner Freunde hefftig anhalten / mich dat⸗

*2*
zu bereden laſſen / damals auch ermelter Biſchoff durch
jtzigen Biſchoff / on mein ſuchen oder begeren / vnd mit

erzelung wes ich biſshero bey dem Gtifft guts gethan!
vnd zu erzeigung danckbarkeit ein Kloͤſterlin Manben

genant
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genant / ſo meine Eltern zum teil geſtifft / vnd bishero
viel zanck vnd wiederwillen meinethalben geben ! zu ver⸗

ehren / vnd zu ſchencken / angeboten / vnd ſo bald auch

einhendig zu thun / vnd als ich mich deſſen gewegert / die⸗

weill es ein Geiſtlich gut ſo hat jtziger Siſchoff ſolchs an⸗

zunemen bey mir angehalten / dann ich hette ein mehrers
vmb den Gtifft verdienet / vnd wolten ſie mir auff ſren

koſten / das bey dem Bapſt richtig machen / das ich es

mit gutem gewiſſen / wol behalten moͤchte /auch nicht

von mir wollen abſetzen bis ich daſſelbige angenommen /

vnd mich deſſen bedanckt . b

b

Habe hierauff das beſte in der vnterhandlung ge⸗

than / aber nichts fruchtbarlichs erlangen oder ausrich⸗
ten muͤgen/ ſondern hat es ſich an dem fuͤrnemlichgeſtoſ⸗
ſen / das nach dem weiland Graff Wilhelm von

Henneberg dem ſtifft Wirtzburg / das ampt Mainbergk
kauffs weiſe zu geſtalt / darauff dieſer Krieg gleich angan⸗

gen / hat in deme Graff Boppen von Hennebergs Ehe⸗

gemahl / ſo eine geborne Marggraffin zu Brandenburg
geweſen / vnd des jungen Hertzog Erichs zu Braun⸗
ſchweigs Mutter hochloͤblicher gedechtnus / mit jrem

Vettern Marggraff Albr echten / ſoviel gehandelt / das

indieſer vertrags handlung jre F. G. ſich vmb das ge⸗

dachte Ampt Mainberg auch angenommen wieder ha⸗

ben / vnnd volgends auff die Grauen von Henneberg

wiederumb wenden wollen / Doentgegen hochgedachte

Hertzogin verſprochen / jren Tochter Mandden Hertzo⸗

gen zu Preuſſen dahin zu vermuͤgen viel hochgemelten

Marggraffen ein hundert tauſent Thaler darfuͤr zu er⸗

legen /Das hat nun vrſach geben / das mein gnediger
4 3 Herr



Herr Marggraff Albrecht ſo hart vber dieſem Ampt
Mainbergk gehalten / daſſelbige haben oder den Vertrag

vnd guͤtliche Handlung zerſchlagen laſſen wollen / wie
auch damals die gantze Handlung ſich zerſchlagen / vnd
ich aus dem Lager abgeritten / vnd mich der ſachen weiter
nicht beladen wollen .

Nun hat aber in deme der Biſchoff ſeine kundt⸗
ſchafft meinethalben gemacht / das viel hochgemelter
Marggraff mir von wegen aller hochloͤblichſter gedecht⸗
nus Keyſer Carols begnadigung / noch ſechtzig kauſent
guͤlden ſchuͤldig/ vñdemnach mich zu ſich auff das Gchlos
Wirtzburg gefordert / ond in bey ſein etzlicher ſeiner Ca⸗
pittels perſonen / vnd anderer ehrlichen vom Adel mich
gebeten / vnnd an mieh gelanget / dieweil ſe des Ampte
Mainbergs halben / der Vertrag zerſchlagen wolte / da⸗
durch der gantze Gtifft zu verderblichen grundt gehen
muͤſte /ſo ſolte ich auff die wege gedencken / wie ich bey mei⸗
nem gnedigen Herrn ſolch Ampt Mainberg ausbitten /
vnd zu meinen handen bringen moͤchte / vnd ſolches fuͤr⸗
der dem Gtifft wiederumb einhendig thun / ſo wolte er der1

Biſehoff vnnd ſein Capittel /Marggraff Albrechten
meiner ſechtzig tauſent guͤlden ſchulden entledigen / die
auff ſich nemen / vnd mich fuͤrder dero mit guten gelege⸗
nen liegenden Guͤtern vergnuͤgen / vnd wiewol die wort
gant gut vnnd geſchliffen geweſen / ſo hab ich doch ein
ſolchs rund abgeſchlagen / vnd ſolchs darumb / dieweil ich
meiner ſchulden zuuor verſichert / vnd mich mein gnedi⸗
ger Herr allbereit auff fuͤnff vnd dreiſſig tauſent Tha⸗
ler / bey meinem gnedigſten Herrn dem Deudſchen Mei⸗
ſtern verwieſen / ſo mir in wenig tagen bar erlegt ſollen

werden
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werden / vnd des vberſchus halben bis auff die endliche be⸗
zalungen auch allbereit vergnuͤget / das ich gewuſt / wo ich
dero habhafftig ſein wuͤrde/ Zu deme ich bey mir nicht ver⸗

muthen muͤgen / das mein gnediger Herr Marggraff
Albrecht aus dem Contract / ſo er mit der Fuͤrſtin von

Hennenberg getroffen ſchreitten / vnd etwas bewilligen
wuͤrde dieweil er ſich ſonſt gemeinlich / was er jme ein
mal vorgenommen / gar ſelten abwendig machen laſſen .

Aber er der Biſchoff / hat ſich daruon nicht wollen

wendig machen laſſen / Gondern vmb bewilligung bey
mir gantz geſtreng angehalten / mit der weiter vertroͤ⸗
ſtung / wann ich bewilligen /vnd den Vertrag erlangen ſſo

ſolt es nicht allein mir / ſondern allen meinen Nachkom⸗
men / zum beſten gereichen / auch zu gute nimmermehr ver⸗

geſſen werden / vnd endlich nach viel gepflogener Hand⸗
lung / die ich alle abgeſchlagen / beyde meine Freundt
Wolffen von Volberg / vnd Gebaſtian Rieden (ſeligen )
an mich gericht / die ſo ſtreng bey mir angehalten / das ich
mich letzlich bewilliget / einſolchs meinem gnedigen Herrn
Marggraff Aldrechten etc . zu ſchreiben /Darauff mich
der Biſchoff in ſein Stuben erfordert / vñ hab daſelbſt den

nechſten vberſitzen / vnd ſolch ſchreiben / nach ſein des Bi⸗

ſchoffs ſelbſt willen vnd gefallen ſtellen muͤſſen / welchs
er der Biſchoff von mir genommen / vñ von ſtund an bey
ſeiner ſelbſt reittenden Boten einen / nach dem Leger ge⸗
ſchickt / welcher hernach die bewilligung wieder gebracht /

das viel hochgedachter Marggraff / auff mein vnter⸗

thenige bitte / vnnd mir zu gnaden / den Vertrag ange⸗

nommen / vnnd bewilliget haben wolte / Doch hab ich
den nechſten jren F. G . die fuͤnff vnd dreiſſig tauſent

84 4 Thaler /

“———————½———½——½——½——ͤ——““——
————

5
*

—

—

—

1

——

7 —

—
—

—



— 2 — E .. — —

weiſen / die ſchuld verſchreibung vber die ſechtzig tauſent
guͤlden/ zu handen ſtellen / welche fuͤrder zerriſſen worden

vnd aller forderung notturfftiglichen quitiren muͤſſen /
auff ſolchs iſt auch dem Gtifft Wirtzburg / das ampt
Mainburgk verblieben / dieKriegs empoͤrung vnd vber⸗

zug abgeſtelt /vnnd die gepflogene guͤtigkeitin ſein wi⸗

ckung komen .
Als nun wiederumb er der Biſchoff / mich meiner

ſechtzig tauſent guͤlden ſeinem hoͤchſten verſprechen vnd

zuſage nach / vergnuͤgen vnd verſichern ſollen / ſo hat ert

mir mehr liegenden guͤter nicht eingethan / dann vnge⸗

fehrlich auff tauſent guͤlden jerlicher nuͤtzung / darzuer

auch wiederumb von newem geſchlagen / das Cloͤſterlin
Maitbrun ſo er mir zuuor aus gnaden geſchanckt / vnd

damit verehret / vnnd wiewol er ſeither in ſeinem erdich⸗
ten Famosbuch / ſo er wieder mich ausgehen laſſen ſolche
guͤter zum allerhoͤchſten angeſchlagen / ſo kan ich dochmi
ſeiner eigenen handſchrifft belegen / dauon E . Roͤm. Key.
Ma . ich hiemit aller vnterthenigſt gleichlautende Copi⸗

as vberſende / das die mehr nuͤtzung nicht dann vngefehr⸗
lich in die tauſent guͤlden ertragen / hat mich gleichwoldo
neben vertroͤſt / diewei die eingereumbte guͤter / die ſech⸗
tzig tauſentguͤlden nicht erreichen / mich des vberſchus in
ander wege zunergnuͤgen / Es iſt aber doch nicht beſche⸗
hen / ſondern bey dieſem blieben / vnd ich daruͤber mit

notturfftigen verſchreibungen verſichert worden / dauon

E. Noͤm. Key. Mai .hie beyliegendt auch gleich lautende
Copias aller gnedigſt zu befinden haben / vnd ſein mir
damit die Vnderthane in geruwiger racbimeſſdb eſſio

— —
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1

ſeſſion angewieſen / diemir auch gelobt vnd geſchworen /
vnnd dieſelbigen ane Irrungen ein zeitlang innen ge⸗
habt .

Nach dem ſich aber viel ermelter Biſchoff / nach⸗
gehends von dem Marggreuiſchen Vertrag abſoluiren
laſſen / vnd ſolchen Vertrag nicht mehr halten wollen

/

hat er vnter demſelbigen ſchein / mich auch fuͤr ſich be⸗

ſchieden / vnd mir fuͤrgebildet / als ob der damals regie⸗
render Key. Ma. ernſtlicher befehlich ſein ſolte / von mei⸗

nen erlangten Guͤtern / auch Hand abzuthun / vnd jme
die wiederumb einzureumen / welchs doch gar nicht war

geweſen / Iſt auch in derſelbigen Keyſerlichen Abſolu⸗
tion / wie ich ſeither in glaubhaffte erfarung gebracht /
mein oder meiner Guͤter / das wenigſte wort nicht ver⸗

meldet worden nichts deſto weniger aber / ſo hat er mich
mitgewalt / von ſolchen Guͤtern gedrungen / mir die ab⸗

genoͤttiget /vnd damit mich meiner Keyſerlichen begna⸗
dung / die ich doch trewlich verdienet / vnd allbereit ſchon

habhafftig geweſen / auch betrogen / vnd ſtehe alſo heuti⸗
ges tages des alles in mangel . b

An dem es nicht gnuggeweſen / ſondern als ich
auſſer Landes / vnd mich arges oder vnguts zu jme nicht
verſehen / in oder ſeinen Stifft / auch mit dem wenigſten
nicht beleidiget / ſo hat er vnter dem ſchein des Braun⸗

ſchweigiſchen Kriegsuolcks / mein Hausfraw / mit gu⸗

ten glatten worten / das er meine Guͤter im ſchutz vnnd

ſchirm halten wolte / aus dem Hauſe getheidingt / vnnd
gleich darauff alle meine Heuſer / vnd arme Leute ge⸗

pluͤndert / mir etliche Heuſer vnd Dachwerck verbrandt /
vnd von allem ſo ich gehabt / verjaget den nunmehr

in

b b das
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das vierzehend jar / gewaltthetig vorenthalten/ das ic
derer wieder heller noch pfennig genieſſen muͤgen/ Er hat
auch die dachungen der Heuſer /ſo faſt alle newe geba⸗

wet / mutwilliglich zerſchlagen / vnd dieſe Jar alſo im
wetter offenſtehen laſſen / damit ſie je verderde vnd einfal⸗
len ſollen / Bber das auch alle meine Bawhoͤltzer/ſozum

eteil ob den hundert Jaren geheget worden / abhawen /
vnnd zu brenholtz verkauffen laſſen / Alſo das ich nicht ei⸗
nen einigen ſtam Bawholtz mehr habe / noch daſelbſt he⸗
rumb zu bekomen das ſolche verwuͤſte Heuſer wiederumb

in baw vndbeſſerung zu richten / was ich nun zu gemeinen
Jaren / von ſolchen guͤtern fuͤr jerliche nutzungen geha⸗
hen moͤge / vnd was ich auch an der pluͤnderung fuͤr ſcha⸗
den gelitten / das alles ich vñ meine Kinder in mangel dar⸗
uon hab ich hieuor an dem Keyſerlichen Cammergericht
als ich daſelbſt mit jme in rechtfertigung geſtandenſein
vnderſchiedlich verzeichnus gerichtlich obergeben dauon

E. Roͤm. Key . Ma .zu beſſerm bericht der ſachen iich hier⸗
mit auch aller vnterthenigſt Copias zu ſende / Als ich
auch in dem allen /bey ſme dem Biſchoff zukeinen gnadẽ
komen moͤgẽ/ ſondern ſtetigs von einem Landt in das an⸗

der gejagt / vnd leibs vnd lebens vnſicher ſein muͤſſen / vnd

auff erden von meinen guͤtern keinen pfennig nutzung ge⸗

habt / ſondern mit meinem geſinde bey den Wirten hin
vnd wiederumb zeren muͤſſen / Go hab ich alſo in ſolchem

meinem elende vnd verjagen in die ſechtzig tauſent Tha⸗
ler ſchuͤlden gemacht /vnd deſſen in ſchaden komenſſo mit

ehren halben zu bezalen / auch gebuͤren wil .

Vnd ob wol meine wiederwertige / mich hin vnd

“ “ wiederumb
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wiederumb beſchreien / Als ob ich des einsfals zu Wirtz⸗
burg hohen vnnd groſſen nutz gehabt / mich deſſelbigen
vmb ein gros gebeſſert / vnd ſie einen mercklichen ſchaden
gelitten / ſo iſt daſſelbige doch allein zu jrem vorteil von
inen erdicht / dann der ſchade iſt ſo gros nicht / ſo ſie gelit⸗
ten / vnd wann ich jnen ſo hohen ſchaden zufuͤgen wollen /
ſo wolt ich die Cantzley das Capittel haus / aller Kirchen
vnnd Cloͤſter gewelbe / vnd des Biſchoffs hoff zum wenig⸗
ſten ausgepluͤndert / vnd mit hingefuͤhrt haben / dieweil es
alles in meinen henden vnnd gewalt geſtanden / ond ein
gros gut darinnen gelegen / welchs ich aber nicht gethan⸗
ſondern zum beſten verhuͤten vnd verwachen laſſen das
deme einiger ſchade nicht zugefugt / ſondern mich alwege
vertroͤſt / es ſolte mir traw vnd glauben gehalten / vnd der
damals auffgerichte vertrag volzogen worden ſein da⸗
durch ich meiner ſcheden etlicher maſſen ergetzt / Mag
demnach E.

Roͤm. Key. Ma. bey hoͤchſter warheit / vnd bey
meinen hoͤchſten Adelichen trawen vnd glauben zu ſchrei⸗
ben / das ich fuͤr mein perſon deſſelbigen einfals vber tau⸗
ſent Thaler nicht genoſſen / oder vorteils gehaht .

Nach dem ich dann nu ein alter betagter abge⸗
lebter Man / vnd hohen Kriegs gewerben / nicht wol
mehr / vnuermuͤgligkeit halben / vorſtehen kan / noch mich
auch viel darzu gebrauchen zu laſſen /gedencke / ſondern

viel mehr ruhe vnd den frieden zu ſuchen / end darumb alle
meine guͤter meinem Gone eigenthumlich eingethan /
In maſſen dann der Biſchoff vonWirtzburg / vermoͤge
obangezognes vertrags / vnnd nach ausweiſung derſelbẽb

M 2 beyge⸗
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beygelegten Copeien / was ſchon von ſeinem Gtifft Le⸗

hen geweſen / geeigenet / Darumb ich es auch fuͤr eigen⸗
thumb halte / vnd aller vnterthenigſter hoffnung bin/ E.
Roͤm . Key . Ma . werde meinen Gon darbey auch aller

gnedigſt handhaben / Go ſein doch dieſelben Guͤter / wie

auch obgemelt / dermaſſen verderbt vnd zugericht / das wo

mein Gon allein derſelbigen Guͤter habhafftig / vnd jme
oder mir / keine weitere ergetzligkeit beſchehen / ſo were

es vnſer endtlich verderben wir koͤndten auch ſolchen
ſchaden in ewigkeit nicht vberwinden / noch viel weniger
die Guͤter zu Baw vnd beſſerung bringen / oder vnſere
gemachte Gchulden bezalen / ſondern muͤſteermein Gon

dieſelbigen Guͤter wiederumb verkeuffen / damit trawen

vnd glauben halten / vñ alſo endlich mit Weib vnd Kind

in den Bettelſtab gewieſen werden .

Dieweil aber zu E . Roͤm . Key. Ma. ich aller vn⸗

terthenigſte hoffnung habe / das ſie in erwegungen meiner

vnſchuldt /auch meiner aller vnterthenigſten trew gelei⸗
ſten dienſt ſo E . Roͤm. Key . Ma . Herrn Vater vnnd
Vetter / aller hochloͤblichſter gedechtnus / zu dero hoͤch⸗
ſter wolfart /vnd erhaltung dero Reputation ich wirck⸗

lich geleiſt / vnd gedienet / vnnd wie auch obuermelt bey
vielen noch heutiges tages / nicht wenig entgeltenmus

nicht gemeint ſein ſollen / das mir dieſelbige damals er⸗

dienet begnadigung der ſechtzig tauſent guͤlden/ ſo gar
in die aſſche fallen / vnd ich von dem Biſchoff zu Wirt⸗
burg darumb betrogen werden / noch das mir auchmann
anderer erlittener ſchade / nach billichen dingen naeu⸗geleg
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geleget werden ſolte / dadurch ich vnd meine arme kind / die
tage vnſerslebens / ſonſt Bettler ſein vnd bleiben / vnd vns

derer guͤter enteuſſern muͤſſen / ſo viel hundert Jar bey

meinen Eltern herokomen / vnd mich mein wiederteil je

vnſchuͤldiglich in dieſen ſchaden gefuͤhrt / vnd mir nichts

ſonders fuͤrwerffen koͤnnen / oder bishero auch fuͤrgeworf⸗
fen /dann ich hette meinem Herrn Marggraff Albrechte

rewlich gedienet / vnd von jrer F. G. in der not nicht abge⸗

ſetzt /In maſſen mir auch ſolchs Adelichen ehren nach

nicht gebuͤren wollen vnd ſo es auch jrem anſchlag nach

gehen ſolten letzlich getrewe Diener / gantz thewr / vnd we⸗

nig bey jren Herrn thun werden / wann ſie endlich ſolche
belohnung

empfangen ſolten .

Go iſt ſolchem allem nach an E . Roͤm Key . Ma⸗

mein aller vnderthenigſte bitte / ſiewollen mich offt ermel⸗

ter meiner trew geleiſten dienſte / aller gnedig genieſſen
laſſen /vnd den Biſchoff zu Wirtzburg dahin vermuͤgen

vnd halten / damit er mir nochmals meine auff ſich gela⸗

dene ſechtzig tauſent guͤlden ſchulden / damit mich der

fromme loͤbliche Keyſer Carol begnadet / wircklichebeza⸗

lung leiſte / oder aber die vertrege / Brieff vnd Giegel /

ſampt darinn beſtimpten guͤtern / nach laut der obangezo
genen hiebey liegenden Copeien / ſoer vnd ſein C apittel
mit mir auffgericht / vnnd oberzelter geſtalt abgedrungen /

wiederumb zuſtellen / vnd mich vnd meine Kindt dabey ru⸗

wig verbleiben laſſen / Was ich dann in dieſen Jaren

meines verfagens fuͤr ſchaden gelitten/ auch der auffge⸗

habenen nuͤtzung entraten Das alles ſampt dem gan⸗

tzen handel wil E. Roͤm. Key. Ma . ich frey mechtig aller

M 3 vnderthe⸗



heiſſen / vnnd weiſen werden / darbey wil ich endlich blei⸗
ben / deme in aller vnterthenigſter gehorſame geleben vnd
nochkommen / vnd mich E. Roͤm. Key . Ma . zu gnaden
aller vnterthenigſt befohlen haben / mich in deme allen/
mit gnaden zu bedencken / wie zu E . Rm . Key. Ma . ich
aller vnterthenigſt hoffnung vnd zuuerſicht hab / vnd tra⸗
ge /Das wil vmb E. Roͤm. Kry . Ma . ich neben meinen

Mituorwandten
/

die zeit vnſers lebens / mit auffſetzung
vnſers Leibs /Bluts vnd Guts /in aller vnterthenigſter
ſchuͤldigſtergehorſame zuuerdienen / nimmermehr in lei⸗
nen vergeſſen ſtellen /Vnd E . Roͤm. Key. Ma . diſs alles
zu einem vnterthenigſten bericht /meiner hoͤchſten vnuer⸗

meidlichen notdurfft nach / nicht verhalten ſollen / Vnnd
thue E. Roͤm. Key. Ma . als meinem aller gnedigſten

Keiſern vnd Herrn / mich zu gnaden aller

vnterthenigſt befehlende . Da⸗
Aum den 33 . Januariß /

Anno 1566 .

E . Roͤm. Key. Ma .
— Alller vnterthenigſter

georſamer

Wilhelm von Grumbach .

w,zt Lope

vnterthenigſt heimſtellen / was E. Roͤm. Key. Mai alſo
darunter erkennen / ſprechen / vnnd mich aller gnedigſt
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s Copey
Was Wilhelm von Grumbach /
Ernſt von Nandelslo / vnnd Wil⸗
helm vom Stein / an die Key. Na .

auff jtzigen Reichstag gen

Augsburg geſchrieben /
den 13. Januarij /

Anno lIS66 .

E

Es iſt von dem Durchleuchtigen /
Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn /
Herrn Johans friedrichẽ /dem Mitt⸗

lern Hertzogen zu Gachſſen etc. vn⸗
ſerm gnedigen Fuͤrſten vnd Herrn /

vns in newligkeit gnediglich zu wiſſen
gethan worden / welcher maſſen E. Key. Ma . auff G.

F . G . neheſten geſandtens muͤndlich vnd ſchrifftlich al⸗

ler vnterthenigſtes anbringen / bitten vnd ſuchen / vnſere
ausſoͤnung bey E. Key. Ma . vnnd die Vertrags hand⸗
lung mit dem Biſchoff zu Wirtzburg / vnd einem Ehr⸗

wirdigen Thumbeapittel daſelbſt betreffent / ſich laber⸗
mals / wie auch hiebeuorn den 22 . nuarij /des verſchie⸗

4 nen

S Leer gnedigſter Herr /



nen 65 . Jars geſchehen in allen Keyſerlichen gnaden u⸗
klert vnd erbotten / auff dem jtzigen Reichstag vnſere ſa⸗
chen aller gnedigſt fuͤrzunemen / vnnd an allem dem ſo
zu anrichtung / pflantzung vnderhaltung friedens ruhe
vnd einigkeit im heiligen Reich Deudtſcher Nation vn⸗

ſerm allgemeinen geliebten Vaterlandt jmer dienſtlich
ſein moͤge/ an E. Key. Makein mangel erſcheinen zulaſ⸗
ſen /Welcher aller gnedigſten Keyſerlichen erklerung
vnnd erbietens / wirvns gegen E . Key. Ma. in aller on⸗

derthenigſter demut thun bedancken / vnd wolt Gott /es

truͤg ſich die geleg ẽheit der mal eins zu ſolchs E. Kei Ma.
mit vnſerm Leib gut vnd blut vnderthenigſt zu verdienen .

Vnd nach dem menniglichen kundt bewuſt vnd

offenbar / das alle vnſere beſchwerung / nur allein daher
flieſſen / vnd vrſprunglichen ruͤren / das wirweilandt dem

8 auch Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten vnd

buͤren wollen / Als hetten wir vns wol verhofft gehabt wi
“ wolten ſolcher vnuerdroſsner beſtendiger trew geleiſten

ddienſt bey hohen vnd niedren Stenden / mehr genoſſen
dann entgolten haben / vñ andern ehrliebendenLunauaorhill

Aͤ Herrn / Herrn Albrechten dem juͤngern Marggrauenzu
Brandenburg / ete. vnſerm gnedigen Fuͤrſten ſeliger loͤ⸗

“ licher gedechtnusin ſeiner F. G.gefuͤhrten Kriegen ſauf⸗

recht / redlich vnd getrewlich gedienet / vnnd von derſel⸗

bigen in jrer euſſerſten not / nicht abſetzen noch abtruͤnn

werden wollen / Gondern Leib vnd leben / habvnnd gut

“ “ vnd alle vns von Gott verliehene zeitliche wolfartdart⸗
uͤber gewaget / vnd zugeſetzt / Wie vns dann auch vermi⸗
ge vnſerer dienſtpflicht / damit wir ſeiner F. G. verwandt
geweſen / vnd Adelichen ehren / anders zu thun nichtge⸗
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nen / vnd von denſelbigen vmb einiger zeitlichen gefahr /
oder ſorg willen / nicht zu weichen noch trewloſs / meinei⸗

dig / bruͤchig vnd Feldtfluͤchtig zu werden / In ſonderheit
dieweil hochgedachter vnſer gnediger Fuͤrſt vnd Herr /
Marggraff Albrecht todts abgangen / vnd allem Rütter⸗

meſſigem / Adelichem / loͤblichem Deudſchen gebrauch / vñ
altem herkomen nach / die vhede ſo ſeine F. G.als dem in

oͤffner freier Keiegsuͤbung geweſenen Feldtherrn zuuer⸗
antworten gebuͤrt / an vns armen Dienern billich erlaſſen
ſein /vnd menniglich vber vns vnd vnſern vielfeltigen er⸗

littenen ſcheden mehr ein mitleiden / dann frolocken ge⸗
ctragen haben ſolt /Welcher geſtalt aberhochſeliger ge⸗

dechtnus / Biſchoff Melchior zu Wirtzburg / vnd ſein F.
G . itziger nachfolger am Gtifft / mich von Grumbach

ſampt meinem armen Weib vnd Kinder / aus eigen wil⸗

liger gefaſter vngnad / vnd thetlichs gewalts / one recht⸗
liche vorgehende erkendtnus von meinem Praltuetterli⸗

chen Erb vnd eigen verjagt /vnd vertrieben / vnnd alles

deſſen / ſoich auff erden gehabt beraubt / entſetzt / vnd ver⸗

luſtig gemacht / Desgleichen auch vns andern beiden / on
einige habende erhebliche vrſachen vnſere Heuſer ge⸗

pluͤndert vnnd ausgebrendt / vnd nicht minder dann mich
Grumbachen angefeindet / durchechtet / verfolgt / vnd nach
vnſerm Leib vnndleben getrachtet / das wir faſt nirgents
vor jmel vnd ſeinen auff vns beſtelten ſonderbaren ſtreif⸗
fenden Blutrotten ſicher ſein /noch einige bleibende ſiet
finden moͤgen / ſolchs alles were ſtuͤckweis jtzo zu erzelen /
nicht allein zu lang / ſondern

Such
gegen E . Keh

Ma.b galo

Vorbildt vnnd Exempel geweſen ſein / jren Herrſchaff⸗
een gleicher geſtalt / ehrlich / redlich / vnd beharlich zu die⸗



ats die der verloffenen geſchicht /one das wol berichtet / gat
von vnnoͤken /In gleichnus dann auch E. Key. Ma. aller⸗1

8
nedigſt gut wiſſen tragen . Das ich von Grumbach E.

Key. Ma. gnedigen geliebten Herrn vñ Vater weilandt
Keiſer Ferdinanden / hochloͤblichſter mildeſter gedechtnus /
auch den vier Churfuͤrſten des Rheins / auff dem juͤngſten
zu Augsburg gehaltenem Reichstag / meine mit dem

Gtifft Wirtzburg habende Irrung vnd gebrechen aller

dings mechtig anheim geben / vnd zu jrer Key. Ma . vnd

Ehurf .G aller gnedigſten vnd gnedigſten erkendtnus vñ

ermeſſigung geſtellet /mich auch zu allen leidlichen / treg⸗
lichen erbarn mitteln erbotten / vñ daruͤber hoͤchſtermelter
Irer Key . Ma. desgleichen auch ewer /damals noch Koͤ⸗

nigliche /vnd nun mehr Gott lob /auch Key. Ma . ſampt
vieler hohen Chur vnd Fuͤrſten / In ſonderheit aber der

loͤblichen Kron Franckreich / vnd dann auch der Ehr loͤb⸗

lichen Ritterſchafft zu Francken / vñ ſeiner des Biſchoffs
ſelbſt eignen Landſehafft fuͤrbitte /ond Intercedierung ge⸗
brauchet / vnd an allem / ſo mir jmer menſchlich vnd muͤg⸗
lich / zu fried / ruhe / einigkeit / vnd guͤtlicher wider eroͤberung
meiner entwehrten armen hab vnd Guͤter / vnd verſiche⸗
rung meiner perſon gereichen vnd dienſtlich ſein koͤnnen/
nichts erwindẽ laſſen / wie ich dañ auch mich zu mehrer vñ

ſchleuniger befuͤrderũg der ſachẽ / nicht allein auff jre Key.
Ma .vñ Ewer damals noch Koͤ. Ma. alle vnpartheijſche
Churfuͤrſte vñ Fuͤrſten des Reichs /ſondern auch auff die

Ritterſchafft in Heſſen/Braunſchweig / Rheinſtrõ Fran⸗
cken vñ Gchwaben / vñ zum vberſlus auff vier Erbare vn⸗

uerdechtige Reichſted / dazu auff die Kron Franckreich / vñ
alle derſelbigen Herrn / auch auffalle ehrliche Kriegoleu b
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wo die in einem Regiment verſamlet ſein moͤchten vñ der⸗

ſelbigen erkentnus machtſpruch vnd vrteil beruffen .
Es iſt aber ſolchs / Gott ſey es geklagt / alles vmbſonſt

geweſen vnd hat alles Chriſtlich vnd menſchlich erbarmẽ

vñ mitleiden an mir erloſſchen / auch alle loͤcher verrent vñ

verſperret ſein muͤſſen / vnd bin ich allzeit vngeſchaffter
ding / von mehr gedachtem Biſchoff /troſt vnd huͤlfflos ins

Elend wiederumb abgewieſen worden / daraus dann let⸗

lich / vnd dieweil vns die euſſerſte armut / notſtruͤbſal vnd

jammer vmbfangen / vñ kein billigkeit vñ barmhertzigkeit
ſtat haben moͤgen /die Einnahm vñ eroͤberung der Stadt

Wirtzburg erfolgt / In welcher wir vns gleichwol nach
geſtalten ſachen / vnd in anſehung aller zuuorn erlittener

ſchmach / ſchadens verluſts vnd vnrats / nicht als Feindt /
ſondern viel mehr als Freundt erzeigt vñ verhalten vnd

mehr nicht dañ das vnſer durch genotdrengte / vñ im na⸗

ꝛͤrlichen rechten gegenwehr geſucht .Da wir auch hetten
wiſſen ſollen / das wir damit E. K. Ma. · dermaſſen beleidi⸗

gen vñ zur Achts erklerung wieder vns bewegen wuͤrden /
ſolte vns von grundt vnſershertzens leidt geweſen ſein /
ſolchen euſſerſten / vñ vns allein noch vbrigen weg andie

hand vnd vorzunemen / wie wir dann auch ſolchs E. Key .
Ma . in aller vnterthenigſter demut / hiebeuorn abgebeten .

Dieweil aber nicht allein der gemeine ausgekuͤndigte
Landtfried / einem jedern zuleſt ſich gegen ſeinem gewalt⸗
ſamen entſetzen auff zuhaltẽ / vnd ſeine entwehrte Guͤter /
wiederumb zu handẽ zu bringen / vñ in ſein beſitz zunemen /

auch ſich gegen ſeinen feindẽ der natuͤrlichen erlaubtẽ ge⸗

genwehr zugebraucht / vñ gebuͤrliche verfolgung zu thun /
ſo bald er ſeine helffer vñ freund nach gelegenheit vñ vmb⸗

N 2 ſtenden
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ſtenden des gegenteils macht / gewalt vnd befeſtigungge⸗
haben / werben vnd erlangen mag / Gondern auch / wie wir
von den Rechtsgelerten berichtet / ſolchs den gemeinen he⸗
ſchriebnen Keyſerlichen Rechten gemeſs / vnd darin zuge⸗
laſſen ſein ſol / Als haben wir vns nichtvermutet / das vns
vnſere gegenwehr / vnd wieder eroͤberungdes vnſern / alſo
vbel gerathen vnd gedeien ſolt .

Vnd gelangt demnach an E. Key . Mai . vnſer
aller vnderthenigſts demuͤtigs bitten vnd flehen /dieſelbige
wolten vns arme bedrangte vom Adel / mit den augen
jrer Keyſerlichen gnad vnd barmhertzigkeit anſehen / die
guͤte vnd mildigkeit /dem ſtrengen Rechten fuͤrziehen / vnd
vns nach ſo vielfelti gen langwirigen zammer vnd

vmdtreiben / endlich widerumb zu aller gnedigſter ausſoͤ⸗
nung / ruhe vnd ſicherheit komen laſſen / auch die wieder
vns ergangne Acht aller gnedigſt auff heben / vnnd vns
aus dem vnfrieden / in den geliebten frieden verſetzen /

Auch hierzu ſicher gleidt aller gnedigſt mitteilen / Das er⸗

kennen wir vns ſchuͤldig ſind es auch in aller vnderthe⸗
nigſter demut vnd gehorſam / vmb E . Key . Ma . die zeit
vnſers lebens / mit Leib/ ehr vnd gut / zu verdienen gefliſſen
vnd bereit /BVnd thun E. Key. Ma . ons auffs aller vn⸗

no I566 .
E . Roͤm. Key. Ma.

Aller vnderthenigſte
gehorſame

Wilhelm von Grumbach
Ernſt von Mandelslo .
Wilhelm von Gtein .

derthenigſe hiemit befehlen / Datum den 13 . Januarij /An⸗

Copey
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auchfnt

endan Copey /

, Wilhelm von Grumbachs / Ernſis
von Nandelslo / vndWilhelm vom

Da Steins ſchreiben / anChur vnd

endiſt Fuͤrſten / vnd gemeine Sten⸗
9

e dedes Reichs / jto zu
iraa Augsburg verſam⸗

dann let / Anno

uchderin
b 1866 .

en bnndun

aott
—

s Se Ochwirdigſte /Durch⸗
enengefiſn 9N leuchtigſte / Hochwirdige Durch⸗

uffs alletn ☛leuchtige / Hochgeborne / Erwirdi⸗

anuariia
ge /Wolgeborne Geſtrenge / Ede⸗

A ) e Ernuheſte /Hochgelarte / Fuͤrſich⸗
8 tige / Erſame / Weiſe / Churfuͤrſten/

Fuͤrſten / Prelaten / Grauen / Frei⸗

herrn / vnd andere desheiligen Roͤmiſchen Reichs Sten⸗

den / Ewer Chur vnd Fuͤrſtlichen gnaden gunſten vnnd

euch / ſind vnſer vnterthenigſte vnterthenige / ſchuͤldige

gantz willige vnd freundtliche dienſt zuuorn / Gnedigſte /

N 3 gnedige
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than / daruon wir derſelben ewern Chur vnnd Fuͤrfl⸗

pey vberſenden / gnedigſt / gnediglich guͤnſtiglich vnnd

freundtlich verſtande / wievnd welcher maſſen/ vnſereſa⸗

s5nn◻

Vnd das wir Ewer Chur vnnd Fuͤrſtlichegna⸗
den / gnade / gunſten vnd euch / darneben vndertheniglic

angezeigt / vnd freundtlich berichtet /das die Roͤm. Kch.
Ma. vnſer aller gnedigſter Herr / als ein milder aller gu⸗
digſter Keyſer vnd Herr / auff vnſer vielfeltig allervn⸗
derthenigſt anſuchen / auch auff fuͤrbitt vieler/ hochloͤbl⸗
cher Chur vnd Fuͤrſten/ vns aller gnedigſt befehlen laſſen
Vns bis auff ſtzigen wehrendẽ Reichstag friedlich zuhal

ten vnd niemandts zu beleidigen . Go weren Ire Kry⸗
Ma. aler gnedigſt vrbuͤttig/ das ſie vnſer handlung /auch
aller gnedigſt fuͤrnemen / vnd dero zu aller gnedigſtembe
ſcheidt / verhelffen laſſen wolten / damit friede ruhe un

einigkeit allem friedlichen weſen zu gut vndbeſten / in h

igen Reich Deudtſcher Nation erhalten werden moͤct
4
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Go wern
nſerandlun
aller gnedgſt
mitfreenit
tvndbeßine
ten werdnn

Wewol wir nu vns in ſolchem allem / hoͤchſtge⸗
melter jrer K. May . zu vnterthenigſtem gehorſam vnd
ehren / Auch beuorab auff gnedigs erinnern vnd anhal⸗
ten / des Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten vnd
Herrn / Herrn Johans Friedrichen des Mittlern / Her⸗
tzogen zu Gachſſen / ete . vnſers gnedigen Fuͤrſten vnd

Herrn ( wie ſein Fuͤrſtlich Gnad / vnnd menniglich im

heiligen Reich vnuorborgen ) bis auff heutigen tag ſtil⸗
le / friedtlich / ruhig / vnd eingezogen gehalten / vnnd den

wenigſten Menſchen nicht beleidiget . Desgleichen mit

vnſerm allbereit im Druck verfertigtem verantwortli⸗

chem Gegenbericht auff Biſchoff Friedrichs vnfuͤrſtlich
Famosbuͤchlin / in ruhe geſtanden / vnd das wenigſte
Exemplar nicht ausgehen laſſen / Damit vns nicht mit

billigkeit auffgelegt werde als ob hetten wir dieſe fuͤrſte⸗

hende guͤtliche handlung ſelbſt gehindert . Gondern ha⸗
ben beruͤrter jrer Key . Ma . allergnedigſt erbietens jrer

Key. Maerforderung / vergleitung vnnd handlung / mit

vnderthenigſtem verlangen / zu befuͤrderung friedlieben⸗
der verſoͤnung abgewartet /Vnd nochmals nichts an⸗

derſt ſuchen / bitten /vnnd begeren dann das wir zu frer

Key . Ma . vnd des heiligen Reichs hulden ! gnaden / vnd
aller gnedigſtem frieden gelangen muͤgen.

Daran wir dann onſers teils nichts wollen er⸗

winden laſſen / Alldieweil wir vnſere gantze ſache ( da⸗

mit jre Key . Ma . auch ewer Chur vnd Fuͤrſtliche gna⸗

den / gnad gunſten / vnd jr zu ſpuͤren vnnd zuuermercken /
wie fleiſſig / vnd mit was hoͤchſtem ernſt / wir den geliebten
frieden ſuchen) IrerRom . Key . Ma .zu aller gnedigſter

. N 4 milter /
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milter / vnd guͤttgſter erkendtnus / frey mechtig heinge
ſtelt /Vnd ſrer Key . Ma, endtlichen entſchiedts vnter⸗

thengſt
gewarten / auch allem dem jenigen / ſo ſre Kch⸗

Ma . fuͤr billich achtenwerden / vnd vns zu thun mie⸗ b
lich /auch an vnſern ehren vnuerletzlich / gehorſamich
nachſetzen wollen / Wie wir dann jre Key. Ma des Nc
ſerlichen vnd ehrliebenden gemuͤts wiſſen / Das ſre iy
Ma . ſo Adelichen ehren verletzlichen / vns nichts zumu⸗
ten werden .

Go wiſſen doch ewre Churvnd Fuͤrſtlichen gna⸗
den / gnade / gunſten/ vnd Euch / wir vnterthenigſten
vnterthenig dienſtlich vnd freundtlich nicht zu verhal⸗
ten / Das ons von mehr dann einem ortanlangen thul88
Wie das auff vnſers wiederparts Biſchoff Friedrich
von Wirtzburgs anſtifften / vnd anhaltenſin ſtzigerEwu
Chur vnnd Fuͤrſtlichen gnaden / gnade / gunſten vnd
ewre Tractation vom Puncten des Landtfriedens /
dahin wolle gehandelt vnnd geſchloſſen werden / Das

weder vns vnd vnſere Conſorten / ſo bey einnemung dr
Gtadt Wirtzburg g eweſen / auff die hieuor ausgebrach
vnd expracticirte Acht / die Execution volſtreckt wa⸗
den ſolle .

Welchs alles vns / als die bis daher auff den ſti⸗
den gewartet / auch denſelben vnſers theils / one rhun
gefoͤrdert / nicht wenig beſchwert /Hetten vns auchbi

mehr verhoffet vnnd getroͤſtot / dieweil der Wirthuu⸗
giſche Biſchoff / ein alter verlebter Fuͤrſt/vnd dieGule
faſt am Arm treget / Er ſolte viel mehr ſein Landt bnd
Leut in frieden zu ſetzen / vnd nicht weniger als wirbe⸗
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irſvnddie
or ſein ( i

eniger Aen

truͤbete vnd verjagte vom Adel / ſo ruhe begeren / zu allemn
friedliehen weſen begierig ſein /Vnnd ſolchs ſonderlich

auch darumb / das jnen ſein ſelbs gewiſſen vberzeugenthut / was wir wieder jnen gehandelt wir zum hoͤchſtendarzu genotdrengt worden ſein / Gintemal wir auff viel⸗
feltig vnſer vnderthenigs ſuchen bitten vnnd erbiethen zudem vnſern niemals kommen muͤgen.

b

Doo nun dieſe ſachen/ hoͤchſtgedachter Roͤm. Key.
Ma. vnſers aller gnedigſten Herrn / beſchehenem erbieten
zugegen / vieleicht auff vngeſtuͤmes erbittertes anhalten.
Friedtheſſiger Leut / do hinaus lauffen wolten / das vnſer
mechtiges hinſtellen/nicht ſtadt haben / Gondern die Achtſolte Exequirt / vnd kein gnade vnd barmhertzigkeit/ gegen
vns armen beſchwerten vnnd verdruͤckten vom Adel von
Irer Key . Ma. Auch ewer Chur vñ Fuͤrſtlichen gnaden /
gnade / gunſten / vnnd euch eingewendet werden / Wie wir
vns doch nicht verſehen / das Ire Key. Ma . auch ewer
Chur vnd Fuͤrſtliche gnaden / gnade gunſten vnd r / im
radt / fuͤr nut / radtſam vnd gut erachten / vnd befinden
werden / das vngeachtet jtziges hochbeſchwerlichen zu⸗
ſtandes des Tuͤrckenhalben in Vngern vmb vnſer dreier
verdruͤckten vnnd verjagten vom Adel / v nnd ſonderlich
mein Wilhelm von Grumbachs / als eines alt verlebten
Mannes willen / ſo numehr außf der Gruben gehet / vnd
alle ſtunde ſterbens mich zu befahren hab /krieg / vnrhuge
vnd empoͤrung im heiligen Reich / DeudtſcherNation / zu
allerhands beſorglicher weiterung / vnd vnſchuͤldiger
Leut verderben / ſolle

firgenomen
werden .

Go



Go

ſind wir auff einen ſolchen Fall / gar nich
gemeint vns durch hochgedachten vnſern gnedigen Fuͤr⸗

ſten vnd Herrn / Hertzog Johansfriedrichen den Mitt⸗

jern zu Gachſſen / etc . ( des Fuͤrſtlich Gnade / als der

friedtliebende Fuͤrſt / vns nichts wenigers wie im an⸗

fang / nach der Wirtzburgiſchen Einnemung von al⸗

ler vnfriedtlichen weitterung abgehalten / bis auff heu⸗

tigen tag gnediglich vertroͤſt / Es wuͤrde ſein F. G. ver⸗

hoffens / bey der Key. Ma. an aller gnedigſter auoſo⸗

nung / zuuoͤrderſt auff Irer Key. Ma. beſchehenen aller

gnedigſten vertroͤſtung vnd zuſchreiben / keinmangl fuͤr⸗

fallen )Bey ſeinen F. G. mit vergeblichè hoffen vnd war⸗
ten / zu weiterm vnnd mehrerm vn ſern hoͤchſten vnſiat⸗

ten vnnd beſchwerungen lenger auffhalten zu laſſen /

Gondern durch Goͤttliche gnedige huͤlff / von ſeinen F.

G. abzuſcheiden / vnd an die ort vnd ende zu begeben /do

wir vnſern vnderhalt / auch mehr ſicherung vnnd befuͤr⸗

derung haben / Vnd ſein F. G . bey hoͤchſtermelter Key.

Ma. auch Ewern Chur vnd Fuͤrſtlichen gnaden /gna⸗

de / gunſten /vnd euch / vnſernt halben / aus vngnedigſter
vnnd vnfreundtlichem verdacht gelaſſen werden muͤ⸗

gen .
Gind aber nochmals der vnterthenigſten zuuerſicht

Als wir dann auch hiemit in aller vnterthenigkeit flehen

vnd freundtlich ſuchen vnd bitten / Ewer Chur vnd Fuͤrſ
liche gnaden / gnade / gunſten / vndir / werden vnnd wollen

vns / als arme beſchwerte vom Adel / hierinnen mit ſter

Fuͤrbitt/ gegen Ire Key . Ma . gnedigſt gnedig / 3uͤnſtig⸗
lich vnd freundtlich zu ſtatten kommen / Damit dieſeſa⸗
che zu friedlichem weſen vnd ruhe kommen / vnd
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habende volſtreckung der Acht/ zu verhuͤtung allerhands

beſorgender weiterung / mit gnaden vnd Barmhertzig⸗
keit eingeſtelt werden muͤge.

b

DOAs wollen vmb jre Roͤmiſche Key. Ma. auch
Ewer Chur vnnd Fuͤrſtliche Gnaden / gnade / gunſten /
vnd euch / Wir neben vnſern ſchuͤldigemgehorſam / al⸗

ler vnterthenigſt / dienſtlich / freundtlich / vnd gutwil⸗

lig / mit darſetzung vnſers Leibs / Bluts ond Guts / gantz

willig / zufoͤrdern geflieſſen ſein / Auch vmb gnedigſte /
gnedige / guͤnſtige / freundtliche vnnd zuuorleſſige / wil⸗

fertige Antwort / bittende Vnd denſelbigen vns

hiemit zu gnaden vnd gunſten / vnterthe⸗
nigſt / vnterthenig / dienſtlich vnd

freundtlich befehlende /Da⸗
tum den letzten Aprilis /

Anno Domini
1 56 6 .

Ewer C hur vnd F. G. gnade /
gunſten / vnd Ewer

Vnterthenigſte / vnterthenige /

dienſtliche vnd gutwillige

Wilhelm von Grumbach .
Ernſt von Mandelslo / vnd
Wilhelm vom Gtein / zum

Altenſtein .
b

O 2 LGopey /



Copey /

Der Churfurſtlichen
Brandenburgiſchen Vorbitt /

an

die Roͤmiſche
Key. Na.

Ller gnedigſter Herr /
e⸗ Nnach dem von E. Roͤm. Keyſer. Ma.

mir / in den nechſt vorſchienenen hei⸗
ligen Oſterfeiertagen / ein ſchreiben

C zukomen / darinnen E. Key. Ma. mir
ß aller gnedigſt zuerkennen geben /

4X¹1A
meine freundtliche liebe Ohmen vnd

Gchweger / dieHertzogen zu Gachſſen /zu Weimar / vberalle E. Key .Mai an ſie / ausgegangene , ernſte befehlich

40
₰

Wilhelm von Grumbachen ſin jrem Lande / noch vffhal⸗
ten / vnd vorſchieben ſolten / vnd darauff aller gnedigſt an

mich begeret / das ich / als jrer Erbeinungs vorwandter ſie
daruor / freundlichen vorwarnen vnd zu ſchuͤldigemge⸗
horſam E. Kei. Ma. befehlich wolte anmahnen / Vnd E.
Key .Ma. Ich domaln / meiner zugeſchlagenen beſchwer⸗
lichen Leibs ſchwacheit halben / darauff als bald / nicht ha⸗be beantworten koͤnnen / Derwegen ich mich /denn aller⸗
gnedigſt entſchuͤldigt zunemen bitte .
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Als wil E. Kei . Maie ich jgo vnterthenigſtnichtvothalten / das ich ſo bald mirder Allmechtige ein wenig
auffgeholffen / an vorgedachte meine Freundliche liebe
Ohmen vnd Gchweger / mit allem fleis geſchrieben / vnd
jre L. gantz getreulich vormanet habe / Das E. Kei . Maie.
als die von Gott geordente Obrigkeitjre L. zu vngnaden /
wieder ſich nicht bewegen / Gondern E . Kei. Maiel aller⸗
gnedigſten beuehlichen / viel lieber gehorſame folge thun /
vnd Wilhelm von Grumbachs ſachen / E. Kei. Mate. al⸗

lergnedigſten milde / vnd gůͤte/ wolten vortrawen / mit not⸗

tuͤrfftiger ausfuͤrung / was jren L. vor gefahr darauff ſte⸗
hen / Vnd wie E. Kei. vnd die Roͤm. Koͤn. Ma. als die O⸗
berhaubter / in allen einungen vnd bundtnuſſenſausge⸗
nommen / Ich bin auch der vnterthenigſten zuuerſicht /jre
L. werden ſolche meine / vnd der andern / Erbeinigungs
vorwandten / freundliche vormanung vnd erinnerung
freundlichen zu gemuͤt ziehen / vnd gegen E. Kei . Mai .
ſich alles vnterthenigſten gehorſams erzeigen vnd vor⸗

halten /Wiewol mir aber / allergnedigſter Keiſer vnd

Herr /vnterthenigſt wol bewuſt / Das E. Roͤm .Kei. Mai.
vor ſich ſelbs alles das / ſo zuerhaltung friedens vnd ru⸗
he / im Heiligen Reich / deudſcher Nationffuͤrtreglich ſein
mag mit gnaden zubefordern / aller gnedigſt geneigt ſein /
vnd nicht beduͤrffen /das E. Roͤm . Kei. Maie. in deme ich
oder jemands anders / einige erinnerung thue / ich mich
auch hisher vnterthenigſt befliſſen /Was E. Roͤm. Kei.
Ma . mit Raht Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Gtenden / zube⸗
krefftigung ) vnd handhabung friedens vnd ruhe / in dem

heiligen Reich verordent vnd geſatzt / das ich daſſelbe/ nicht
allein meins teils / treulichen fortſetzen / vnd darob helffen

O 3 halten
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vnd gelegenheit / mit ſonderm fleis habe befordert /Vnd
mir derhalben / wol hoch bedencklichen vorgefallen / dasE.
Roͤm. Kei . Maie , ich in dieſer ſachen / welche vielleichtein

anders auff ſich haben moͤchte/ angeſehen werden / mi

meinem weitern vnterthenigſten ſchreiben / ſolte bemuͤſſ⸗
gen / Als habe ich doch / aus guthertzigem friedllebendem
gemuͤt / vnd ſonderlich / auff des Hochgebornen Fuͤrſten
meines freundlichen lieben Ohmen / vnd Gchwager⸗⸗
herrn Johans Friedrichs des Mitlern / Hertzogen zu

Gachſſen ete . freundliche beſchickung / vnd vieler andere

anſehenlicher / vnd guter Leute / manigfaltiglich anmich
gelangte Vorbitten E . Roͤm. Kei. Ma. mein vnterihe⸗
nigſtes vnd wolmeinlichs bedencken / zueroffnen vndge⸗
gen derſelben / hinwieder ein vnterthenigſte Intereeſſion
vnd Vorbit zu thun nicht muͤgen vnterlaſſen / In vnt⸗
thenigſter zuuorſicht / E. Roͤm. Kei. Mai. werden jr daſſe⸗

ſerlichen gnaden / von mir / vormercken vnd auffnemen.
VNd iſt an deme / Das E.Roͤm .Kei. Mait die lanz⸗ V

wirige beſchwerliche Irrungen / vnd zwiſpalt /zwiſcheu
dem Biſchoff / vnd Capitel zu Wirtzburg / vnd Wilhelm
von Grumbach / vnd ſeinen mituorwandten Auch in waſ

ſen ſtand / dieſelbige jtzo ko mmen / aller gnedigſt bewiſ
Nun iſt mir / das dieſelben /ſo weit geraten vnterthenlg
nicht lieb / ich trage auch ob allem vnfriedlichem vornemen

wie ich mit Gott bezeugen mag eein herttzlichesvnd en⸗
ſtes misfallen / vnd hette viellieber geſehen / Es heutenſich
die jenigen /bey denen es geſtanden / auff ſo vielfaltigeE .
Kei . Mai . ſelbſt / vnd vieler andern guthertzigen eain

halten /Gondern ſolchs auch bey andern / zu jeder zeit

be allergnedigſt nicht laſſe zu wieder ſein / ſondern in Keh
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benden Leute allergnedigſte / veterliche vnd wolmeinli⸗

npee , che erinnerunglermanungen /vnd warnungenin denen /

nb ngefita mit treffentlichem hohem vnd ernſtem fleis gepflogenen

ů
Klchene vnterhandlungen alſo geſ chickt /Das ein jeder / das jeni⸗

geſchen uun geſdarzu er befuget mit gute /vnd willen haben / vnd erlan⸗

eden ſoleſe gen vnd zu thatlicher handlung / vnd beginnen niemands

genfie ſchein oder vrſach hette anzichen ond nemen muͤgen/
V

Nach dem es aber zu denen zeiten nicht ſein woͤllen
vnd

gleichwol numehr daruͤber dahin gereicht iſt das on groͤſ⸗

ſeren ſchaden / vnd beſ chwerlicher weiterung im Heiligen

Reich / das kriegs volck von einander kommen / rind guͤtli⸗

che Vortrege auffgericht ſein / dieſelben auch / wie ich

glaubwirdiglichen bericht werde / die ſtreitigen Partheien /
von allen theilen / ſonder zweinel /aus vornuͤnfftigen gu⸗

ten vrſachen / vnd bedencken/ gegeneinander zuhalten / vnd

in / Go bin ich on allen zweiuel E.
wer ſ / nicht vor

ittung vnd

tburg w derumb in newe vnruhe vnd vnfriedenſſolten geſatzt wer⸗

dandten aut den Sondern auch jre benachibarte / vñ andere des heilige

ller gnedigßt Reichs /gliedmaſſen vñ Stendeſjrenthalbẽ entweder in ſte

rtliden oͤn
3

ſe b
vorleihung des Allmechtigen / deme auch vnd nach demſel

ruffſo rilit
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leben vnd Regirung Keiſer Carls / hochloͤblichſtergedechtnis / durch E. Key . Ma . allergnedigſtegetrewe/ ond
fleiſſige bemuͤhung vnd handlung / die hoch ſorgliche em⸗poͤrungen ſo damaln / in dem geliebten Vaterlandt / dem
heiligen Reich /Deudſcher N lation / vorgeweſen mit al⸗len gnaden / geſuͤnet / vortragen vnd abgewand / hernach
auch / durch die auffgerichte friedſtende / in Religion/ vnd
Prophan ſachen / vnnd andere heilſame / vnd nutzbare
verordnung / vnd ſatzunge / alle vrſachen kuͤnfftiger vn⸗
ruhe /dermaſſen vorkomen /vnd auffgehaben / Das E
Key . Ma . von antrettung jres Keiſerlichen Regiments
das Heilige Reich / Gott lob / in allem guten / vnd friedli⸗chen weſen / regieret /vnnd erhalten haben / In ſonder⸗
heit aber haben / E. Key . Ma . durch das mittel / der or⸗
dentlichen wahl / eines kuͤnfftigen gewiſſen Haubts der
heiligen Chriſtenheit . E. Key. Ma. gelieb tenSons / Kaͤ⸗
nig Maximiliani / meines aller gnedigſten Herrn / ſolcheVaterliche / vnd gnedigſte vorſehung gethan / Das ſich
gleichmeſſiger /beſtendiger vnd ruwigen wolfart /E. Key⸗

ai . vnd vnſerer aller nachkomen / hoͤchlichen zugetreͤ⸗ſten /Vnd iſt faſt im heiligen Reich nichts vbriges blie⸗
ben / daraus ſich Krieg vnd vnruhe entſpinnen / vndzu⸗
tragen moͤgen / Denn dieſe einige Wilhelm von Grum⸗
bachs / vnd ſeiner Mituorwa ndten / vnuortragene Hand⸗
lung / zu derer hinlegung /E. Key. Ma . darinnen einige
ſchuldt /mit dem wenigſten / nicht kan zugelegt / vnd die
vrſach / das dieſelbe / nicht auch zur billigkeit /vergliechen
worden / vielmehr / der einen ſtreitigen Partheien / vnuor⸗fuͤnlichen gemuͤt / vnnd hartſinnigkeit /mus zugemeſſenwerden / Nun hat es Gott / mit derſelben alſo velh3 b
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Das die jenigen / die ſich entſetzung vndbeſchedigung des
Iren beklagt / zu demſelben wider kommen / vnd etwas er⸗

getzung empfangen / vnd der ander theil /es auch viel we⸗

gerer / vnnd beſſer geachtet / den zugefuͤgten beſchehenen
ſchaden / mit gedult zuuortragen / vnnd zu vberwinden/

denn ſich in noch beſchwerlichere weiterungen / vnd vn⸗
koſten einzulaſſen / vnd nichts weniger fort vnd fort / in

ſorgen vndgefahr / ſitzen zubleiben Vnd iſt dieſem 1ang⸗
wirigen boͤſen vnd zu ſtetiger vnruhe / im heiligen Neich7
nicht wenig ſorglichem Handel / nunmehr / damit auch al⸗
ſo abgeholffen / das es meines vnterthenigſtẽ bedencken 6/
darbey wol zulaſſen / vnd die durch E . Key. Maie. milde
vnd guͤtige Keiſerliche Regirung vnd vielen vaterlichen
angewandten fleis/ erlangte allgemeine wolfart/ des ge⸗

genwertigen / vnd auch in zukuͤnfftigen zeiten verhoff li⸗
chen lieben Friedens / darumb in vnfrieden vnd vnruhe
nicht iſt zuuerwandeln / Denn ob es wol / bey vielen /das

anſehen haben mag / das dieſeLeute / wann auff die aus⸗

gangne Acht / mit ernſter Execution / wider ſie fortgefarẽ
wuͤrd/ nicht gros wunder / oder vnfrieden / werden ſußften /
vñ anrichten muͤgen / Go iſts doch vmb jrePerſon allein /

nicht zuthun / vnd weiſets das werck / an ſich ſ elbſt / was ſie
jnen faſt durch aus / im Reich bey dem gantzen Adel / vor

einen anhang vnd ruͤcken gemacht/Iſt auch hoͤchlich zu⸗
beſorgen / wenn ſie vber den auffgerichten Vortrag be⸗
ſchwert werden ſolten / das diejenigen / die jnen denſelben
erhalten helffen / jrer ſelbſt vnſicherheit / vnd gefahr hal⸗
ben / ſich der ſachen viel ernſter /vnd mehr / denn zuuor an⸗
nemen vnd ehe alles / was ſie vormuͤgen/ daran ſetzen /
denn gleichmeſſiger beſchwexung / vnd vordruckung ge⸗
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warienwuͤrden/ Was nu daraus guts erfolgen /vnd wie

ſolches wol zu einer gemeinen entpoͤrung / des Adels koͤnd⸗
te gereichen haben E . Kei. Ma. aushochbegabtem Keiſer

lichem vorſtande /ſelbſt allergnedigſt zuermeſſen /Als wird
auch / wie leichtlich zuerachten / vielen vornemen des helli⸗

gen Reichs Gtenden / nicht wenig bedencklich ſein / das ſie

frembder ſachen halben /mit jren eigenen vnterthanen /vñ
Lehenleuten / derer gehorſame dienſte vnd gutwillige huͤlf

fe / ſie teglich beduͤrffen / zu vnwillen vnd widerwertigkeit

gerahten /Vnd vber andere / groſſe erſchoͤpffunge vnd ge⸗

meine vnd ſonderbare buͤrden / vnd beſchwerungen mit ſie⸗

tiger kriegsruͤſtung vnd vnnottuͤrfftigen Coſten / vnd dar⸗

legen / ſich ſelbſt ſollen belaſtigen /
vnd ausmatten / Zu dem

Das nicht weniger zubefahren ſein wil / wenn durch dieſe

oder andere gelegenheit ein mal ein vnruhe lim helligen
Reich / erregt laufferwecket vnd vnfriedliche Leute

zuͦ
den

waffen vnd kriegen kommen / Das ſolchs an einem ort
nicht bleiben / Gondern wie zugeſchehẽ pflegt ein ſeder ſei⸗

ne ſachen / als denn auch ausfuͤren vnd darobviel andere

gehorſame vñ friedfertige Gtende die ſichs ſtzo am wenig

ſten koͤndten vermuten / on all jre vorſchuͤldigung /zum det

derben geraten wuͤrden / vñ kommen Wie ſchwerlichaber

ſolche jrrungen / vnd feuer / wenn ſie einsmals recht ange⸗

hen /vnd vberhand nemen hernacher wieder zuſtillen fein
das iſt in vieten vmbliegenden Koͤnigreichen/ vnd landen
auch im heiligen Reich Deudſcher Nation / ſelbſt zu viel⸗
maln / mit groſſen ſchaden / vnd nachteil erfahrenworden.

DJeweil dann ſonderlich / zu dieſen letzten vnd boͤ⸗

fen zeiten /gehorſam vnd furcht / bey menniglich merck⸗
lichen abgenommen / vnd darumblalle vrſ achen / vnd ge

le⸗

.
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genheitẽ die zu vnruhe auffwiglung vñ empoͤrungen ge
reichen moͤchten nach aller muͤgligkeit /zuuermeiden ſein

ſollen /Wühelm von Grumbach auch vnd ſeine Mituor⸗

wandten allein darumb zum vnterthenigſtẽ flehen / vñ bit⸗

ten das E. Kei. Ma. beyligendes jr ſchreibe / ir ſelbſt vorle⸗

ſen zu laſſen / vñ daraus / jre vnterthenigſte / demuͤtigſte er⸗

kentnis / vnd erzeigung / allergnedigſt zuuernemen geruhẽ

wolten / Go hab E . Key. Ma .ich ſolch jr ſchreiben / vnter⸗
0

thenigſt / hiemit woͤllen zufertigen / vnd bitte vntertheniſtes

fleiſſes E. Key .Ma. wollẽ daſſelbe /allergnedigſt anzune⸗

men / vñ abzuhoͤren allergnedigſt vnbeſchwert ſein / vñ ſich

durch die jenigen / welche / E . Key . Ma . ſelbſt / vnnd

vieler guthertzigen Leute / von hohen vnd nidern Gtenden

allergnedigſten / vnd wolmeinlichen angewandten fleis

vnd getrewe warnungen / zu der zeit / da den ſachen mit

wenigern vnſtatten / hett koͤnnen abgeholffen werden

gar nicht zu hertzen nemen / noch derſelben guͤtigen / vnd

BPVaterlichen vermanungen gehorchen / vnd folgen ha⸗

ben woͤllen / ſich jtzo / nun jnen / dieerfahrung in diehand

kommen / zu weit nicht laſſen bewegen / Gondern dieſelbe /
vielmehr dahin richten / das es zuuorhuͤtungſobbemelter/

vndanderer viel ſchedlicheren weiterungen / bey deme /

was die Partheien / von allen theilen / zu jrem ſelbſt be⸗

ſten bewilligt vnd angenommen / Das ſie auch alſo zuer⸗

Fpolgen/ vnd zuhalten erboͤtig ſein E. Kei. Maie. halben /

auch muͤge gelaſſen / vnd daruͤber niemands beſchwert
werden / G Obin zu Gott dem Allmechtigen ich der vnge

Fzweeiuelte hoffnung vnd zuuorſicht / wenn mitdieſem eini⸗
b

gen Handel / kein vnruhe vnd Empoͤrung erreget wird /

ſeine goͤttliche Allmacht /werde weiter gnediglich vorlei⸗

hen
/
das E. Key. Ma . jre loͤllicheues Regirung !

2 wie
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alſo heilſamlich / ſollen erhalten / vnd beſchlieſſe
ſelb E. Key. Ma derſelben loͤblichen nachtonnen anaduſ
len des heiligen Roͤmiſchen Neichs Gliedmaſſen / vnnd

Gtenden / zu aller glůckſeligen wolfart / auffnemen vnd
gedeien gereichen / Vnd ich thue E. Roͤm. Key . Mai

ich in ſchuͤldiger vnterthenigkeis zu aller he heni
wilfarung bereit / vnnd willig bin /mich hier⸗

mitvnterthenigſt zugnaden be⸗
fehlen. Datum / Am heili⸗

gen Pfingſtage /
„ 1564 .

An die Roͤm. Key. Ma.

aKopey /
Der Churfuͤrſtlichen Brandenbur⸗

giſchen Vorbitt / an die Roͤm.
Koͤnig. Naic.

( N [ „ r — Arſ⸗

O
Ller gnedigſter Koͤnig

* dv vnd Herr / Wiewol die Roͤm. Key
Ma. E . K. May . geliebten Hertn

02 Vater / ond meinen allergnedigſten
herrn / Ich in vorſteyender / Irer Key.

½ Ma . leibs bloͤdigkeitmit ſachen / wel⸗

che /Irer Key. Ma . entgegen ſein
moͤchten/

wie ſie die inguten rußen / vnd frieden angefangen vin
Gott lob / bis anhero gefuͤrt haben / vnd a laun

gmniſiennen
ſaeſach nin
datſenſfbeün
ſamegeegin
Mhtfaſ
vnd ſin nan
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moͤchten/ gantz vngern bemuͤſſige / Als habe doch . Ire
Key . May . Ich hierbey / auff Irer Key . Ma. gnediges
ſchreiben / darinnen beuohlen / Das ich meine freundliche
liebe Ohmen / vnd Gchweger / Die Hertzogen zu Gachſ⸗
ſen / zu Weimar / zuuerfolgung Irer Key. Ma. Wilhelm
von Grumbachs halben / an ſie auſsgangne / beuchl / an⸗
mahnen ſolte / Weil Ich daſſelbe /meiner beſchwerlichen
zugeſtandenẽ Leibsſchwacheit halben / ehe nicht habe thun
koͤnnen / hiebey vnderthenigſt beantwortet / vnd ſolcher
meiner Antwort / auff vielfaltige deswegen an mich ge⸗
langte anſehenliche vorbitten /mein vnterthenigs guther⸗
tziges bedencken / In derſelbigen Grumbachiſchen ſachen /
mit angehangen / Ich getroͤſte mich auch vnterthenigſt /
Ire Key. Ma. werdenſolche meine vnderthenigſte erin⸗
nerung wie ſie von mir / aus getreuem vnd friedlibendem
gemuͤt vnd hertzen / gemeint / In gnaden von mir auffne⸗
men / Nach dem ich aber weis / das E . Koͤn. Ma .Ir die

allgemeine wolfart / nichts weniger getreulich laſſen ahn⸗
gelegen ſein / Auch der Key. Ma. Vaterlichen willen vnd
gemuͤthierinnen beſſer / denn jemands anders wiſſen / Go
habe ſolch mein ſchreiben /E. Koͤn .Ma. Ich hiemit vn⸗

derthenigſt wollen zuſchicken / mit vnderthenigſter gehor⸗
ſamer bit/ E. Koͤn. Ma. wollen beiligende / gleichlauttende
Abſchrifft / deſſelben / ondwas Wilhelm von Grumbach /
vnd ſeine mituorwandten / darneben / auch vorſich / an die

Key. vnd E. Koͤ. Ma . vnderthenigſt ſupplieirt / welchs E.

Koͤ. Ma . auch hierbey haben ableſen zuhoͤren/ allergne⸗

digſt vnbeſchwert ſein / Vnd chie E. Ko. Ma. ſolchs aller⸗
gnedigſt alſo gefellig / ferner allergnedigſt befoͤrderlich
ſein /Das Irer Key. Ma. die Original auff zeit vnd ge⸗

P 3 legenheit
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legenheit / wann es Irer Key. Ma. am wenigſte moͤhe
vnbequeme ſein / zu Irer Ma ſelbſt handen / vberantwor⸗
tet werden / Dann es getroͤſten ſich / Wilhelm von Grum⸗

bach vnnd ſeine Mituorwandten hoͤchlich / Wann der

Kay. Ma. Ire vnterthenigſte / vnd demuͤtigſte ſchrifften
alleine zuhanden kommen / das Ire Key. Ma . jre vnta⸗

thenigſte / demuͤtigſte erkentnus / vnd erzeigung / aus den⸗

ſelben jren Keiſerlichen milden gnaden vormercken /vuſie
derſelben neben meiner vnterthenigſten Vorbitt all⸗

gnedigſt werden laſſen genieſſen /Darzu Ich jnen/ dann
dieſe meine vnterthenigſte Befuͤrderung vmd jrer den

Haus Brandenburg getrewlich geleiſten Dienſie wil⸗
len / vnd weil ich befinde / das erhaltung gemeines Im⸗

dens halben / an dieſer ſachen nicht wenig gelegen af

ſres / vnd vieler andern ehrlichen Leuten / vnnachleſſige
anlangen / nicht habe koͤnnen abſchlagen / In vnteriht⸗

nigſter zuuorſicht / die Roͤm. Key. Ma. vnd E. Ko .ͤ Ma

werden daſſelbe von mir nicht anderſt / denn allem fticd⸗

lichem weſen zu gute / gemeint / allergnedigſt / votme⸗
cken / Wie ich dann ſolchs / anderer geſtalt /nicht auff⸗

zunemen / In vnterthenigſtem geherſam bitte
vnd daſſelbe /vmb E . Koͤn . Ma. neben ſchuͤl⸗

digem gehorſam / mit aller vnterthenigſten
Wilfahrung / zuuordienen /die

zeit meines Lebens / wil

geflieſſen ſein etc .

Datum vt

ſupra .
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